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Berlin.~ PflegebedMrftige~ werden
Mberwiegend~von~Angehörigen~zu
Hause~ versorgt…~ Darauf~ hat~ die
AOKºNordost~ hingewiesen…~ Leº
diglich~ ‡–~Prozent~ der~nicht~ staº
tionär~ untergebrachten~ Pflegeº
bedMrftigen~ nähmen~ die~ Hilfe
ambulanter~ Pflegedienste~ in
Anspruch…~ Trotz~ Versicherungsº
schutz~verzichteten~viele~auf~eine
Pflegestufe~ und~ Leistungen~ aus
der~Pflegeversicherung…~Die~AOK
Nordost~schult~Angehörige~fMr~ihº
re~Pflegeaufgaben…@9> A~~SEITE 4

PFLEGE ZU HAUSE

Angehörige

in der Pflicht

Berlin.~·‚~Prozent~der~Deutschen
tragen~ aktuell~ einen~ Organspenº
deausweis~ bei~ sich…~ Das~ zeigen
erste~ Ergebnisse~ einer~ bundesº
weiten~ Repräsentativbefragung
der~ Bundeszentrale~ fMr~ gesundº
heitliche~ Aufklärung…~ „‡~ Prozent
der~ Personen‰~ die~ den~ Ausweis
ausgefMllt~ haben‰~ stimmen~ einer
Organº~ und~ Gewebespende~ zu…
Häufigster~Grund~fMr~eine~Ablehº
nung~ ist~ die~ Sorge‰~ dass~man~ als
Spender~ nicht~ geeignet~ sei…~ Die~
Studie~wird~am~Samstag‰~dem~Tag
der~Organspende‰~in~SaarbrMcken
vorgestellt…~@J=@A~~SEITE 2

ORGANSPENDE

Jeder Dritte hat

den Ausweis

Stockholm.~Ungezielter~Einsatz~von
Antibiotika~ist~einer~der~HauptgrMnº
de~ fMr~die~Entstehung~und~Verbreiº
tung~ resistenter~ Krankheitserreger…
Sowohl~ die~ WHO~ als~ auch~ die~ EUº
Kommission~ haben~ daher~ kMrzlich
Aktionspläne~gegen~die~Entwicklung
resistenter~ Bakterien~ gestartet…~ Im
Kern~ zielen~ diese~ Pläne~ auf~ einen
möglichst~ sparsamen~ und~ gezielten
Gebrauch~der~Antiinfektiva~ab…

Dass~es~hier~noch~viel~zu~tun~gibt‰
zeigen~ die~ gro¢en~ Unterschiede~ im
Verbrauch~ von~ Antibiotika~ in~ den
einzelnen~ europäischen~ Ländern‰
wie~ in~ einem~ aktuellen~ Bericht~ des
—European~ Centre~ for~ Disease~ Preº
vention~ and~ Control¸~ ¬ECDCµ~ erº
neut~belegt~wird…

Das~ —European~ Surveillance~ of
Antimicrobial~ Consumption~ Netº
work¸~ ¬ESACºNetµ~ hat~ in~ dem~ Beº
richt~den~Gebrauch~der~Antiinfektiº
va~ in~ ·–~ EUøEEAºLändern~ vergliº
chen…~Nach~der~Analyse~der~Verordº
nungen~ von~ niedergelassenen~ Ärzº
ten~ ¬primary~ careµ~ und~ in~Kliniken
liegt~ Deutschland~ bei~ der~ Nutzung
auf~Platz~sieben…~Deutschland~gehört
damit~weiter~zu~den~Ländern~ in~Euº
ropa~ mit~ den~ wenigsten~ Antibiotiº
kaºVerordnungen…~ So~ wurden~ ‡–†¶
bei~uns~täglich~†¶‰‚~definierte~Tagesº
dosen~ ¬DDDµ~ pro~ †–––~ Einwohner
eingesetzt~und~damit~deutlich~weniº
ger~ als~ im~ europäischen~ Durchº
schnitt~¬‡†‰»~DDDø†–––µ…

Allerdings¿~ Spitzenreiter~ Niederº
lande~liegt~noch~gut~ein~Viertel~unter
dem~ Verbrauchsniveau~ in~ Deutschº
land~ ¬†–‰‚~ DDDø†–––µ…~ Zum~ Teil
mehr~als~doppelt~so~viele~Antibiotika
wurden~ hingegen~ in~ Italien~ ¬‡„‰”µ‰
Belgien~¬‡”‰¶µ~Frankreich~¬‡»‰–µ‰~Ruº
mänien~ ¬·†‰‡µ~ und~ Griechenland

¬·•‰†µ~ verbraucht…~ Zudem~ hat~ sich
nach~dem~Bericht~trotz~vieler~Appelº
le~und~Kampagnen~der~Antibiotikaº
verbrauch~ in~ Deutschland~ und~ den
meisten~ europäischen~ Ländern~ in
den~ letzten~ ‡–~ Jahren~ kaum~ veränº
dert~ oder~ er~ ist~ sogar~ gestiegen¿~ In
Deutschland~ wuchs~ der~ Verbrauch
von~ †·‰–~ DDDø†–––~ Einwohner~ im
Jahr~ †»»„~ auf~ †¶‰‚~ DDDø†–––~ im
Jahr~ ‡–†¶~ und~ damit~ ähnlich~ stark
wie~ im~ EUøEEAºSchnitt~ ¬von~ ‡–‰–
auf~‡†‰»~DDDø†–––µ…~In~den~Niederº
landen~war~der~Anstieg~in~dieser~Zeit
deutlich~ geringer¿~ von~ †–‰†~ auf~ †–‰‚
DDDø†–––…~ In~ den~ fMnf~ Jahren~ von
‡–†–~ bis~ ‡–†¶~ ging~ der~Antibiotikaº
Verbrauch~ nur~ in~ Zypern~ und
Schweden~deutlich~zurMck…~Einen~siº
gnifikanten~Anstieg~gab~es~ in~dieser
Zeit~in~Gro¢britannien…

Bedenklich~ ist~ nach~ dem~Bericht
auch~ der~ geringe~ Gebrauch~ von

SchmalspektrumºAntibiotika~ in~ eiº
nigen~Ländern…~So~ reicht~der~Anteil
der~ BetaºLaktamaseºsensitiven~ Peº
nicilline~ unter~ den~AntibiotikaºVerº
ordnungen~von~unter~einem~Prozent
in~Italien~bis~zu~knapp~‡•~Prozent~in
Schweden~und~‡„~Prozent~ in~Däneº
mark…~Auf~der~ anderen~Seite~ ist~der
Verbrauch~ von~Penicillinen~mit~Beº
taºLaktamaseºHemmern~ in~ †¶~ Länº
dern~einschlie¢lich~Deutschland~bis
‡–†¶~deutlich~gestiegen…

Was~ist~zu~tun¨~Um~solche~Trends
in~den~einzelnen~Ländern~zu~versteº
hen‰~sollten~Informationen~zu~natioº
nalen~Programmen~und~Kampagnen
Mber~ den~ sparsamen~ und~ gezielten
Umgang~ mit~ Antibiotika~ analysiert
werden‰~ betonen~ die~ Autoren…~ Sie
kritisieren‰~dass~ in~Europa~breit~akº
zeptierte~Standards~zum~verantworº
tungsvollen~Umgang~mit~Antibiotika
bisher~fehlten…~~SEITE 2

Antibiotika-Verschwendung
fördert Resistenzen in Europa
In Griechenland werden

pro Kopf dreimal so viele

Antibiotika verbraucht

wie in den Niederlanden.

Und in Deutschland geht

der Antibiotika-Verbrauch

seit Jahren nicht zurück,

so die EU-Behörde ECDC.

Von Wolfgang Geissel
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In zwei von drei

Ländern hat der

Gebrauch von

Breitspektrum-

Antibiotika deutlich

zugenommen.

Aus dem ECDC-Bericht
„Surveillance of Antimicrobial

Consumption in Europe 2013-14“

Brüssel.~ Die~ EUºKommisiion
schlägt~fMr~den~nächsten~langfrisº
tigen~ EUºHaushalt~ eine~ Neuaufº
lage~ des~ Europäischen~ Sozialº
fonds~ ¬ESFµ‰~ den~ ESFÚ~ vor…~ Wie
sie~ am~ Mittwoch~ mitteilte‰~ solle
der~ESFÚ~ fMr~den~Zeitraum~‡–‡†
bis~‡–‡„~mit~†–†‰‡~Milliarden~Euº
ro~ausgestattet~werden…~In~puncto
Gesundheit~ solle~ unter~ anderem
die~ grenzMbergreifende~ Krisenº
vorsorge~ gestärkt~ sowie~die~Digiº
talisierung~ von~ Gesundheit~ und
Pflege~forciert~werden…~@E9OA

EU-HAUSHALT

Mehr Mittel für

die Gesundheit

Bewegung tut gut. Das sagen nicht nur Gesundheitsexperten. Auch Millionen von Laien sind

von dieser Botschaft überzeugt. Das Problem: Wie gelingt es, den inneren Schweinehund zu

überwinden und sich regelmäßig der sportlichen Herausforderung zu stellen?  SEITEN 14 UND 15

PRÄVENTION

WOCHEN
ENDE
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Sonntagabend in

der kostenlosen App

Medizinischer

Fakultätentag berät

Zulassungsfrage.

Auf Mac und PC unter
app.aerztezeitung.de
und in den App-Stores:
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Miststände

ppelle~fMhren~nicht~weiter…~Viele~Menº
schen~erleben~die~Aufforderung‰~einen
Organspendeausweis~bei~sich~zu~tragen‰
offenbar~als~Einmischung~in~ihre~perº
sönlichsten~Dinge…~Nach~Ansicht~Dr…~Geº

rald~Neitzkes‰~des~kommissarischen~Leiters~des~Insº
titutes~fMr~Geschichte‰~Ethik~und~Philosophie~der
Medizin~und~Vorsitzender~des~klinischen~Ethikkomiº
tees~der~Medizinischen~Hochschule~Hannover
¬MHHµ‰~fMrchten~manche‰~der~Staat~wolle~ein~Recht
auf~Organe~geltend~machen…~Das~wecke~Misstrauen…

Die~seit~Jahren~rMckläufigen~Spenderzahlen~spreº
chen~Bände…~Es~wird~Zeit‰~die~potenziellen~Spender
nach~ihrer~Einstellung~zur~Organspende~zu~fragen
und~ihnen~mit~wertschätzender~Neugier~entgegenzuº
treten~statt~mit~Appellen…~Da~hat~Neitzke~recht…

Rund~†–~–––~Menschen~warten~in~Deutschland
auf~ein~Spenderorgan‰~so~die~Zahlen~der~Deutschen
Stiftung~fMr~Organtransplantation~¬DSOµ…~Aber~imº
mer~weniger~Menschen~spenden~hierzulande~ihre
Organe…~Im~Jahr~‡–†„~gaben~nach~Angaben~der~DSO
noch~„»„~Menschen~ihre~Herzen‰~Nieren~oder~Lunº
gen…~Das~ist~ein~historischer~Tiefstand‰~hie¢~es…~‡–†–
waren~es~noch~†‡»‚~Spender…

Trotzdem¿~Durch~die~Organspender~konnten~im
vergangenen~Jahr~‡”‚„~Organe~an~schwer~kranke
Patienten~transplantiert~werden…~FMr~die~Empfänger
ein~Segen~æ~viele~Patienten~warten~jedoch~weiter‰~oft
vergeblich…

Zustimmung zur Organspende wächst

Zugleich~zeigen~die~Zahlen~der~Bundeszentrale~fMr
gesundheitliche~Aufklärung~¬BZgAµ~seltsamerweise
ein~anderes~Bild…~Danach~wächst~in~der~Bevölkerung
die~Zustimmung~zur~Organspende…~Im~Jahr~‡–†”
gaben~”¶~Prozent~der~Befragten~an‰~der~Organspende
eher~positiv~gegenMberzustehen…~‡–†‡~waren~es~noch
„”~Prozent…~Nach~den~Zahlen~der~BZgA~haben~sich
sogar~•‚~Prozent~der~Befragten~zur~Organspende
entschlossen‰~und~·»~Prozent~haben~ihren~Willen
auch~dokumentiert~æ~mit~einem~Organspendeº
ausweis~oder~in~der~PatientenverfMgung~oder~in
beiden~Dokumenten…

Wie~ist~dieser~Gegensatz~zu~erklären¨~Was~passiert
eigentlich~zwischen~der~anfänglichen~Zustimmung
zur~Organentnahme~und~der~späteren~NichtºSpende
im~Fall~des~Falles¨~Wenn~alle~diese~positiv~Gestimmº
ten~ihren~Worten~Taten~folgen~lie¢en‰~wäre~das
Problem~des~Organmangels~in~Deutschland~vielleicht
gelöst…

Zwischen~den~beiden~Situationen~steht~natMrlich
der~Ernstfall…~Vielleicht~sind~die~Situationen~eben
nicht~zu~vergleichen…~Der~Moment‰~in~dem~man~bei
guter~Gesundheit~nach~seiner~Haltung~zur~Organº
spende~gefragt~wird‰~und~jener‰~in~dem~es~zum~Beiº
spiel~nach~einem~schweren~Unfall~zum~Schwur
kommt¿~Spenden~oder~nicht¨

Es~sieht~so~aus‰~als~ob~man~sich~selbst~nicht~wirkº
lich~vorbereiten~kann~auf~die~schwierige~Situation‰
selber~eines~oder~mehrere~seiner~Organe~zu~spenden
oder~darMber~zu~entscheiden‰~ob~ein~hirntoter~Angeº
höriger~seine~Nieren~undøoder~weitere~Organe~herº
geben~soll…~Um~so~wichtiger~dMrfte~der~gelingende

A

ArztºPatientenºKontakt~sein‰~wenn~tatsächlich~Mber
eine~Organspende~entschieden~werden~muss…

Stattdessen~sollte~man~im~Krankenhaus~die
Spendebereitschaft~besser~erkennen~und~mit
Spendern~und~ihren~Angehörigen~professionell
kommunizieren‰~meint~Neitzke~denn~auch…~—Das
unterschätzte~Problem~ist~das~der~Spenderº
erkennung~im~Krankenhaus…¸

Verhindert Palliativmedizin Organspenden?

Ein~Umdenken~im~Hinblick~auf~die~Organspende~ist
auch~in~der~Palliativmedizin~notwendig…~Ausgerechº
net~der~Palliativgedanke~verhindert‰~dass~Organspenº
der~gewonnen~werden~könnten…~Intensivmediziner
und~Palliativmediziner~beenden~lebenserhaltende
Ma¢nahmen‰~wenn~sie~dem~Patienten~nicht~mehr
dienen…~Ein~Segen~fMr~die~Sterbenden…~Aber~mit~der
Absicht‰~die~Patienten~keiner~Lbertherapie~auszusetº
zen‰~gerät~zugleich~eine~mögliche~Organspende~aus
dem~Blick…~—Wann~komme~ich~als~behandelnder~Arzt
auf~den~Gedanken‰~dass~ich~nicht~nur~um~das~Leben
meines~Patienten~kämpfe‰~sondern~dass~möglicherº
weise~dieser~Patient~am~Ende~nur~noch~als~Organº
spender~Gutes~tun~kann¨¸‰~fragt~Neitzke…~—Ich~wMnº
sche~mir‰~dass~die~Transplantationsbeauftragten
Wort~und~Stimme~erheben…~Aber~das~Umdenken
muss~bei~den~Intensivmedizinern~stattfinden…¸

Vor~allem~werden~erfolgreiche~Transplantationsº
beaufragte~Angehörigen~und~Patienten~ohne~subtile
Appelle~begegnen…~Die~—Deutungshoheit¸~der
vielleicht~schwierigsten~Situation‰~die~Angehörige~je
erleben‰~muss~hier~bei~ihnen~selber~liegen~und~nicht
mehr~bei~ihren~Ärzten…~Und~die~Aufgabe~der~Medizin
ist~dann~zu~fragen…~Wie~passt~die~Organspende~mit
dem~Selbstverständnis~der~Betroffenen~zusammen¨
Welche~Ängste~plagen~die~Patienten¨~Neitzke~glaubt¿
—Die~grö¢te~Sorge~ist~doch¿~Wenn~ich~einen~Organº
spendeausweis~habe‰~dann~schalten~die~zu~frMh~ab…¸

In~seinen~Kommunikationsseminaren~betont
Neitzke‰~die~betroffenen~Patienten~im~Angehörigenº
gespräch~nicht~hirntot~zu~nennen…~—Wir~beschreiben
den~Patienten~und~seinen~Zustand‰~so~gut~wir~könº
nen‰~ohne~dies~zu~bewerten~und~ohne~ihn~hirntot~zu
nennen¸‰~sagt~Neitzke…~Am~Ende~geht~es~um~eine
interessierte~und~ergebnisoffene~Haltung~der~behanº
delnden~Mediziner…~Erst~eine~solche~Haltung~entlasº
tet~die~Angehörigen~und~schafft~Vertrauen…

Schreiben Sie dem Autor: 

GP@springer.com

LEITARTIKEL

„Die Erkennung der Spender

ist das unterschätzte Problem
im Krankenhaus“
Die Fakten zum Tag der Organspende sprechen Bände: Die Haltung zur Organ-

spende wendet sich zum Positiven, doch die Zahl der Spender liegt nahe dem Tief-

punkt. Entscheidend im Ernstfall ist der Arzt-Angehörigen-Kontakt in der Klinik.

Von 

Christian Beneker

Auch~bei~Eintrag~im~Ausweis~sind~die~HMrden~fMr~eine
Organspende~noch~hoch…~© ALEXANDER RATHS / STOCK.ADOBE.COM

So verlangt es das Transplantationsgesetz. Die Versicherten sollen hiermit unterstützt werden, eine informierte

Entscheidung zu treffen und sie im Organspendeausweis oder auch einer Patientenverfügung zu dokumentieren.

Die gesetzlichen und privaten Krankenversicherer müssen

ihre Versicherten (ab dem 16. Lebensjahr) alle zwei Jahre über die

Möglichkeiten einer Organ- und Gewebespende informieren.

DATEN UND FAKTEN

22 %
der Personen, die eine Organspende ableh-

nen, tun dies aus Angst vor Missbrauch, das

zeigt eine repräsentative Befragung der BZgA.

o~EºRezept~drauf~steht‰
muss~auch~EºRezept~drin
sein¨~Offenbar~nicht…

Denn~das~Unternehmen~vitabook
setzt~mit~seiner~aufmerksamkeitsº
heischenden~AnkMndigung~eines~Eº
Rezepts~vor~allem~auf~die~Bequemº
lichkeit~von~Patienten…~Dass~das~onº
line~georderte~Rezept~eigentlich~das
klassische~auf~Papier~ist~æ~fMr~Patienº
ten~ist~das~einerlei…~Zumal~dabei
auch~noch~gespart~werden~kann‰~weil
ein~Bonus~je~rezeptiertem~Medikaº
ment~winkt~æ~so~das~Konzept…

Ob~das‰~was~so~einfach~wirkt‰
allerdings~dem~Praxistest~standhält‰
wird~sich~zeigen…~Wenn~Faxe~mit~der
Order~falsch~oder~gar~nicht~ankomº
men~oder~der~Arzt~nicht~gewillt~ist‰

W

das~Rezept~auszustellen~æ~weil~die
Krankenkassenkarte~fMr~das~Quartal
noch~nicht~vorgelegen~hat‰~kommt
die~Bestellung~ins~Stocken…~Spätesº
tens~dann‰~wenn~die~Apotheke~nicht
den~Boten~spielen~und~fMr~viele~Ärzº
te~gro¢zMgig~Freiumschläge~verteiº
len~möchte‰~läuft~der~Wunsch~des
Patienten~ins~Leere…~Dann~dMrften
Frust~und~Ärger~programmiert~sein…

Dem~Wunsch~vor~allem~von~Chroº
nikern~und~Schwerkranken~nach~eiº
ner~bequemen~Arzneiversorgung
nachzukommen‰~ist~legitim…~Die
Rechnung~aber~ohne~offizielle~Einº
bindung~von~Arzt~und~Apotheker~æ
zu~machen~und~nur~auf~Druck~durch
Patienten~zu~setzen‰~ist~kurzsichtig…
Vor~allem~die~Ärzte~werden~sich~das
Heft~vermutlich~nicht~so~einfach~aus
der~Hand~nehmen~lassen…~~SEITE 10

KOMMENTAR

Mogelpackung E-Rezept

Von 

Ruth Ney

Schreiben Sie der Autorin: 

ruth.ney@springer.com

as~den~europaweiten~Antiº
biotikaºVerbrauch~angeht‰
steht~Deutschland~recht

gut~da…~Das~belegen~Zahlen~des~Euroº
pean~Surveillance~of~Antimicrobial
Consumption~Network…~Wenngleich
die~Daten~aus~dem~Jahr~‡–†¶~etwas
angestaubt~wirken‰~geht~es~um~den
Trend‰~der~aus~dem~Vergleich~herº
auszulesen~ist…~Von~Entwarnungen
kann~hier~keine~Rede~sein…~Das
Gegenteil~ist~der~Fall…

Daher~ist~es~gut‰~dass~die~Bundesº
regierung~das~Thema~seit~dem~Trefº
fen~der~Regierungschefs~in~Elmau
‡–†•~immer~wieder~auf~der~internaº
tionalen~Agenda~hält…~Das~hat~das
Bundesgesundheitsministerium

W

kMrzlich~ausdrMcklich~bestätigt…
Auch~KBV~und~Ersatzkassen~gehen
das~Thema~an~und~setzen~dabei~auf
die~Verschreibungspraxis…~Erkenntº
nisse~aus~deren~—Reset¸ºProjekt‰~das
mit~†¶~Millionen~Euro~aus~dem~Inº
novationsfonds~gefördert~wird‰~solº
len~Anfang~‡–‡–~vorliegen…~Parallel
wird~Mber~diagnostische~Schnelltests
diskutiert…~Experten~warnen~allerº
dings~vor~zu~viel~Optimismus…~Das
betrifft~insbesondere~die~Diskussion
um~die~Bestimmung~von~EntzMnº
dungsmarkern~zur~Abklärung~einer
bakteriellen~Infektion¿~Procalcitoº
nin~¬PCTµºTest~versus~CRPºTest…

Fakt~ist¿~Trotz~aller~nationaler~Anº
strengungen¿~Beim~Kampf~gegen~Anº
tibiotikaºResistenzen~muss~grenzº
Mberschreitend~gedacht~werden…

KOMMENTAR

Resistenzen sind grenzenlos

Von Wolfgang 

van den Bergh

Schreiben Sie dem Autor: 

vdb@springer.com
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Berlin. Mit~Einsparungen~von~zuletzt
‡†¶~Millionen~Euro~ ist~der~ ökonomiº
sche~ Effekt~ von~ Biosimilars~ im~ Verº
gleich~ zu~ chemischen~ Generika~ mit
Mber~sieben~Milliarden~Euro~noch~auº
¢erordentlich~ gering…~ Nach~ Mbereinº
stimmender~Auffassung~des~GBAºVorº
sitzenden~Professor~Josef~Hecken~und
des~ Duisburger~ Gesundheitsökonoº
men~ Professor~ JMrgen~ Wasem~ muss
sich~ dies~ ändern‰~ um~ Finanzierungsº
spielräume~fMr~extrem~teure~Innovatiº
onen~wie~die~Gentherapie~zu~schaffen‰
so~das~Plädoyer~bei~einer~Cognomedº
Veranstaltung~in~Berlin…

Dabei~ist~Europa~bei~der~Zulassung
von~Biosimilars~Spitze¿~Insgesamt~gibt
es~·•~Zulassungen~¬Stand~Ende~‡–†„µ‰
in~Japan~sind~es~acht‰~in~den~USA~nur
sieben…~Mit~Adalimumab~und~Trastuº
zumab~ sind~ aktuell~ besonders~ umº
satzstarke~ Biologicals~ patentfrei~ geº
worden‰~fMr~die~nun~biosimilare~Alterº
nativen~ zur~ VerfMgung~ stehen…~ Aber
anders~als~auf~dem~Markt~der~chemiº
schen~ Arzneimittel~ wenden~ Ärzte
Biosimilars~ zunächst~ zurMckhaltend
an‰~obwohl~es‰~wie~der~Vorsitzende~der
Arzneimittelkommission~ der~ deutº
schen~ Ärzteschaft‰~ Professor~ Wolfº
Dieter~Ludwig‰~ebenso~wie~der~Onkoº
loge~ Professor~ Bernhard~ Wörmann
betonen‰~ keine~ Hinweise~ auf~ Wirkº
samkeitsunterschiede~ oder~ andersarº
tige~Risiken~ im~Vergleich~zu~den~Oriº
ginalen~gebe…

—Es~ existieren~ bei~ Ärzten~ immer
noch~ Märchen~ Mber~ Biosimilars¸‰~ so
Johann~Fischaleck~von~der~KVB~Bayº
erns~ Mber~ den~ zurMckhaltenden~ Einº
satz~ von~ Biosimilars…~ —Biochemie~ ist

fMr~ Ärzte~ offenbar~ ein~ schwieriges
Thema¸‰~ glaubt~ Fischaleck…~ Dabei
werde~ oft~ Mbersehen‰~ dass~ auch~ die
Produktion~ der~ OriginalºBiologicals
im~ Zeitablauf~ immer~ wieder~ veränº
dert~werde…~Entscheidenden~Einfluss
auf~ das~ Tempo~ der~ Marktdurchdrinº
gung~misst~Fischaleck~den~regionalen
Zielvereinbarungen~zu‰~etwa~die~Festº
legung~von~Biosimilarquoten‰~mit~deº
nen~ sich~ die~ KVen~ WestfalenºLippe‰
Niedersachsen~ und~ Bayerns~ bei~ der
Nutzung~des~BiosimilarºPotenzials~an
die~Spitze~gearbeitet~haben…

Die~Deutsche~Gesellschaft~ fMr~Häº
matologie~ und~ Onkologie~ habe~ sich
ebenso~ wie~ die~ europäische~ ESMO
frMhzeitig~positiv~zu~Biosimilars~posiº
tioniert‰~ so~ Wörmann…~ Eine~ Vielzahl
klinischer~Vergleichsstudien~zeige~naº

hezu~gleiche~Ergebnisprofile~von~Oriº
ginal~und~Biosimilar…

Gleichwohl~ sieht~ Wörmann~ unbeº
antwortete~Fragen¿~LMcken~ bei~ kliniº
schen~ Vergleichsstudien‰~ unterº
schiedlicher~ Zulassungsstatus~ in~ Beº
zug~auf~Indikationen~bei~Original~und
Biosimilar~ sowie~ ein~ hohes~ Ausma¢
an~Off~Label~Use~mit~Originalen~und
die~Frage‰~ob~dieser~Umgang~auch~mit
Biosimilars~möglich~ ist…~Mehr~Transº
parenz~sei~wesentlich~fMr~das~Vertrauº
en~ in~ diese~ Nachfolgeprodukte‰~ weil
ärztliche~Entscheidungen~nicht~allein
wissensbasiert~getroffen~wMrden…

Der~Ökonom~Wasem~hält~es~inzwiº
schen~ fMr~gesellschaftlichen~Konsens‰
dass~nach~Patentablauf~keine~Beiträge
des~GKVºSystems~mehr~fMr~die~Finanº
zierung~ von~ Entwicklungskosten~ geº
leistet~ werden~ sollen…~ Die~ Besonderº
heit~ bei~ Biosimilars¿~ FMr~ sie~ fallen~ æ
anders~als~bei~Generika~æ~eigene~Entº
wicklungskosten~an…

Ein~ konfliktträchtiges~ Spannungsº
verhältnis~ sieht~ Wasem~ in~ dem~ Ziel‰
einerseits~ durch~ kräftige~ Preissenº
kungen~ möglichst~ rasch~ Einsparpoº
tenziale~ zu~ realisieren‰~ andererseits
aber~ längerfristig~ im~ Interesse~ eines
nachhaltigen~ Wettbewerbs~ möglichst
viele~ BiosimilarºAnbieter~ auf~ dem
Markt~ zu~ haben…~Wasem~ spricht~ sich
dafMr~aus‰~dem~Markt~Zeit~fMr~die~Entº
wicklung~ von~ Wettbewerb~ zu~ geben…
Das~könne~nicht~allein~dem~GKVºSpitº
zenverband~ Mberlassen~werden…~Vielº
mehr~ mMsse~ dies~ vom~ Bundeswirtº
schaftsº~ undøoder~ ºGesundheitsmiº
nisterium~reguliert~werden…

Zur~ Realisierung~ von~ Einsparunº
gen~ halten~ Wasem~ wie~ auch~ GBAº
Chef~ Hecken~ das~ Festbetragssystem
fMr~ geeignet…~ Wasem~ geht~ hier~ aber~
weiter~als~Hecken~und~plädiert~dafMr‰
perspektivisch~ auch~ die~ Substitution
durch~ Apotheker~ zuzulassen‰~ unter
der~Voraussetzung‰~dass~ jedes~Präpaº
rat~ zurMckverfolgt~werden~ kann…~Das
lehnt~Hecken~ ab‰~ er~ setzt~ auf~Theraº
piehinweise~des~GBA~und~die~Geltung
der~ Arzneimittelrichtlinien~ auch~ fMr
Kliniken‰~um~unnötige~Umstellungen~
auf~Biosimilars~zu~verhindern…

Biosimilars:  Bei Verordnungen
sind Ärzte noch zurückhaltend
Der verstärkte Einsatz von

Biosimilars ist notwendig,

um Finanzspielräume für

Innovationen wie Gen- und

Kombinationstherapien zu

schaffen.

Von Helmut Laschet
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MILLIONEN

Euro Einsparungen  sind 2017

laut GBA-Vorstand Professor Josef

Hecken durch den Einsatz von

Biosimilars erreicht worden.

Zum Vergleich: Die Einsparungen

durch das Festbetragssystem

liegen bei über sieben Milliarden

Euro.

Zahl der
Biosimilar-Zulassungen35

7

Europa USA

8

Japan
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Biologika
zugelassen
seit 2006

Biologika
zugelassen

seit 2015

Biologika
zugelassen
seit 2009

Berlin.~Viele~PflegebedMrftige~verzichº
ten~so~weit~es~geht~auf~professionelle
Dienste…~ Sie~ verlassen~ sich~ Mberwieº
gend~ auf~die~Hilfe~ ihrer~Partner‰~ von

Familienangehörigen~ und~ Freunden…
Darauf~weisen~Erkenntnisse~der~AOK
Nordost~hin…

Demnach~ sind~ in~Berlin‰~Brandenº
burg~ und~ MecklenburgºVorpommern
rund~ ein~ Viertel~ der~ PflegebedMrftiº
gen~ in~ Heimen~ untergebracht…~ Von
den~ verbleibenden~ „•~ Prozent~ lässt
wiederum~nur~ jeder~ fMnfte~einen~amº
bulanten~Pflegedienst~kommen…

—Wir~ gehen~ davon~ aus‰~ dass~ nicht
einmal~ alle~ PflegebedMrftigen~ Leisº
tungen~ aus~ der~ Pflegeversicherung
beziehen¸‰~ sagte~ die~ Leiterin~ der
AOKºPflegeakademie‰~ Dr…~ Katharina

GraffmannºWeschke‰~ am~ Mittwoch
bei~ einer~ Pressekonferenz~ in~ Berlin…
Damit~ haben~ die~ Angehörigen~ aber
auch~ keine~AnsprMche~ auf~Pflegegeld
und~Vertretungen…

FMr~die~ärztliche~Versorgung~ist~das
nicht~ immer~ gut…~ Die~ AOKºVertreter
deuteten~ an‰~ dass~ durch~ eine~ ablehº
nende~Grundhaltung~ gegenMber~ dem
Gesundheitssystem~ medizinische
Probleme~verschleppt~wMrden…

Mit~dem~Programm~ —Pflege~ in~Faº
milien~ fördern¸~ ¬PfiFf µ~ unterstMtzt
die~ AOK~ Nordost~ Angehörige‰~ gleich
in~welcher~Kasse~ sie~ versichert~ sind…

Dabei~arbeitet~die~Kasse~mit~•–~Kranº
kenhäusern~ in~ ihrem~Einzugsbereich
zusammen…~Die~Angehörigen~erhalten
schon‰~wenn~ ihr~Verwandter~noch~ im
Krankenhaus~ ist‰~ spezielle~ Schulunº
gen~in~der~Pflege…~Seit~der~Erstauflage
des~Projekts~im~Jahr~‡–†¶~konnten~so
bereits~ ‡„––~ Angehörige‰~ auch~Menº
schen~aus~anderen~Kulturen‰~angeleiº
tet~werden…~—Wichtig~ist‰~dass~Angehöº
rige~ stark~ sein~ können‰~und~ zwar~ fMr
lange~ Zeit¸‰~ sagte~ Manfred~ Ahrend
von~ der~ Geschäftsleitung~ der~ AOKº
Nordost…~ Zu~ Beginn~ der~ Pflegezeit
herrsche~ oft~ noch~ Optimismus…~ —Das

Belastungssyndrom~ entwickelt~ sich
erst~mit~der~Zeit¸‰~ ergänzte~Afife~Vaº
ran~von~der~Pflegeakademie…

Die~ Pflegedienste~ nähmen~ die
AOKºAktivitäten~nicht~mehr~als~Konº
kurrenz~wahr‰~schätzen~die~AOKºVerº
treter…~Das~könnte~auch~an~der~Auslasº
tung~der~Pflegedienste~liegen¿~Um~vor
der~Entlassung~eines~Klinikpatienten
ein~RundºUmºPaket~fMr~ihn~und~seine
Angehörigen~einschlie¢lich~eines~amº
bulanten~Pflegedienstes~zu~schnMren‰
mMsse~er~oft~Stunden~telefonieren‰~beº
richtete~Heiko~Pötsch~ vom~Vivantesº
AugusteºViktoriaºKlinikum…

Pflege zu Hause: Meistens ein Fall für die Angehörigen
Angehörige sind der größte

Pflegedienst. Eine Initiative

der AOK Nordost sorgt

dafür, diese fit für die

Pflege daheim zu machen.

Von Anno Fricke

Berlin.~Die~Vorsitzenden~ der~Bunº
desärztekammerºArbeitsgruppe
Sucht~ und~ Drogen‰~ Dr…~ Josef~ Miº
scho~ und~ Erik~ Bodendieck‰~ haben
sich~ anlässlich~des~WeltºNichtrauº
chertages~ fMr~ ein~ Verbot~ der~ Auº
¢enwerbung~ fMr~Tabakprodukte~ in
Deutschland~ ausgesprochen…~ Der
in~ der~ letzten~ Legislaturperiode
vom~ Kabinett~ verabschiedete~ Geº
setzentwurf~ fMr~ ein~ Verbot~ wurde
vom~ Deutschen~ Bundestag~ nicht
beraten~ ¬wir~ berichtetenµ…~ —Man
muss~ sich~ fragen‰~ ob~ hier~ wirtº
schaftlichen~ Interessen~ ein~ höheº
rer~ Stellenwert~ eingeräumt~ wird‰
als~ der~ Gesundheit~ der~ Bevölkeº
rung¸‰~ kritisiert~ Bodendieck…
—Deutschland~ sollte~ nicht~ als~ letzº
tes~ europäisches~ Land~ Tabakauº
¢enwerbung~ erlauben¸‰~ ergänzte
Mischo…~ Ein~ Werbeverbot~ sei~ geº
zielte~Prävention…~@=:A

WELT-NICHTRAUCHERTAG

BÄK kritisiert
wirtschaftliche
Interessen

Kassel/Bremen.~ Im~ jahrelangen
Streit~um~die~Anerkennung~von~Soº
lidargemeinschaften~ als~ Alternatiº
ve~ zu~ Krankenkassen~ hat~ die~ beº
troffene~Kasse~nun~eingelenkt…~Die
Barmer~ lässt~ eine~ Versicherte~ aus
Bayern~ nach~ jahrelangem~ Rechtsº
streit~ ¬die~ —Ärzte~Zeitung¸~ berichº
teteµ~ zur~ Bremer~ Solidargemeinº
schaft~ Samarita~ wechseln‰~ wie~ die
Beteiligten~ am~ Mittwoch~ mitteilº
ten…~Die~Mitglieder~solcher~Vereine
bezahlen~ sich~ gegenseitig~Behandº
lungen~im~Krankheitsfall…

Die~ Kasse~ erkenne~ mit~ diesem
Schritt~ die~ Samarita~ als~ Absicheº
rung~an‰~erklärte~der~Dachverband
der~Solidargemeinschaften~BASSG…
Er~sieht~ein~Signal~fMr~andere~Kasº
sen…~Die~Barmer~spricht~von~einem
Einzelfall‰~aber~auch~von~einer~geº
änderten~Rechtslage…~@<H9A

SOLIDARGEMEINSCHAFT

Barmer erkennt
Alternative
zur Kasse an

Professor Jürgen Wasem, Gesundheitsökonom und Lehrstuhlinhaber

an der Universität Duisburg-Essen, bei der Cognomed-Veranstaltung am Dienstag in Berlin.
© UDE / FRANK PREUß

Exklusive Rabattverträge sind geeignet, den Preis stark zu senken. Das

steht aber in einem Konflikt mit dem Ziel einer möglichst großen
Anbieterzahl, die für den längerfristigen Wettbewerb wichtig ist.
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Wiesbaden.~ Marjana~ Schott~ von~ der
hessischen~ Linkspartei~ kann~ als~ Opº
positionspolitikerin~den~Finger~unbeº
rMhrt~ von~ Regierungszwängen~ in~ die
Wunde~ legen¿~ —Wir~ versuchen~ etwas
aufs~Land~zu~bekommen‰~was~wir~aber
gar~nicht~haben¸‰~sagte~sie~bei~der~Verº
anstaltung~ —Auslaufmodell~ Landº
arzt¨¸~ des~BMndnisses~ —heilen~¯~ helº
fen¸~ ¬ein~Zusammenschluss~der~Körº
perschaften~der~hessischen~Heilberuº
fe~au¢er~der~KVµ~ in~Wiesbaden…~ —Wir
reduzieren~die~Ausbildungsplätze~und

wundern~uns‰~dass~wir~kein~Fachperº
sonal~ haben¸‰~ konstatierte~ die~ stellº
vertretende~Vorsitzende~ ihrer~Fraktiº
on~im~Wiesbadener~Landtag~mit~Blick
auf~ das~ Verhältnis~ von~ Medizinstuº
denten~und~niedergelassenen~Ärzten…
Wobei~ein~Mehr~an~Ausbildung~ in~ ihº
ren~Augen~ja~offensichtlich~auch~nicht
gewollt~ ist¿~—Wir~haben~den~Numerus
clausus‰~damit~wir~weniger~und~nicht
mehr~Medizinstudenten~haben…¸

Ihr~ Kollege~ von~ der~ Regierungsº
fraktion~ CDU‰~ RalfºNorbert~ Bartelt‰
sieht~dies~differenzierter…~Der~Dermaº
tologe~verweist~auf~Aussagen~von~Meº
dizinern‰~ es~ bräuchte~ zehn~ Prozent
mehr~ Studienplätze‰~ wohingegen
—Zahlen~ der~ Fakultäten~ anderes~ saº
gen¸…~FMr~ ihn~ sei~prioritär‰~das~Mediº
zinstudium~ praktischer~ zu~ gestalten
und~die~Allgemeinmedizin~zu~stärken…
Denn~ —es~ nutzt~ nichts‰~ mehr~ Ärzte
auszubilden‰~ wenn~ diese~ dann~ doch
nicht~aufs~Land~gehen¸…

Dr…~ Michael~ Frank‰~ Präsident~ der
Landeszahnärztekammer~ Hessen‰
sieht~die~Budgetierung~als~gro¢es~Hinº

dernis~ fMr~die~Niederlassung~auf~dem
Land…~—Wenn~da~keiner~ran~geht‰~könº
nen~ wir~ die~ Probleme~ nicht~ lösen…¸
Zumal~ in~Hessen~ im~Ländervergleich
die~ Budgetierung~ Vertragsärzte~ am
heftigsten~ treffe‰~ergänzte~Dr…~JMrgen
Glatzel‰~Präsidiumsmitglied~ der~Lanº
desärztekammer…~ Dem~ widersprach
Marcus~Bocklet~von~den~GrMnen…~Die
Budgetierung~ sei~ nicht~ der~ Hauptº
grund~ fMr~den~Nachwuchsmangel~ auf
dem~ Land‰~ vor~ allem~ die~Rahmenbeº
dingungen~seien~das~Hauptproblem…

René~Rock‰~Vorsitzender~der~Oppoº
sitionsfraktion~ FDP‰~ hingegen~ sieht
sehr~ wohl~ auch~ die~ Budgets~ als~ ausº
schlaggebend~ an¿~ —Nur~ bessere~ Rahº
menbedingungen~ auf~ dem~ Land~ reiº
chen~nicht…¸~Grundsätzlich~befMrworº
te~er~Budgets‰~allerdings~sei~zu~Mberleº
gen‰~ ob~ manche~ Bereiche~ herausgeº
nommen~ werden~ sollten~ und~ die
Geldverteilung~ verbessert~ werden
könne…~Auch~CDUºMann~Bartelt~will
an~den~Honorardeckeln~nicht~rMtteln…
—Man~wird~ immer~Budgets~brauchen‰
wenn~man~eine~Stabilität~der~Kassenº

beiträge~ möchte…¸~ Eine~ völlige~ Freiº
stellung~ wMrde~ zur~ Kostenexplosion
fMhren…

Die~ SPDºSozialpolitikerin~ Dr…~ Daº
niela~Sommer~sieht~andere~finanzielle
GrMnde~fMr~die~LandºUnlust…~Zwei~bis
drei~ Monatsgehälter~ reichten~ als
Starthilfe~ nicht~ aus‰~ glaubt~ die~ stellº
vertretende~Fraktionsvorsitzende‰~auº
¢erdem~ schreckten~Regressforderunº
gen~wie~gerade~in~Nordhessen~gescheº
hen~ab…~Und~die~steigende~BMrokratie¿
—Die~ Medizinstudenten~ sagen~ mir‰
Æwir~haben~doch~nicht~BWL~studiert˘˛¸

Vielleicht~ klappt~ es~ ja~ aber~ doch
Mber~ den~ Weg~ zusätzlicher~ Studienº
plätze~æ~das~glaubt~zumindest~Dr…~Heiº
ke~Winter‰~Präsidentin~der~Psychotheº
rapeutenkammer~Hessen…~—Mehr~Stuº
dienplätze~ in~ der~ Medizin~ bringen
was‰~ unsere~ Zahlen~ zeigen~ das¸‰~ sagt
Winter~mit~Hinweis~ auf~mehr~ ausgeº
bildete~Psychotherapeuten~als~der~Beº
darf~vermeintlich~ausweist…~Die~Folge¿
—Die~ Psychotherapeuten~ gehen~ aufs
Land‰~weil~sie~keine~Chance~auf~einen
Sitz~in~der~Stadt~haben…¸

Geld oder Infrastruktur – was lockt mehr?
Hindern gedeckelte Budgets

Ärzte, aufs Land zu gehen,

oder sind es die oft ungünsti-

gen Rahmenbedingungen?

Zwischen Ärztevertretern

und Politikern sind

die Ansichten divers.

Von Christoph Barkewitz

Neu-Isenburg.~Warum~muss~man~ eiº
gentlich~ †‚–~ Seiten~ lang~ nachdenken
Mber~etwas‰~was~Ärztinnen~und~Ärzte
ohnedies~jeden~Tag~dutzendfach~tun~æ
eine~Indikation~stellen¨~Der~TMbinger
Medizinethiker~ Professor~ Dr…~ Urban
Wiesing~gibt~in~seinem~jMngst~erschieº
nenen~ Buch~ —Indikation…~ Theoretiº
sche~ Grundlagen~ und~ Konsequenzen
fMr~ die~ ärztliche~ Praxis¸~ gleich~ eine
ganze~Reihe~von~Antworten¿~unter~anº
derem‰~weil~es~viele~verschiedene~unº
vermittelte~Definitionen~gebe‰~und~die
seien~ oft~ widersprMchlich~ und~ vage…
Und~weil~die~Gefahr~bestehe‰~dass~sich
ein~—versteckter~Paternalismus¸~in~die
Indikationsstellung~einschleicht…

Und~weil~der~‡––»~ ins~BMrgerliche
Gesetzbuch~ aufgenommene~ Paragraf
†»–†~b‰~ Absatz~ †‰~ Satz~ †º‡~ —schlicht
falsch¸~ist‰~wie~Wiesing~der~—Ärzte~Zeiº
tung¸~sagt…~Der~Text~definiert‰~dass~der
Arzt~die~Indikation~stellt~¬hier~fMr~Paº
tienten‰~ die~ sich~ nicht~ mehr~ äu¢ern
könnenµ~ und~ er~ dann~ die~ indizierten
Ma¢nahmen~ mit~ den~ Angehörigen
und~Betreuern~erörtert…

Was~Wiesing~vermisst¿~Die~Indikaº
tionsstellung~selbst~muss~nach~dieser
Definition~ nicht~ mit~ dem~ Patienten
oder~ seinen~Angehörigen~besprochen
werden…~—Und~das~ ist~ falsch¸‰~so~Wieº
sing…~Gewiss~æ~zunächst~mMsse~der~Paº
tient~ herausgehalten~werden~ aus~ der
Indikationsstellung…~Sie~ist~schlie¢lich
medizinischºfachlich~ Aufgabe~ des
Arztes~und~muss~von~ihm~und~nur~von
ihm~ vorgenommen~ werden…~ —Wollte
man~ hier~ schon~ den~ Patienten~ mit
einbeziehen‰~ dann~wäre~ ja~ eine~Blutº
transfusion~ bei~ einem~ Zeugen~ Jehoº
vas~nicht~indiziert¸‰~sagt~Wiesing…

Um~ aber~ nun~ den~ Patienten~ oder
seine~Angehörigen~in~den~Prozess~der

Indikation~mit~einzubeziehen‰~pflMckt
Wiesing~den~Begriff~auseinander~und
trennt~ die~ Indikationsregeln~ von~ der
Indikationsstellung~als~solcher…

So~kann~fMr~eine~Krankheit~ein~beº
stimmtes~ Medikament~ nach~ den~ Reº
geln~ der~ ärztlichen~ Kunst~ indiziert
sein…~Ob~das~Medikament~aber~dem~jeº
weiligen~ Patienten~ wirklich~ indiziert
ist~æ~und~das~muss~es‰~wie~Wiesing~beº
tont~ æ~ lasse~ sich~ nur~ entscheiden‰
wenn~der~Arzt~auch~aus~seiner~Erfahº
rung~ schöpft~ und~ mit~ dem~ betroffeº
nen~ Patienten~ Mber~ die~ Indikationsº
stellung~ spricht…~ —Der~ praktische~Fall
braucht~ die~ Vermittlung~ zur~ Regel‰
und~ das~ geschieht~ durch~ die~Urteilsº
kraft¸‰~schreibt~Wiesing…

Indessen~droht~hier~die~Gefahr~des
Paternalismus…~Denn~das~Urteil~darMº
ber‰~ was~ dem~ Patienten~ nMtzt~ und
nicht~ schadet‰~ dMrfte~ unterschiedlich
ausfallen‰~je~nach~dem‰~ob~man~es~aus
Sicht~ des~ Patienten~ oder~ des~ Arztes
fällt…~ So~ mMsse~ der~ Arzt~ stets~ die
Selbstbestimmung~des~Patienten~ resº
pektieren…~Denn‰~so~Wiesing‰~—eine~Inº
dikation~ muss~ fMr~ einen~ konkreten

Patienten~ gestellt~ werden‰~ und~ zwar
im~ jeweiligen~ Einzelfall…¸~ Das~ Inforº
mierte~ Einverständnis~ des~ Patienten
schlie¢t~den~Prozess…

Am~Schluss~will~Wiesing~seine~Deº
finition~ von~ Indikation~ auch~ fMr~ Geº
biete~der~Medizin~öffnen‰~ in~denen~es
gar~nicht~mehr~um~Krankheit~geht…~Er
befreit~ die~ Indikation~ von~ der~ Binº
dung~an~eine~Krankheit…~Beispiel~kosº
metische~Operationen¿~In~solchen~Geº
bieten~der~Medizin~dMrfe~das~ArztºPaº
tientenºVerhältnis~trotzdem~nicht~der
reinen~Marktlogik~preisgegeben~werº
den…~ Dann~ wMrde~ jeder~ operiert‰~ der
nur~genug~zahle…~Darum~muss~eine~Inº
dikation~ gestellt~ werden‰~ auch~ wenn
keine~ Krankheit~ vorliegt…~ Sie~ richtet
sich~ dann~ nicht~ mehr~ auf~ Heilung
oder~Linderung~einer~Krankheit‰~sonº
dern~auf~einen~Nutzen~fMr~den~Patienº
ten…~ZukMnftig~werde~die~Medizin~ihre
Grenzen~—vermutlich~beim~individuelº
len~Leiden~und~den~ihr~zur~VerfMgung
stehenden~ Methoden~ suchen~ und
nicht~ bei~ einem~ Krankheitsbegriff¸‰
resMmiert~Wiesing…~ —Das~ könnte~ sich
als~Humanitätsgewinn~erweisen…¸

„Indikationsstellung sollte mit
Patienten besprochen werden“
Medizinethiker Professor

Urban Wiesing mahnt in

seinem Buch an, ein Arzt

müsse bei der Indikation

stets die Selbstbestimmung

des Patienten respektieren.

Von Christian Beneker
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Indikation, Theoretische

Grundlagen und Konsequenzen

für die ärztliche Praxis,

Kohlhammer, Stuttgart 2017.
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München. Ein~ in~dieser~Form~ einº
zigartige~Hilfe~fMr~gehörbehinderte
Menschen~ muss~ in~ Bayern~ Ende
Mai~ eingestellt~ werden…~ Im~ April
‡–†·~ startete~ der~ Berufsfachverº
band~ der~ Gebärdensprachdolmetº
scher~ Bayern~ ¬BGSDµ~ ein~ Bereitº
schaftsdienst~fMr~Notfälle…

Was~ sollen~ gehörbehinderte
Menschen~im~Notfall~tun‰~wenn~ein
Gebärdendolmetscher~ nicht~ greifº
bar~ ist¨~Ärzte~oder~Polizisten~könº
nen~sich~mit~diesen~Patienten~nicht
verständigen‰~ obwohl~ möglicherº
weise~ lebensrettende~Ma¢nahmen
getroffen~werden~mMssen…

Seit~EinfMhrung~vor~fMnf~Jahren
haben~ Dolmetscher~ an~ ·‚•~ Tagen
im~ Jahr~ den~ Service~ ehrenamtlich
gestemmt…~In~insgesamt~»¶~Notfallº
einsätzen~sei~eine~schnelle~Versorº
gung~ mit~ Dolmetschern~ gewährº
leistet~worden‰~hei¢t~es…~Der~BGSD
Bayern~ hat~ versucht‰~ gemeinsam
mit~ dem~ Landesverband~ Bayern
der~Gehörlosen~aus~dem~ehrenamtº
lichen~Service~ein~Modellprojekt~zu
entwickeln…~ Bislang~ konnte~ dafMr
aber~keine~Finanzierung~gefunden
werden…~ Daher~ hätten~ hörbehinº
derte~Menschen~ ab~ Juni~ æ~ vor~ alº
lem~ in~der~Nacht‰~am~Wochenende
und~ an~ Feiertagen‰~ wenn~ die~ Verº
mittlungsstellen~ geschlossen~ haº
ben~ æ~ keine~ Möglichkeit~ mehr‰
kurzfristig~ einen~ Dolmetscher~ zu
erreichen…~@ >KLA

BAYERN

Notfall-Service

für Gehörlose

stellt Betrieb ein

Potsdam. Der~Beschluss~des~Deutº
schen~ Ärztetages~ zur~ Erweiterung
der~ Fernbehandlung~ weckt~ Hoffº
nungen~ in~ Brandenburg…~ Die~ geº
sundheitspolitische~Sprecherin~der
SPDºLandtagsfraktion~Britta~MMlº
ler~bewertet~ ihn~als~—gro¢e~Chance
fMr~ ein~ Flächenland~wie~ Brandenº
burg¸…~ So~ könnten~ Onlinesprechº
stunden~ von~Hausärzten~ aus~ ihrer
Sicht~ eine~ zusätzliche~Möglichkeit
fMr~Patienten~und~Mediziner~eröffº
nen‰~bei~weiten~Wegen~den~Kontakt
zu~pflegen…

MMller~ schlug~ zudem~ ein~ Moº
dellprojekt~mit~Teleärzten~in~Branº
denburg~ vor‰~ das~ dem~ —Docº
direkt¸ºAngebot~ in~ BadenºWMrtº
temberg~ähneln~soll…~Dort~steht~ein
TeleºArzt~der~KV~den~Patienten~als
Ansprechpartner~ zur~ VerfMgung‰
die~ ihren~behandelnden~Arzt~nicht
erreichen…~Er~ leitet~ gegebenenfalls
an~ mitwirkende~ Arztpraxen~ oder
den~Notruf~weiter…~—Ein~interessanº
tes~System‰~das~auf~der~Ferndiagnoº
se~per~PC~beruht…~Das~wäre~ sicher
auch~ fMr~ Brandenburg~ geeignet¸‰
meint~MMller…~Wichtig~ sei~ jetzt~ zu
analysieren‰~wie~die~Arztpraxen~ in
Brandenburg~auf~die~neue~Technik
vorbereitet~ und~ an~ einer~ Umsetº
zung~ interessiert~ sind…~ —Nicht~ zuº
letzt~ist~es~notwendig‰~schnelles~Inº
ternet~ in~ ganz~ Brandenburg~ zur
VerfMgung~zu~haben¸‰~so~MMller…

Die~ SPDºPolitikerin~ wies~ aber
auch~darauf~hin‰~dass~die~brandenº
burgische~Landesärztekammer~zuº
nächst~ ihre~Berufsordnung~ändern
muss…~ Die~ Kammer~ hatte~ sich~ im
Vorfeld~des~Ärztetags~sehr~kritisch
zu~ einer~ Aufhebung~ des~ Fernbeº
handlungsverbots~ geäu¢ert~ ¬wir
berichtetenµ…~@9EAA

BRANDENBURG

Telemedizin:

„Chance für ein

Flächenland“
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Die Notfallversor-
gung ist neben dem
Mangel an Pflege-
kräften eines der
großen gesundheits-
politischen Themen
zur Zeit.
Was muss getan
werden, um die Pati-
entenströme in die richtigen Bahnen
zu lenken? Sind Portalpraxen das Mit-
tel der Wahl? Muss die 116 117 bekann-
ter gemacht werden? Liegt die Lö-
sung in einer integrierten Leitstelle,
oder muss an allen Schrauben gleich-
zeitig gedreht werden?
Antworten auf diese Fragen wollen
der Vorsitzende der Kassenärztlichen
Bundesvereinigung, Dr. Andreas Gas-
sen, sowie Dr. Susanne Johna vom
Bundesvorstand des Marburger Bun-

des geben. Beide
ziehen bei diesem
Thema an einem
Strang. Das haben
sie im vergangenen
Jahr beschlossen.
Best Practice Bei-
spiele aus den Regi-
onen stellen die Vor-

standsvorsitzende der KV Schleswig-
Holstein, Dr. Monika Schliffke, und der
Präsident der Landesärztekammer
Westfalen-Lippe, Dr. Theodor Wind-
horst, beim Deutschen Ärzteforum
vor. @=:A

„Neue Konzepte und Best Practices

in der Notfallversorgung: Triagie-

rung, Portalpraxen, integrierte Leit-

stelle, Bereitschaftsdienst 4.0
Freitag, 8. Juni, 9 – 10.30 Uhr

▼

KONGRESSVORSCHAU

Notfälle richtig versorgen!

Karten für den Hauptstadtkongress Medizin und Gesundheit 2018,

der vom 6. bis 8. Juni im CityCube in Berlin stattfindet, sind an der

Tageskasse erhältlich oder beim Kongressbüro Hauptstadtkongress,

Palisadenstraße 48, 10243 Berlin, Telefon: 030 / 49855031,

E-Mail: info@hauptstadtkongress.de, Web: www.hauptstadtkongress.de

Der Hauptstadtkongress wird veranstaltet von der WISO S. E. Consulting GmbH

in enger Kooperation mit der Springer Medizin Verlag GmbH.
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6. bis 8. Juni 2018

Köln.~ Im~ Krankenhaus~ zielen~ Beº
schwerden~ von~Patienten~oder~Angeº
hörigen~häufig~ auf~die~Notaufnahme…
Meistens~sind~sie~unzufrieden~mit~den
fMr~ sie~undurchschaubaren~Abläufen‰
wei¢~Susanne~SchieringºRosch‰~Leiteº
rin~ der~ Unternehmenskommunikatiº
on~im~St…~JosefsºHospital~Wiesbaden…

—Viele~ verstehen~ nicht‰~ dass~ die
Wartezeit~nicht~ vom~Eintreffen‰~ sonº
dern~ von~der~Dringlichkeit~ abhängt…¸
Mit~klaren~und~verständlichen~ Inforº
mationen~Mber~die~Abläufe~in~der~Notº
fallversorgung~ lassen~sich~viele~Probº
leme~aus~dem~Weg~räumen‰~berichtete
sie~auf~dem~MCCºKongress~—Zentrale
Notaufnahme~ im~Fokus¸~ in~Köln…~ Ihr
Motto¿~—Aufklärung~statt~Frust~fMr~Paº
tienten~und~Team¸…

SchieringºRosch~ hat~ das~ Konzept
fMr~ eine~ gemeinsame~Patienteninforº
mation~ des~ St…~ JosefsºHospitals‰~ der

Asklepios~ Paulinen~ Klinik~ und~ den
Helios~Dr…~Horst~Schmidt~Kliniken~ in
Wiesbaden~ entwickelt…~ In~ der~ Broº
schMre~ mit~ dem~ Titel~ —Im~ Notº
fall~…~…~…~sind~wir~‡¶~Stunden~fMr~Sie~da¸
finden~ die~ Leser~ Erklärungen~ rund
um~ die~Notfallversorgung~ und~ erhalº
ten~ praktische~ Hinweise…~ Es~ gibt~ die
BroschMre~ auch~ auf~ Englisch‰~ Rusº
sisch‰~Arabisch~und~TMrkisch…

Die~ Informationen~ stehen~ unter
vier~ Leitfragen¿~ Was~ tun~ im~ Notfall¨
Wer~ hilft~ mir¨~ Wie~ läuft~ es~ in~ einer
Zentralen~Notaufnahme~ab¨~Wie~könº
nen~Sie~uns~helfen¨~Die~Nutzer~erfahº
ren~ etwa‰~ in~welchen~ Fällen~ der~ nieº
dergelassene~ Arzt‰~ der~ ärztliche~ Beº
reitschaftsdienst‰~ die~ zentralen~ Notº
aufnahmen~der~Kliniken~und~der~Retº
tungsdienst~zuständig~sind…

Lber~ eine~ PatientenºAmpel~ wird
das~System~der~Triage~ in~der~Notaufº
nahme~erklärt…~—Je~niedrigschwelliger
man~ das~ darstellen~ kann‰~ desto~ besº
ser¸‰~betonte~SchieringºRosch…~Die~Paº
tienten~ werden~ seit~ Neuestem~ auch
darMber~ informiert‰~dass~sie~bei~einer
Einstufung~ als~ —nicht~dringend¸~oder
—normal¸~ an~ eine~ Partnerpraxis~ des
jeweiligen~ Krankenhauses~ vermittelt
werden~können…

Die~ ärztlichen~ und~ pflegerischen
Leiter~der~Notaufnahmen~sind~ in~der
Patienteninformation~mit~Kontaktdaº
ten~ abgebildet…~ —Die~ Black~ Box~ Notº
aufnahme~braucht~ein~Gesicht¸‰~sagte
sie…~Es~war~allerdings~ein~ schwieriges
StMck~ Arbeit‰~ die~ Betroffenen~ davon
zu~ Mberzeugen…~ Es~ hat~ sich~ aber~ geº
lohnt¿~—Das~kommt~sehr~gut~an…¸

Die~ Herausgabe~ der~ Patienteninº
formation~habe~zu~vielen~positiven~Efº
fekten~ innerhalb~ und~ au¢erhalb~ der
Kliniken~ gefMhrt…~ —In~ unserem~ Haus
sind~ die~ Beschwerden~ Mber~ die~ Notº
aufnahme~ um~ ¶–~ Prozent~ zurMckgeº
gangen…¸~Auch~die~anderen~Häuser~beº
richteten~Mber~eine~Entspannung~der
Lage…~ Die~ gute~ Medienresonanz~ auf
die~ gemeinsame~ Initiative~ habe~ den
Teams~ in~ den~Notaufnahmen~ gut~ geº
tan…~—Wir~haben~das~Thema~positiv~beº
setzen~können…¸

Die~BroschMre~wird~nun~in~Integraº
tionskursen~ eingesetzt…~Die~Bekanntº
heit~ der~ bundesweiten~ Rufnummer
††‚~††„~ fMr~ den~ ärztlichen~ Bereitº
schaftsdienst~ sei~ gestiegen…~ Andere
Kliniken~ könnten~ von~den~Erfahrunº
gen~ profitieren‰~ glaubt~ Schieringº
Rosch…~Das~Konzept~mMsse~ nicht~ auf
Wiesbaden~beschränkt~bleiben…~@AKKA

So läuft es in der Notaufnahme
Drei Wiesbadener Kranken-

häuser informieren ihre

Patienten mit einer gemein-

samen Broschüre über die

Abläufe. Mit Erfolg.

Kiel.~Mehr~als~eine~Million~Ausfallº
tage~von~Berufstätigen~gibt~es~nach
einer~ Hochrechnung~ der~ DAK
SchleswigºHolstein~pro~Jahr~wegen
RMckenproblemen…~Die~Kasse~setzt
sich~nun~fMr~ein~Umdenken~bei~den
Versorgungsangeboten~ein…

—Wir~ mMssen~ dem~ RMckenº
schmerz~den~Kampf~ansagen¸‰~sagº
te~ SchleswigºHolsteins~ DAKºChef
CordºEric~Lubinski…~Er~fordert‰~die
bestehenden~Angebote~ in~der~Präº
vention~und~ in~der~Versorgung~auf
den~PrMfstand~zu~stellen…~Als~mögliº
che~ Lösungsansätze~ schlägt~ er
Schwerpunktpraxen~ und~ tageskliº
nische~Versorgungsangebote~vor…

Auch~ einen~ verbesserten~ Terº
minservice~ bei~ niedergelassenen
Ärzten~ hält~ er~ fMr~ geeignet‰~ damit
kMnftig~weniger~Patienten~mit~RMº
ckenschmerzen~ zunächst~ die~Notº
fallambulanz~von~Krankenhäusern
aufsuchen…~ Au¢er~ neuen~ Schwerº
punkten~ in~der~Versorgung~fordert
Lubinski~ auch~ von~ den~ Arbeitgeº
bern~verstärkte~Anstrengungen…~

Laut~ dem~ Versorgungsreport
gab~ es~ im~untersuchten~ Jahr~‡–†‚
mehr~ als~ ¶»––~ Krankenhausfälle
wegen~ RMckenschmerzen~ in
SchleswigºHolstein…~ Dies~ entº
spricht~ einem~Anstieg~um~¶•~Proº
zent~ innerhalb~ von~ neun~ Jahren…
Mehr~ als~die~Hälfte~dieser~Patienº
ten~wurde~als~Notfall~ in~der~Klinik
aufgenommen…

Die~ Zahl~ der~ Betroffenen~ sei
aber~weit~grö¢er~als~die~der~Patienº
ten~in~Kliniken~und~Praxen…~Nur~‡»
Prozent~der~Betroffenen~war~nach
eigenen~Angaben~mit~RMckenprobº
lemen~beim~Arzt…~Dort~werden~die
Patienten~nach~Wahrnehmung~der
Kasse~ zu~ selten~ auf~ den~ Zusamº
menhang~zwischen~Stress~und~RMº
ckenschmerzen~ aufmerksam~ geº
macht…~@<AA

SCHLESWIG-HOLSTEIN

AU bei Rücken:

Versorgung auf

den Prüfstand!

Die DAK will angesichts

wachsender Ausfalltage

bei Rückenschmerz

Versorgung neu denken.

Mainz.~ Die~ oppositionelle~ CDU
drängt‰~ die~ Ampelkoalition~ bewegt
sich¿~In~RheinlandºPfalz~sind~die~Weiº
chen~ fMr~ eine~ Landarztquote~ gestellt
worden…~Die~Union~hat~vorige~Woche
einen~ Antrag~ in~ den~ Landtag~ eingeº
bracht‰~ in~dem~sie~ein~Stipendienproº
gramm~ fMr~ Medizinstudenten~ in
Kombination~mit~einer~Landarztquoº
te~ fordert…~ Die~ Landesregierung~ aus
SPD‰~FDP~und~GrMnen~will~und~kann
sich~dem~Ansinnen~aus~den~Oppositiº
onsreihen~ kaum~ verschlie¢en¿~ Der
Ärztemangel~ ist~ in~ den~ vielen~ ländliº
chen~ Räumen~ des~ Bundeslandes
schon~jetzt~deutlich~spMrbar…

Das~RegierungsbMndnis~wollte~den
CDUºVorschlag~ zwar~ nicht~ eins~ zu
eins~Mbernehmen‰~ aber~Gesundheitsº
ministerin~ Sabine~ BätzingºLichtenº
thäler~¬SPDµ~kMndigte~die~PrMfung~eiº
ner~ solchen~Quote~ an…~Sie~wolle~ jetzt
ein~Konzept~zusammen~mit~dem~Wisº
senschaftsministerium~ erarbeiten`
die~zuständigen~AusschMsse~ im~Landº
tag~sollen~weiter~darMber~beraten…~Eiº
ne~solche~Quote~sei~kein~Allheilmittel‰
aber~ eine~ sinnvolle~ Option‰~ um~ eine
Niederlassung~ als~Arzt~ im~ ländlichen
Raum~ zu~ unterstMtzen‰~ so~ Bätzingº
Lichtenthäler~im~Landtag…

Konkret~ hatte~ die~ CDU~ gefordert‰
zehn~ Prozent~ der~ Medizinstudienº
plätze~im~Land~denjenigen~zur~VerfMº
gung~zu~stellen‰~die~sich~nach~Studienº
abschluss~ verpflichten‰~ —eine~ insbeº
sondere~ hausärztliche~ Tätigkeit~ in
ländlichen~ Raum~ in~ RheinlandºPfalz
aufzunehmen¸…~ Um~ —spMrbare~ finanº
zielle~ Anreize¸~ zu~ setzen‰~ sollen~ die

Studenten~ ein~monatliches~ Stipendiº
um~ in~ Höhe~ von~ •––~ Euro~ erhalten…
Nach~zwei~Jahren~soll~das~Programm
MberprMft~ werden‰~ eine~ —Dauersubº
ventionierung¸~ will~ CDUºFraktionsº
chef~Christian~Baldauf~verhindern…

Die~Union~bezog~sich~in~ihrem~Anº
trag~ explizit~ auf~ die~ den~ Ländern~ im
—Masterplan~ Medizinstudium~ ‡–‡–¸
eingeräumte~ Option~ einer~ Landarztº
quote~und~verwies~darauf‰~dass~einige
Bundesländer~ dabei~ bereits~ vorangeº
kommen~seien¿~Bayern~will~bis~zu~fMnf
Prozent~der~Studienplätze~an~Abituriº
enten~ vergeben‰~ die~ als~Hausärzte~ in
unterversorgten~ Regionen~ arbeiten
wollen‰~ NordrheinºWestfalen~ will
schon~ zum~ kommenden~ Winterseº

mester~ eine~ zehnprozentige~ Quote
einfMhren‰~ in~ Niedersachsen~ möchte
die~ SPD~ ebenfalls~ zehn~ Prozent~ fMr
Landeskinder~ reservieren‰~ ringt~ aber
diesbezMglich~ noch~ mit~ dem~ Koalitiº
onspartner~ CDU…~ Auch~ SachsenºAnº
halt~plant~eine~Quote…

RheinlandºPfalz~ hatte~ bereits~ vor
zehn~ Jahren~ einen~ —Masterplan~ zur
Stärkung~ der~ ambulanten~ ärztlichen
Versorgung¸~ aufgelegt…~ Im~ Februar
hatte~die~Landesregierung~eine~positiº
ve~Bilanz~gezogen~und~neue~Ma¢nahº
men~ vorgestellt…~ BätzingºLichtenthäº
ler~nannte~vor~allem~die~ärztliche~Ausº
bildung‰~Weiterº~und~Fortbildung~ soº
wie~ die~ BerufsausMbung~ als~ kMnftige
Schwerpunkte…

Landarztquote: Regierung in

Rheinland-Pfalz zeigt sich offen
Die SPD-geführte Landes-

regierung in Rheinland-Pfalz

will die Einführung einer

Landarztquote im Bundes-

land prüfen lassen. Den

Anstoß dazu gab die CDU.

Von Christoph Barkewitz
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Eine Landarztquote

ist kein Allheilmittel,

aber eine sinnvolle

Option, um eine

Niederlassung zu

unterstützen.

Sabine Bätzing-Lichtenthäler (SPD)

Gesundheitsministerin Rheinland-Pfalz
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Köln / Düsseldorf. In~Köln~sind~seit~Anº
fang~des~Jahres~‚”~Menschen~an~Masern
erkrankt‰~meldet~das~Centrum~fMr~Reiseº
medizin~CRM…~Das~Kölner~Gesundheitsº
amt~gibt~an‰~die~Altersspanne~der~Infiº
zierten~reiche~vom~Säuglingsalter~¬sechs

Monateµ~bis~zum~Seniorenalter~¬‚‡~Jahreµ…
Zurzeit~werde~in~ganz~Deutschland~sowie~in
Europa~ein~gehäuftes~Auftreten~von~Masernº
fällen~beobachtet…~Bundesweit~wurden~Angaº
ben~des~CRM~zufolge~bis~KW~†”~bereits~‡†»
Infektionen~registriert…~Die~meisten~Infektioº
nen~wurden~in~NRW~gemeldet‰~gefolgt~von
Bayern~und~BadenºWMrttemberg…

Der~Impfstatus~sollte~bei~Kindern‰~Jugendº
lichen~und~Erwachsenen~MberprMft~und~gegeº
benenfalls~ergänzt~werden‰~rät~das~CRM…@=:A

68 Masern-Kranke

in Köln gemeldet

London.~Es~grenzt~fast~an~ein~Wunder‰~dass~der
ehemalige~russische~Doppelagent~Sergej~Skripal
und~seine~Tochter~Julia~den~Giftanschlag~Mberº
lebt~haben…~Diese~Ansicht~hat~Dr…~Stephen
Jukes‰~Facharzt~auf~der~Intensivstation~des
Krankenhauses~von~Salisbury~in~England‰~im
Interview~mit~der~BBC~vertreten¿~—Als~uns~erstº
malig~bewusst~wurde‰~dass~das~ein~Nervenº
kampfstoff~war‰~gingen~wir~davon~aus‰~dass~sie
nicht~Mberleben…¸~Zwar~sollten~alle~Therapieº
möglichkeiten~versucht~und~die~bestmögliche
Betreuung~gewährleistet~werden…~—Aber~alle
Anzeichen‰~die~es~gab‰~deuteten~darauf~hin‰~dass
sie~nicht~Mberleben~wMrden…¸

Skripal~und~seine~··ºjährige~Tochter~Julia
waren~am~¶…~März~in~der~Kleinstadt~bewusstlos
auf~einer~Parkbank~entdeckt~worden…~Sie~wurº

den~Untersuchungen~zufolge~mit~einer~gerinº
gen~Menge~des~Nervengifts~Nowitschok~in~flMsº
siger~Form~vergiftet…~Nowitschok~war~einst~in
der~Sowjetunion~entwickelt~worden…~Julia~Skriº
pal~wurde~schon~am~†–…~April~aus~dem~Krankenº
haus~entlassen‰~ihr~Vater~am~†”…~Mai…

Jukes~sagte‰~es~seien~neue~Ansätze~bekannter
Behandlungen~ausprobiert~worden…~Die~Geº
schwindigkeit‰~mit~der~sich~beide~Skripals~erº
holt~hätten‰~sei~eine~angenehme~Lberraschung
gewesen‰~die~er~selbst~nicht~völlig~erklären~könº
ne…~Dr…~Duncan~Murray‰~der~fMhrende~Facharzt
auf~der~Intensivstation~der~Klinik‰~sagte‰~die
enorme~Verbesserung~des~Gesundheitszustanº
des~der~Skripals~sei~auf~die~sehr~gute~Intensivº
pflege~sowie~das~exzellente~Teamwork~von~Ärzº
ten~und~Pflegekräften~zurMckzufMhren…~@<H9A

Attacke mit Nervengas: Mediziner rechneten

mit Tod von Sergej und Julia Skripal
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Berlin.~Die~Deutsche~Gesellschaft~fMr~Rheuº
matologie~¬DGRhµ~hat~~eine~Leitlinie~zur~Beº
handlung~bei~Polymyalgia~rheumatica~¬PMRµ
veröffentlicht~¬Z~Rheumatol~‡–†”`~online~·–
Maiµ…~Von~den~Empfehlungen~erhoffen~sich
die~Experten~spMrbaren~Nutzen~fMr~die~Patiº
enten‰~da~die~Therapie~bislang~uneinheitlich
gehandhabt~wird‰~so~die~DGRh…~Die~Behandº
lung~besteht~gemä¢~der~neuen~S·ºLeitlinie~~in
der~oralen~Gabe~von~Glukokortikoiden…~Die
Therapie~sollte~direkt~nach~der~Diagnose~einº
geleitet~werden…~Bei~den~meisten~Patienten
komme~es~zu~einer~raschen~und~deutlich~ausº
geprägten~Linderung~der~Beschwerden…@=:A

Die Leitlinie ist abrufbar unter www.awmf.org/
leitlinien/detail/ll/060-006.html

Polymyalgia rheumatica:

Neue Leitlinie erschienen

i +=<ARAF Freitag/Samstag, 1./2. Juni 2018 Nr. 60-103D
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Solna / Schweden. Im~ Vorfeld~ der
Fu¢ballºWM~ in~Russland‰~die~ vom
†¶…~Juni~ bis~ †•…~Juli~ hauptsächlich
im~ europäischen~ Teil~ Russlands
stattfindet‰~ erinnert~ die~ europäiº
sche~ Seuchenbehörde~ ECDC~ Reiº
sende~ daran‰~ ihren~ Impfschutz~ zu
MberprMfen~ und~ gegebenenfalls
auffrischen~ zu~ lassen…~Wichtig~ seiº
en~hierbei~unter~anderem~Impfunº
gen~ gegen~Diphtherie‰~Hepatitis~A
und~ B‰~ Masern‰~ Meningokokken‰
Mumps‰~ Pertussis‰~ Polio‰~ Röteln
sowie~Tetanus…

—Wie~ häufig~ bei~ Massenveranº
staltungen~ist~das~Risiko~fMr~gastroº
intestinale~ Infektionen~ sowie
impfpräventable~ Infektionen~ am
höchsten¸‰~ schreibt~ die~ ECDC…
Erstere~lie¢en~sich~durch~Hygieneº
ma¢nahmen~ wie~ regelmä¢iges
Händewaschen~ mit~ Seife~ vermeiº
den…~ Auch~ sollten~ nur~ sauberes
Trinkwasser~und~gekochte~Speisen
verzehrt~ werden~ sowie~ FrMchte
und~GemMse~mit~sauberem~Wasser
gewaschen~werden…

Es~gebe~derzeit~keinen~Hinweis
auf~ ein~ erhöhtes~ Risiko~ fMr~ einen
Ausbruch~ impfpräventabler~ Infekº
tionen‰~meldet~die~Behörde…~Einen
effektiven~Schutz~böten~hier~die~jeº
weiligen~Schutzimpfungen…

Da~die~Zahl~der~HIVºNeuinfektiº
onen~ in~ Russland~ in~ den~ letzten
Jahren~stark~gestiegen~ist‰~erinnert
die~ ECDC~ Reisende~ daran‰~ sich
beim~Sex~mit~Kondomen~zu~schMtº
zen…~ Insgesamt~ wurden~ im~ Jahr
‡–†‚~ †–·~–––~ Neuinfektionen~ aus
Russland~gemeldet…~Zum~Vergleich¿
In~Deutschland~waren~es~im~selben
Jahr~ etwa~ ·†––~ gemeldete~ Neuº
infektionen…~@:9=A

SEUCHENBEHÖRDE ECDC

Bei WM-Reise

Impfschutz

überprüfen!

Als Massenveranstaltung

birgt die Fußball-WM in

Russland das Risiko von

Infektionskrankheiten.

Reisende sollten daher

vorab ihren Impfschutz

checken.

Berlin. Es~ ist~ unwahrscheinlich‰~ dass
irgendjemand~ im~ Auditorium~ mit
Entwarnungsmeldungen~ gerechnet
hatte…~Und~dennoch~präsentierte~Proº
fessor~Carsten~Tschöpe~von~der~Berliº
ner~Charité~den~zur~Fortbildungsverº
anstaltung~Praxis~Update~versammelº
ten~”––~Allgemeinmedizinern~Daten‰
die~ einer~ kleinen~ Revolution~ in~ der
Kardiologie~nahekommen…

Leider~ betrafen~ die~ Zahlen~ weder
die~Inzidenz~noch~die~Mortalität~karº
diovaskulärer~Erkrankungen…~ Im~Geº
genteil…~ Das~ Risiko‰~ einen~ kardiovasº
kulären~Tod~ zu~ sterben‰~ habe~ in~ den
Jahren~zwischen~†»»–~und~‡–†·~weltº
weit~ um~ rund~ ¶–~ Prozent~ zugenomº
men‰~ so~ Tschöpe…~ Unverändert~ fMhrº
ten~ KHK‰~ Schlaganfall~ und~ weitere
kardiovaskuläre~ Erkrankungen~ mit~
Abstand~die~Mortalitätsstatistiken~an…
Und~das~fMr~beide~Geschlechter…

„Gutes“ Fett und „böser“ Zucker

Nein‰~die~kleine~Revolution~betraf~die
Bewertung~ von~ Risikofaktoren~ auf
Grundlage~ der~ PUREºStudie…~ In~ der
Studie~PURE~wurden~æ~wie~berichtet
æ~von~mehr~als~†·•~–––~Patienten~mit
stabiler~ ischämischer~ Herzkrankheit
beiderlei~ Geschlechts~ zwischen~ ·•
und~„–~Jahren~aus~†”~Ländern~Mber~„‰¶
Jahre~ regelmä¢ig~ Daten~ erhoben
¬Lancet~ ‡–†„`~ ·»–¿~ ‡–•–º‚‡µ…~ Dabei
habe~ sich~ erwiesen‰~ so~Tschöpe‰~dass
die~ aufgenommene~ Menge~ an~ Nahº

rungsfetten‰~ gleichgMltig~welcher~Art‰
nicht~etwa~das~Risiko~von~Komplikatiº
onen~ oder~ Progression~ erhöhe‰~ sonº
dern~ im~ Gegenteil~ einen~ Schutz~ vor
kardiovaskulären~ Ereignissen~ darº
stellte…~ Hingegen~ habe~ ein~ erhöhter
Konsum~von~Kohlenhydraten~das~Riº
siko~ kardiovaskulärer~ Ereignisse~ in
der~PUREºStudie~signifikant~erhöht…

Wie~ also~ lauten~ die~ aktuellen~ Erº
nährungsempfehlungen~ aus~ Sicht~ eiº
nes~ Kardiologen‰~ nach~ dem~ frMhere
Empfehlungen~ zum~ ZuckerºKonsum
‡–†„~ als~ —wissenschaftlich~ nicht~ verº
trauenswMrdig¸~ beurteilt~ wurden
¬Ann~Intern~Med~‡–†„‰~†‚‚¿~‡•„º‡‚„µ¨
Tschöpe~ formulierte~es~so¿~—Iss~weniº
ger~ Zucker~ und~ weniger~ Wei¢mehl‰
aber~so~viel~GemMse~wie~möglich…~Und
meide~verarbeitete~Lebensmittel˘¸

Um~ bei~ Patienten~ Verwirrung~ anº
gesichts~der~neuen~Erkenntnis~zu~verº

meiden‰~ riet~ Tschöpe~ zur~ sorgsamen
Differenzierung~ zwischen~ Nahrungsº
fetten~ und~ Blutfettwerten…~ Während
Nahrungsfette~ auf~ Basis~ der~ PUREº
Studie~ als~ protektiv~ angesehen~ werº
den~mMssten‰~habe~sich~an~der~Bewerº
tung~der~Blutfette~durch~PURE~nichts
geändert…

LDL-Grenzwerte noch zu hoch?

Unverändert~ korrelierten~ Verändeº
rungen~der~LDLºWerte~mit~dem~karº
diovaskulären~Risiko…~Und~sogar~noch
stärker‰~ als~ bisher~ schon~ Lehrmeiº
nung~ war…~ Tschöpe~ erinnerte~ an~ die
Studie~ FOURIER‰~ in~ der~ kardiologiº
sche~ Hochrisikopatienten~ zusätzlich
zu~ einem~ Statin~ randomisiertºkontº
rolliert~ Placebo~ oder~ den~ PCSK»ºInº
hibitor~Evolocumab~ bekamen…~Durch
letzteren~sei~eine~signifikante~zusätzº
liche~ Reduktion~ des~ LDLºCholesteº
rins~auf~ im~Median~·–~mgødl~ ¬Statinº
PCSK»ºGruppeµ~ erzielt~worden~ ¬Staº
tinºPlaceboºGruppe¿~»‡~mgødlµ…

Dieser~Effekt~habe~ sich~auch~beim
primären~Endpunkt~der~Studie‰~einer
Zusammenfassung~ von~ HerzºKreisº
laufºEreignissen‰~ hoch~ signifikant
niedergeschlagen…~ Kardiovaskulärer
Tod‰~Herzinfarkt‰~ Schlaganfall‰~ instaº
bile~Angina~pectoris~und~die~Erforderº
nis~ einer~ koronaren~ Revaskularisieº
rung~ seien~ in~ der~Gruppe~mit~ Statin
plus~ Evolocumab~ bereits~ nach~ ‡‰‡
Jahren~ so~ signifikant~ seltener~ geweº
sen‰~ dass~ die~ Studie~ zu~ diesem~ Zeitº
punkt~ aus~ ethischen~ GrMnden~ abgeº
brochen~ worden~ sei…~ Ein~ Absenken
des~LDL~unter~den~heute~ etablierten
Grenzwert~ von~ „–~ mgødl~ gehe~ nach
der~FOURIERºStudie~ also~mit~ einem
signifikant~verbesserten~kardiovaskuº
lären~Lberleben~einher…

Allerdings~ goss~ Tschöpe~ sogleich
Wasser~in~den~neuen~Wein~des~weiteº
ren~LDLºAbsenkens…~Denn~die~ relatiº
ve~ Risikoreduktion~ beim~ primären
Endpunkt~ von~ †•~ Prozent~ und~ beim
kardiovaskulären~Tod~um~‡–~Prozent
habe~sich~nicht~in~der~Gesamtmortaliº
tät~ niedergeschlagen…~Diese~ sei~ nicht
signifikant~beeinflusst~worden…

Risikofaktor Ernährung: Sind

die „bösen Fette“ gar nicht „böse“?
Die PURE-Studie hat im

vergangenen Jahr für eine

kleine Revolution in der

Kardiologie gesorgt. Sind

Warnungen vor zu viel gesät-

tigten Fetten nun hinfällig?

Ein Kardiologe erklärte, wie

man Patienten in Sachen

Ernährung beraten kann.

Von Jan Groh
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med update

MEDIENPARTNER

SPRINGER MEDIZIN

Praxis Update:

5.-6. April 2019 in Köln und

München

10.-11. Mai 2019 in Berlin

17.-18. Mai 2019 in Wiesbaden

und Hamburg

Gesamtprogramm der

Update-Veranstaltungen unter:

https://med-update.com

An~der~Bewertung~der~Blutfette~hat~die~PUREºStudie~nichts~geändert…
©  PSDESIGN1 / STOCK.ADOBE.COM

Den Beitrag „PCI bei stabiler KHK: Neue Studien festigen Stellenwert der Koronarintervention“
lesen Sie in der App-Ausgabe der „Ärzte Zeitung“ vom 29. Mai auf Seite 2.
© MATHIAS ERNERT, KLINIKUM LUDWIGSHAFEN

Neue Daten deuten darauf hin, dass die PCI bei stabiler KHK 

mehr bringen könnte als die Verbesserung von Symptomen –

nämlich die Reduktion „harter“ klinischer Ereignisse.
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Düsseldorf. RMckenschmerz~ ist~ ein
häufiger~Grund~fMr~einen~Arztbesuch…
Ein~kleiner~Teil~der~Betroffenen~leidet
an~ Ankylosierender~ Spondylitis~ ¬AS‰
Morbus~ Bechterewµ…~ Diese~ Personen
gilt~es~herauszufiltern‰~betonte~Privatº
dozent~ Dr…~ AliºEfter~ Yildiz‰~ Internist
und~Hausarzt~aus~Ulm‰~bei~einer~vom
Unternehmen~Novartis~unterstMtzten
Veranstaltung¿~ —FMr~ den
Krankheitsverlauf~ der
ASºPatienten~ ist~ die
FrMherkennung~ ma¢º
geblich…~ Deshalb~ sollº
ten~ Hausärzte~ und
Orthopäden~ bei~ RMº
ckenschmerzpatienten
immer~auch~an~AS~denken…¸

Einem~unter~¶•ºjährigen~Patienten
mit~ chronischem~ RMckenschmerz
sollte~der~Arzt~drei~Fragen~stellen‰~riet
Professor~ JMrgen~ Braun~ vom~ Rheuº
mazentrum~Ruhrgebiet~in~Herne¿

Handelt~ es~ sich~ um~ einen~ tief
sitzenden~RMckenschmerz¨

Bessert~sich~der~Schmerz~bei~Beweº
gung¨

Liegt~ au¢erdem~ eine~ Psoriasis
vor¨¸

Treffen~zwei~Punkte~zu‰~sollte~der~Paº
tient~ zum~ Rheumatologen~ Mberwieº
sen~werden…~Bei~nur~einem~—Ja¸~sollte
ein~ Gentest~ auf~ HLAºB‡„~ erfolgen~ æ
ist~ dieser~ dann~ positiv‰~ spricht~ das

ebenfalls~fMr~AS…~Aber~auch~ein~langsaº
mer~ Erkrankungsbeginn‰~ nächtlicher
Schmerz‰~ erhöhte~ CRPºWerte‰~ Morº
gensteifigkeit‰~ alternierender~ Gesä¢º
schmerz‰~ Daktylitis~ und~ Enthesitis
sowie~ eine~ Besserung~ unter~ NSAR
erhärten~den~Anfangsverdacht…

Bestätigt~ sich~ die~ ASºDiagnose‰
wird~ der~ Rheumatologe~ zunächst
meist~ NSAR~ verordnen…~ Oft~ reichen
diese~ aber~ auf~ Dauer~ nicht~ aus~ oder
werden~ nicht~ vertragen…~Zur~Zweitliº
nientherapie~ ist~ unter~ anderen~ der
Interleukinº†„AºHemmer~Secukinuº
mab~¬Cosentyx°µ~zugelassen…
Langzeitdaten~ der~ MEASUREº†º

Studie~bestätigen~die~hohe~Effekº
tivität~ von~ Secukinumab~ in~ der~
Dosis~ von~ vierwöchentlich~ s…c…
†•–~mg…~Drei~von~ fMnf~Patienten~
zeigten~noch~nach~vier~Jahren~ein
ASASº¶–ºAnsprechen‰~ also~ eine
¶–ºprozentige~ Besserung…~ Auch
viele~ sekundäre~ Endpunkte

waren~ gebessert…~ Vier~ von
fMnf~ Patienten~ dieser

Gruppe~hatten~weiterhin
keine~ radiologische

Progression~ an~ der
Wirbelsäule…

Morbus Bechterew: Drei
Fragen geben Hinweis
Leidet ein junger Patient

länger als drei Monate an

Rückenschmerz, verbirgt

sich manchmal eine

Ankylosierende Spondy-

litis dahinter. Wichtig ist

dann eine rasche Absiche-

rung der Diagnose beim

Rheumatologen.

Von Simone Reisdorf
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Berlin. —Die~ Adipositas~ ist~ eine
chronische~Erkrankung‰~die~behanº
delt~ werden~ kann‰~ aber~ letztlich
wie~ der~ Diabetes~ mellitus~ nicht
heilbar~ ist¸‰~ erläuterte~ Professor
Arya~Sharma‰~Direktor~des~kanadiº
schen~ AdipositasºNetzwerks~ und
Leiter~ des~ ObesitasºForschungsº
instituts~ an~ der~ Universität~ von
Alberta~ in~Edmonton‰~beim~Diabeº
tesºKongress~in~Berlin…

Die~ Pathogenese~ der~ Erkranº
kung~ sei~ sehr~ komplex…~Die~ physiº
kalische~Denkweise‰~dass~eine~Verº
ringerung~ der~ Kalorienzufuhr~ zuº
sammen~ mit~ einem~ vermehrten
Verbrauch~ zu~ einer~ Gewichtsreº
duktion~ fMhrt‰~ greife~ nicht`~ denn
der~ Körper~ möchte~ sein~ Gewicht
unbedingt~ halten~ und~ wehrt~ sich
gegen~alles‰~was~zu~einer~Gewichtsº
reduktion~fMhrt…

Körper schaltet in Sparmodus

Dabei~entwickelt~er~gegenregulatoº
rische~ Strategien…~ Dazu~ gehören
hormonelle~ Veränderungen‰~ nämº
lich~eine~Abnahme~des~Leptins~und
eine~ Zunahme~ des~Ghrelins…~Konº
sekutiv~nimmt~der~Appetit~zu…~Auº
¢erdem~kommt~es~zu~einer~Abnahº
me~des~Grundumsatzes…

DarMber~ hinaus~ entwickelt~ der
Körper~ die~ Fähigkeit‰~ die~ gleiche
Aktivität~mit~einem~geringeren~Kaº
lorienverbrauch~zu~bewältigen‰~mit
anderen~ Worten~ er~ schaltet~ auf
Sparmodus…~ Diese~ Veränderungen
mit~dem~Ziel‰~die~Homöostase~aufº
recht~ zu~ erhalten‰~ bleiben~ besteº
hen‰~ auch~ wenn~ die~ Diät~ beendet
wird…~Dies~erklärt‰~warum~der~Patiº
ent~anschlie¢end~nicht~nur~schnell
wieder~sein~Ausgangsgewicht‰~sonº
dern~ sogar~ ein~ höheres~ Gewicht
erreicht…

GLP-1 ist ein effektives Target

Nur~ mit~ LifestyleºMa¢nahmen
lässt~ sich~ auf~ Dauer~ keine~ anhalº
tende~Gewichtsreduktion~erzielen…
—Dann~ dMrfte~ man~ täglich~ nicht
mehr~ als~ †¶––~ Kalorien~ zu~ sich
nehmen~und~wöchentlich~‡”––~Kaº
lorien~ durch~ körperliche~ Aktivität
verbrauchen‰~ das~ hält~ niemand
durch¸‰~ so~ Sharma~ bei~ der~ vom
Unternehmen~ Novo~ Nordisk
unterstMtzten~Veranstaltung…

Mit~ LebensstilºÄnderungen
könne~das~Gewicht~deshalb~nur~um
·º•~Prozent~gesenkt~werden…~Durch
einen~ bariatrischen~ Eingriff~ dageº
gen~ wird~ das~ Gewicht~ um~ ‡–º·–
Prozent~ reduziert…~ —Doch~ bei~ der
Masse~ von~ Adipösen~ ist~ das~ kein
allgemein~ praktikables~ Konzept¸‰
so~Sharma…~Sinnvoll~sei~deshalb~eiº
ne~Pharmakotherapie‰~die~aber~wie
bei~ jeder~anderen~chronischen~Erº
krankung~dauerhaft~erfolgen~muss…
—Hört~man~damit~auf‰~so~steigt~das
Gewicht~wieder~sehr~schnell~an¸…

Von~ den~ vielen~ in~ Frage~ komº
menden~Targets~hat~sich~GLPº†~als
sinnvoll~ und~ effektiv~ erwiesen…~ So
konnte~ mit~ dem~ GLPº†ºAnalogon
Liraglutid~ ·~ mg~ ¬Saxenda°µ~ bei
‚·~ Prozent~ der~ Patienten~ eine
Gewichtsreduktion~ von~ mindesº
tens~•~Prozent‰~bei~··~Prozent~von
mehr~als~†–~Prozent~und~bei~†¶~Proº
zent~sogar~von~mehr~als~†•~Prozent
erreicht~werden…~@KLAA

GEWICHTSABNAHME

Adipositas

erfordert eine

Dauertherapie

Adipositas ist eine chro-

nische Erkrankung mit

komplexer Pathophysio-

logie. Bei der Therapie

hat sich GLP-1 als effekti-

ves Target erwiesen.
Schwerin.~Der~Auftakt~der~vom~Unº
ternehmen~ Sanofi~ initiierten~ Diaº
betesaktion~—Wissen~was~bei~Diabeº
tes~zählt¿~GesMnder~unter~„~PLUS¸
fand~am~†»…~und~‡–…~April~in~Schweº
rin~ statt…~Neben~ Infos~und~Risikoº
Checks~ gab~ es~ ein~ Tischtennisº
Turnier…

Nach~ wie~ vor~ ist~ der~ Aufkläº
rungsbedarf~ Mber~ Diabetes~ sehr
hoch…~ Das~ bestätigte~ die~ Auswerº
tung~ des~ DiabetesºRisikochecks
aus~ dem~ Jahre~ ‡–†„‰~ die~ bei~ einer
von~ Sanofi~ unterstMtzten~ Veranº
staltung~ im~Rahmen~der~Aktion~ in
Schwerin~vorgestellt~wurde…~So~war
zwar~ bei~ ”„~ Prozent~ der~ Teilnehº
mer~ kein~ Diabetes~ bekannt`~ jeder
zweite~ von~ ihnen~hatte~ jedoch~ ein
erhöhtes~ Risiko‰~ in~ den~ nächsten
zehn~ Jahren~ an~ Diabetes~ zu~ erº
kranken…

†•”~ Teilnehmer~ der~ Aktion~ im
vergangenen~ Jahr~ hatten~ bereits
einen~ diagnostizierten~ Typº‡ºDiaº
betes…~Bei~¶†~Prozent~von~ihnen~lag
der~HbA†cºWert~$~ „~ Prozent…~Der
bei~ †¶„~Personen~mit~Diabetes~ geº
messene~LDLºCholesterinwert~war
in~„‚~Prozent~der~Fälle~.~„–~mgødl…~

Zusammen~mit~dem~Schweriner
Tischtennisverein~—Mecklenburger
Stiere¸~ setzte~ die~ Diabetesaktion
auch~ ein~ Zeichen~ fMr~mehr~ Beweº
gung~und~einen~gesunden~Lebensº
stil~æ~mit~einem~TischtennisºMatch
am~ Abend~ des~ ersten~ Veranstalº
tungstages…~Nach~spannenden~Ballº
wechseln~ brachten~ die~ Gastgeber
einen~ verdienten~ Sieg~ gegen~ die
Gastmannschaft~ von~ —Wissen~ was
bei~Diabetes~zählt¿~GesMnder~unter
„~PLUS¸~nach~Hause…

Die~DiabetesºAktion~ findet~ dieº
ses~Jahr~zum~†¶…~Mal~statt…~Sie~wird
am~†‚…~und~†„…~August~‡–†”~in~Saarº
brMcken~zu~Gast~sein…@KAJA

Weitere Informationen unter

www.gesuender-unter-7.de 

„GESÜNDER UNTER 7 PLUS“

Diabetes:

Aufklärung

weiter nötig

Die Diabetes-Aktion

„Gesünder unter 7 PLUS“

ist mit einem Tischtennis-

Turnier gestartet.

Verona. FMr~ Patienten~ mit~ einem
Lungenkarzinom~ist~bereits~ein~Atemº
test~entwickelt~worden‰~mit~dem~sich
in~ »–~ Prozent~ der~Fälle~ die~Krebserº
krankung~richtig~erkennen~ lässt…~Forº
schungen~ zu~ solchen~ Atemtests~ reiº
chen~zurMck~bis~Mitte~der~†»”•erºJahº
re~¬Clin~Chem~†»”•`~·†¿~†‡„”æ†‡”‡µ…

Jetzt~ haben~ italienische~ Forscher
um~Dr…~Andrea~Princivalle~von~der~Uni
in~ Verona~ auf~ massenspektroskopiº
scher~ Basis~ einen~ Atemtest~ entwiº
ckelt‰~mit~dem~sich~ein~duktales~Adeº
nokarzinom~ des~ Pankreas~ diagnostiº
zieren~ lässt~ ¬BMC~ Cancer~ ‡–†”`~ †”¿

•‡»`~ online~ ¶…~ Maiµ…~ Sie~ MberprMften
die~Aussagekraft~des~Testsystems~ bei
anfangs~‚•~Patienten~mit~einem~histoº
pathologisch~ bestätigten~ Karzinom
und~†–‡~Gesunden…~Die~Patienten~waº
ren~ fMr~ eine~Op~ vorgesehen~und~hatº
ten~bis~ zum~Test~noch~keine~Chemoº
therapie~ erhalten…~ Gemessen~ wurde
ein~bis~drei~Tage~vor~dem~Eingriff…

FMr~ die~ Messungen~ verwendeten
die~Wissenschaftler~ein~Massenspektº
rometriegerät~ des~ österreichischen
Herstellers~ V¯F~ medical~ developº
ment~GmbH…~Ausgangslage~der~Unterº
suchung~war~die~Analyse~von~»‡~cheº
mischen~ Verbindungen~ in~ der~ nicht
durch~ Schadstoffe~ kontaminierten
Atemluft…~ UnberMcksichtigt~ blieben
unter~ anderem~ MolekMle~ mit~ Esterº
bindungen‰~ hochreaktive~ Verbindunº
gen~wie~ freie~Radikale~und~MolekMle
mit~ einem~ Siedepunkt~ Mber~ †•–~ ÔC…
Gemessen~wurde~morgens~ nMchtern‰
und~zwar~in~der~Alveolarluft…~

Zur~ Unterscheidung~ zwischen
Patienten~ und~ Gesunden~ nutzten
Princivalle~ und~ seine~Kollegen~ darMº
ber~hinaus~ein~spezielles~statistisches
Regressionsverfahren~¬Least~Absolute

Shrinkage~ and~ Selection~ Operator
multivariate~Logistic~Regression~moº
delµ‰~ das~ auch~ als~ LASSOºSchätzung
bekannt~ ist~ und~ bei~ maschinellen
Lernverfahren~ verwendet~ wird…~ Wie
die~Forscher~berichten‰~wurde~mit~eiº
ner~Sensitivität~von~»•‰¶~Prozent~¬drei
falsch~negative~Testergebnisse~bei~‚•
Patientenµ~ eine~ Spezifität~ von~ »‡‰‡
Prozent~ ¬acht~ falsch~ positive~ Ergebº
nisse~bei~†–‡~Gesundenµ~erreicht…

Zur~ weiteren~ Validierung~ wurden
Messungen~der~zehn~am~besten~geeigº
neten~Verbindungen~wie~Ammonium
und~ Schwefeldioxid~ verwendet‰~ und
zwar~ bei~ •–~ neuen~ Studienteilnehº
mern~zwischen~¶–~und~„•¿~‡¶~Pankreº
asºCaºPatienten~ und~ ‡‚~ Gesunde…
Nach~ Angaben~ der~ Forscher~ wurde
mithilfe~ der~ Modellrechnung~ die
Krebserkrankung~bei~‡·~der~‡¶~Patiº
enten~ ¬Sensitivität¿~ »•‰”~ Prozentµ
richtig~erkannt…~Die~Spezifität~ lag~bei
»‚‰‡~ Prozent~ ¬‡•~ der~ ‡‚~ Gesunden
richtig~erkanntµ…~In~weiteren~Untersuº
chungen~ soll~ nun~ geprMft~ werden‰
welche~ der~ zehn~ Verbindungen~ am
besten~zum~Nachweis~eines~Pankreasº
karzinoms~geeignet~sind…

Pankreaskarzinom? Die Atemluft verrät es!
Italienische Forscher

haben einen Atemtest ent-

wickelt, mit dem sich ein

duktales Adenokarzinom

des Pankreas mit hoher

Spezifität und Sensitivität

diagnostizieren lässt.

Von Peter Leiner
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95%
betrug die Sensitivität des Atem-

tests zur Diagnose eines duktalen

Pankreaskarzinoms (drei falsch

negative Testergebnisse bei 65

Patienten). Die Spezifität betrug

92 Prozent (acht falsch positive

Ergebnisse bei 102 Gesunden).
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Um~Hausärzte~beim~frMhen~Erkenº
nen~einer~HIVºInfektion~zu~unterº
stMtzten‰~ hat~ die~ Deutsche~ AIDSº
Hilfe~ die~ BroschMre~ —HIV~ frMh
erkennen~ æ~ Aids~ vermeiden¸~ erº
stellt…~ Sie~ enthält~ Infos~ zu~ Ursaº
chen~ fMr~Spätdiagnosen‰~Erkennen
von~ Indikatorerkrankungen‰~Tipps
zur~ GesprächsfMhrung~ rund~ um
Sexualität~ und~ sexuell~ Mbertragº
bare~ Infektionen‰~ Hinweise~ auf
Testverfahren~ und~ Abrechnungsº
möglichkeiten~ sowie~ zum~ Vorgeº
hen~bei~positivem~Testergebnis…

Download / Bestellmöglichkeit:

https://www.aidshilfe.de > Service

> Material bestellen > Suche mit „HIV

früh erkennen“ (Abgabe nur an Ärz-

te, Mitgliedsorganisationen und Be-
ratungsstellen, maximal 25 Stück).

DEUTSCHE AIDS-HILFE

Tipps zur

HIV-Diagnostik

Mit~ dem~ CEºzertifizierten~ Mediº
zinprodukt~ myPKFiT~ ·…–~ ist~ jetzt
bei~ Hämophilie~AºPatienten~ auch
die~ Therapiesteuerung~ bei~ persoº
nalisierter~ Prophylaxe~ mit~ dem
Halbwertszeitºverlängerten~Faktor
VIIIºPräparat~ ADYNOVI°~ ¬Ruriº
octocog~ alfa~ pegolµ~ möglich‰~ teilt
das~Unternehmen~Shire~mit…

Mit~ myPKFiT~ können~ Dosieº
rung~und~Injektionsintervalle~indiº
viduell~ angepasst~ und~ optimiert
werden…~ Das~ Medizinprodukt~ beº
steht~ aus~ einer~ umfangreichen
webbasierten~ Anwendung~ fMr
den~ Arzt~ sowie~ einer~ Patientenº
App…

Die~Erstellung~des~individuellen
Pharmakokinetik¬PKµºProfils~ erº
folgt~anhand~von~zwei~Blutproben…
Mit~ der~webbasierten~Anwendung
von~myPKFiT~lassen~sich~anschlieº
¢end~ individuelle~ Behandlungsº
pläne~simulieren~und~visualisieren`
mit~ myPKFiT~ ·…–~ können~ hierfMr
sowohl~ der~ gewMnschte~ Talspiegel
als~auch~die~gewMnschte~Dosierung
als~ Ausgangspunkt~ fMr~ die~ Theraº
piesteuerung~ genutzt~werden…~Um
einen~ entsprechend~ hohen~ Bluº
tungsschutz~ zu~ gewährleisten‰
kann~der~Talspiegel~nun~ fMr~ einen
Bereich~von~†~bis~·–~Prozent~vordeº
finiert~ werden‰~ wie~ der~ Hersteller
berichtet…

Auf www.mypkfit.com erhalten 

Ärzte Zugriff auf myPKFiT und fin-

den entsprechende Kontaktinforma-

tionen. Patienten und deren Angehö-

rige können sich auf der Website

www.mypkfit.de zielgruppenge-
recht über myPKFiT informieren.

SHIRE

myPKFit auch

für ADYNOVI®

Die~Therapie~bei~ schwerer~Neuroº
dermitis~ ist~ Schwerpunkt~ einer
BroschMre~ der~ Deutschen~ Hautº
und~ Allergiehilfe~ e…V…~ ¬DHAµ…~ Erº
klärt~ werden~ Basistherapie‰~ topiº
sche~und~systemische~Behandlung…
Aber~ auch~ zu~ ergänzenden~Theraº
pien~wie~Phototherapie~oder~Schuº
lungen~werden~die~Leser~in~der~mit
UnterstMtzung~ der~ SanofiºAventis
Deutschland~ GmbH~ realisierten
BroschMre~informiert…

Kostenloser Bezug:

DHA, Heilsbachstr. 32, 53123 Bonn,

oder über www.dha-schwere-neu-

rodermitis.de

DHA

Neurodermitis

im Fokus

Auf~ der~ Mberarbeiteten‰~ erweiterten
Iberogast°ºFachkreisseite~finden~Ärzº
te~ natMrlich~ nach~wie~ vor~ viele~ Infos
Mber~ die~ IberisºamaraºKombination…
So~ etwa‰~ dass~ Iberogast°~ durch~ das
BfArM~ als~ einzige~ pflanzliche~Arznei
bei~Reizmagen~und~Reizdarm~zugelasº
sen~und~ fMr~diese~Erkrankungen~ von
der~DGVS~ in~ den~ Leitlinien~ auch~ als
Therapieoption~ gelistet~ ist…~ Ebenso
biete~ das~ Portal~ Hintergrundstudien
zur~Wirksamkeit~ und~Verträglichkeit
sowie~Infos~zur~Definition‰~Epidemioº
logie‰~sozioökonomischen~Bedeutung‰
zu~ Symptomen~ und~ Ursachen~ von
Reizmagenº~ und~ Reizdarmerkranº
kung‰~ teilt~ Bayer~ Vital~ mit…~ Als~ Serº
vices~ können~Ärzte~ zum~Beispiel~ das
—MagenºDarm~ up~ to~ date¸~ sowie~Geº
brauchsº~ und~Fachinfos~ downloaden…

Unter~ dem~ Stichwort~ —Kostenerstatº
tung¸~lässt~sich~auf~eine~Liste~teilnehº
mender~ Krankenkassen~ zugreifen‰

welche~anteilig~die~Kosten~ fMr~Theraº
peutika~ wie~ Iberogast°~ erstatten¿
www…iberogast…de~Ž~Fachkreis~Login

BAYER VITAL

Neue Fachkreisseite Iberogast® ist online

&A=J~?A:L Ǩ~9M;@~’F>GK~RM~1LM<A=F~MF<~RMJ~)GKL=F=JKL9LLMF?¿~OOO…A:=JG?9KL…<=

Das~Unternehmen~Hennig~Arzneiº
mittel~ bietet~ in~ seiner~ Generikaº
palette~ jetzt~ auch~ Ivabradin~ Henº
nig°~an…~Das~Medikament~senkt~die
Herzfrequenz~ und~ ist~ zugelassen
zur~symptomatischen~Therapie~bei
chronischer~stabiler~Angina~pectoº
ris~ sowie~ zur~Therapie~bei~ chroniº
scher~ Herzinsuffizienz…~ Ivabradin
Hennig°~ ist~ in~ den~ Wirkstärken
•~mg~und~„‰•~mg~erhältlich‰~wie~der
Hersteller~mitteilt…~Die~Filmtabletº
te~ mit~ •~mg~ Wirkstoff~ ist~ teilbar…
FMr~ beide~ Wirkstärken~ gibt~ es
Packungen~à~‡”‰~•‚~und~»”~StMck…

HENNIG

Ivabradin im

Portfolio

Zur~Therapie~bei~Hypercholesterinº
ämie~bietet~das~Unternehmen~Glenº
mark~ in~ Gröbenzell~ jetzt~ Ezetimib
Glenmark~ Tabletten~ an…~ Das~ zum
Erstanbieterprodukt~ Ezetrol°~ bioº
äquivalente~ Arzneimittel~ ist~ in~ der
Dosierung~ †–~mg~ und~ in~ den~ Paº
ckungsgrö¢en~ mit~ ·–‰~ •–~ und~ †––
StMck~ erhältlich‰~wie~ der~Hersteller
mitteilt…

Die~ empfohlene~ Tagesdosis~ Ezeº
timib~ Glenmark~ Tabletten~ beträgt
†–~mg~einmal~ täglich~zu~einer~belieº
bigen~Tageszeit~mit~oder~ohne~Nahº
rungsaufnahme…

GLENMARK

Generisches

Ezetimib

Freitag/Samstag, 1./2. Juni 2018 Nr. 60-103D +=<ARAF 9

NEU AUF DEM MARKT »

Eine~ intakte~ Darmschleimhaut~ ist
wichtig~fMr~die~Darmfunktion‰~erinº
nert~das~Unternehmen~Pascoe…~Geº
nau~hier~setze~das~Nahrungsergänº
zungsmittel~ Pascoflorin°~ an…~ Es
enthält~neben~einer~Milliarde~koloº
niebildenden~ Einheiten~ neun~ verº
mehrungsfähiger~ Bakterienkultuº
ren~und~ Inulin~ in~ einer~Kapsel~ ·–
Mikrogramm~ Vitamin~ Biotin…~ Das
seien~‚–~Prozent~der~empfohlenen
Tagesverzehrmenge‰~ so~ der~ Herº
steller…~Biotin~diene~unter~anderem
zur~ Aufrechterhaltung~ einer~ norº
malen~Darmschleimhaut…~Die~Kapº
seln~ sind~ magensaftresistent‰~ soº
dass~die~enthaltenen~Kulturen~den
Darm~unbeschadet~erreichen…~

PASCOE

Pascoflorin®

mit Biotin

Das~ Unternehmen~ InfectoPharm
hat~ NIWINAS°~ ¬·‚–~ mgømlµ~ Desº
mopressin~als~Lösung~zum~Einnehº
men~ eingefMhrt…~ Gemä¢~ Leitlinie
—Enuresis~ und~ nichtºorganische
¬funktionelleµ~ Harninkontinenz
bei~ Kindern~ und~ Jugendlichen¸
kann~ NIWINAS°~ ¬·‚–~ mgømlµ~ alº
ternativ~ zur~ apparativen~ Verhalº
tenstherapie~ angeboten~ werden
und~soll~genutzt~werden‰~wenn~die
Voraussetzungen~ fMr~ diese~ nicht
erfMllt~ sind~ oder~ eine~ korrekt
durchgefMhrte~ apparative~ Verhalº
tenstherapie~nicht~erfolgreich~war…~

INFECTOPHARM

Desmopressin

als Saft

SchmerzºPatienten~ mit~ Reiseabº
sichten~brauchen~zum~Beispiel~Inº
fos~ zum~ korrekten~ Transport~ und
zur~Lagerung~der~ ihnen~verschrieº
benen~ Opioide~ sowie~ notwendige
Bescheinigungen~ zum~ MitfMhren
von~ Betäubungsmitteln‰~ erinnert
†~A~Pharma…~Das~Unternehmen~unº
terstMtzt~Ärzte~und~Apotheker~mit
dem~Servicepaket~—Reisen~mit~Opiº
oiden¸…~Das~—EinfachºHilfreichºPaº
ket~ ‰Reisen~mit~Opioiden˛~¸~enthält
vier~ Reisemappen~ fMr~ Patienten
mit~folgenden~Abgabematerialien¿

Ratgeber~—Reisen~mit~Opioiden¸¿
Er~ erklärt~ Patienten‰~ was~ sie~ bei
der~ Reisevorbereitung~ sowie~ bei
Transport~und~Lagerung~der~Mediº
kamente~beachten~mMssen…

MiniºSprachfMhrer~ in~ verschieº
denen~Sprachen¿~Er~hilft~Schmerzº
Patienten‰~sich~ im~Ausland~zu~verº
ständigen‰~und~hält~relevante~Sätze
und~Vokabeln~fMr~Arztbesuch‰~Notº

fälle~ oder~ gesundheitsrelevante~ Theº
men~ im~ Hotel~ bereit…~ Zusätzlich~ unº
terstMtzen~ einfache~Piktogramme~die
Kommunikation~ohne~Worte…

OpioidºAusweis¿~ Er~ enthält~ Infos
zur~ verordneten~ OpioidºTherapie~ in
mehreren~Sprachen…

Speziell~ fMr~die~Beratungssituation
enthält~ das~ Servicepaket~ je~ eine
OpioidºUmrechnungstabelle~und~eine
Illustration~ als~ laminierte~Karte…~Anº
hand~ der~ Erklärgrafik~ können~ Ärzte
und~ Apotheker~ dem~ Patienten~ anº
schaulich~zeigen‰~welche~Vorbereitunº
gen~fMr~die~Reise~wichtig~sind…

Au¢erdem~ sind~ Bescheinigunº
gen~ fMr~ das~MitfMhren~ von~Betäuº
bungsmitteln~ ins~ Ausland~ beigeº
legt¿~Je~nach~Zielland~mMssen~Patiº
enten~ ausgefMllte~ und~ beglaubigte
Bescheinigungen~ fMr~ den~ Schenº
genºRaum~ oder~ fMr~Länder~ au¢erº
halb~ des~ SchengenºRaums~ mitº
fMhren…

Ärzte und Apotheker können

kostenlos das Einfach-Hilfreich-

Paket „Reisen mit Opioiden“ bestel-

len: Fax 0800/4392588-01 oder
www.1apharma.de/service

1 A PHARMA

Hilfe bei der Beratung
von Opioid-Nutzern
Ein Servicepaket zur

Unterstützung der

Beratung reiselustiger

Schmerz-Patienten

enthält auch einen

Mini-Sprachführer.

+AL~<A=K=F~+9L=JA9DA=F~D9KK=F~KA;@~1;@E=JRº)J9FC=~?ML~:=J9L=F…~© 1 A PHARMA

ParkinsonºPatienten~ und~ Interesº
sierte~ finden~ im~ digitalen~ Parkinº
sonºMagazin~PARKOUR~Infos~und
Tipps~ rund~ um~ die~ Erkrankung…
Experten~teilen~ihr~Wissen‰~berichº
ten~ aus~ dem~ Therapiealltag~ oder
vermitteln~ Erkenntnisse~ aus~ der
Forschung…~ Auch~ kommen~ Betrofº
fene~ selbst~ zu~ Wort…~ Das~ digitale
Magazin~ erscheint~ ergänzend~ zum
gedruckten~ Heft~ und~ ist~ ebenfalls
kostenfrei…~Einmal~pro~Quartal~gibt
es~eine~neue~PARKOURºAusgabe…

Digital~können~die~jeweils~neuen
Ausgaben~bereits~zwei~Wochen~vor
Erscheinen~des~ gedruckten~Heftes
gelesen~werden‰~teilt~AbbVie~mit…~

Der Link:

www.abbvie-care.de/parkour/

ABBVIE

PARKOUR

auch digital
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Athen.~Aus~Protest~gegen~die~harte~Sparpolitik
der~Regierung~sind~viele~Griechen~am~Mittº
woch~in~den~Streik~getreten…~Probleme~gab~es
im~Fährº‰~Nahº~und~Luftverkehr…~Öffentliche
Verwaltung~und~Schulen~blieben~geschlossen…
Ärzte~in~staatlichen~Krankenhäusern~behanº
delten~nur~Notfälle…~Um~die~Mittagszeit~ginº
gen~nach~Polizeischätzungen~rund~”–––~Menº
schen~im~Zentrum~Athens~auf~die~Stra¢en…~Die
Demonstrationen~verliefen~weitgehend~ruhig…

Das~dritte~EUºHilfspaket~fMr~Griechenland
seit~‡–†–~in~Höhe~von~bis~zu~”‚~Milliarden
Euro~läuft~im~August~aus…~Athen~hofft‰~bis
dahin~das~nötige~Vertrauen~an~den~Finanzº
märkten~zurMckgewonnen~zu~haben‰~um~sich
wieder~eigenständig~Kapital~beschaffen~zu
können…~@<H9A

Griechenland im Streik,
Ärzte behandeln nur Notfälle
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Heide.~Die~WestkMstenkliniken~¬WKKµ~Heide
und~BrunsbMttel~haben~‡–†„~knapp~‡‰†~Millioº
nen~Euro~Lberschuss~erzielt…~Damit~lag~das
kommunal~gefMhrte~Klinikunternehmen~zum
vierten~Mal~in~Folge~deutlich~im~Gewinn…~Der
Umsatz~betrug~†•‡~Millionen~Euro…~An~den
beiden~Dithmarscher~Standorten~wurden~zuº
sammen~·–~»––~Patienten~stationär~und~weiº
tere~·”~–––~ambulant~behandelt…~In~Gebäude
und~Medizintechnik~investierten~die~WKK
‡–†„~rund~neun~Millionen~Euro…~Der~Gro¢teil
dieser~Summe~floss~in~das~Integrierte
Versorgungszentrum~¬IVZµ~BrunsbMttel‰~das
Ende~des~Jahres~eröffnet~werden~soll…~Ziel~des
IVZ~ist~eine~enge~Verzahnung~ambulanter
Leistungen~niedergelassener~Fachärzte~mit
Leistungen~des~Klinikums…~@<AA

Westküstenkliniken: Viertes
Jahr in Folge mit Gewinn
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Luxemburg.~Der~katholische~Chefarzt~einer
konfessionellen~Klinik~in~Deutschland~darf~aus
Sicht~des~zuständigen~EUºGutachters~nicht
entlassen~werden‰~weil~er~nach~einer~Scheiº
dung~wieder~geheiratet~hat…~Dem~stehe~das
Diskriminierungsverbot~der~Europäischen
Union~entgegen‰~so~Generalanwalt~Melchior
Wathelet~am~Donnerstag~in~seinen~Schlussanº
trägen~zum~Verfahren~vor~dem~Europäischen
Gerichtshof~¬Rechtssache~Cº‚”ø†„µ…~Das~Urteil
wird~in~einigen~Wochen~erwartet…~Oft~folgt~der
EuGH~dem~Gutachter…~Der~Chefarzt~eines~kaº
tholischen~Krankenhauses~in~DMsseldorf~hatte
nach~Scheidung~von~seiner~ersten~Frau~nach
Zivilrecht~erneut~geheiratet…~Der~Gutachter
wMrdigt~dabei~durchaus~die~Stellung~der~Kirº
che~nach~deutschem~Verfassungsrecht…~~@<H9A

Kündigung verstößt gegen
Diskriminierungsverbot

Bremen.~Bundesweit~werden~derzeit~zwiº
schen~†‡~–––~und~†¶~–––~Patienten~aus~meº
dizinischen~GrMnden~mit~Cannabis~verº
sorgt…~Das~geht~aus~einer~~Antwort~des~Breº
mer~Senats~auf~eine~parlamentarische~Anº
frage~der~FDP~hervor‰~fMr~die~die~grö¢eren

Landesverbände~der~gesetzlichen~Krankenkasº
sen~befragt~wurden…~Die~bundesweite~Patientenº
zahl~ergebe~sich~aus~Abrechnungsdaten~der~Kosº
tenträger~und~beziehe~sich~auf~den~Zeitraum~ab
‡–†„‰~hie¢~in~der~Antwort…~Im~März~‡–†„~trat~das
CannabisºGesetz~in~Kraft…~Die~Zahl~der~Patienten
entspreche~der~Zahl~der~positiv~beschiedenen
Anträge~der~gesetzlichen~Krankenkassen…~Die
Ablehnungsquote~liege~bei~·–~bis~·•~Prozent…~Abº
gelehnt~wurden~Anträge~unter~anderem~deshalb‰
weil~keine~schwere~Erkrankung~vorlag…~@<H9A

Bis zu 14 000 Patienten mit
Cannabis in Deutschland
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Neu-Isenburg.~ Die~ AnkMndigung~ in
der~Pressemitteilung~klingt~ fast~revoº
lutionär¿~Ein~ bundesweites~EºRezept
soll~eingefMhrt~werden‰~Kassenpatienº
ten~sollen~bis~zu~†•~Euro~Rezeptbonus
erhalten…~ So~ jedenfalls~ verspricht~ es
das~ Hamburger~ EºHealthºUnternehº
men~Vitabook…~Sollte~dem~Anbieter~eiº
ner~ Cloudºbasierten~ EºAkte~ geglMckt
sein‰~worauf~andere~schon~ lange~warº
ten¨~Beispielsweise~ sollten~eigentlich
auch~bei~dem~Modellprojekt~ —DocDiº
rekt¸~ zur~ Fernbehandlung~ in~ Badenº
WMrttemberg~Teleärzte~EºRezepte~fMr
verschreibungspflichtige~ Medikaº
mente~ ausstellen~ können…~Wegen~ juº
ristischer~Bedenken~ habe~ die~KV~ daº
von~ aber~ Abstand~ genommen‰~ wie
KVºVize~ Dr…~ Johannes~ Fechner~ unº
längst~der~—Ärzte~Zeitung¸~mitteilte…

Zugleich~ sind~ Boni~ auf~ rezeptº
pflichtige~Medikamente~arzneimittelº
rechtlich~ unzulässig…~ In~ Deutschland
und~ fMr~deutsche~Apotheken~gilt~eine
Preisbindung~ auf~ verschreibungsº
pflichtige~Produkte…~Diverse~Versuche
einzelner~inländischer~Anbieter‰~diese
Preisbindung~zu~unterlaufen‰~wurden
bisher~ regelmä¢ig~ erfolgreich~ abgeº
mahnt…

Was~ also~ macht~ Vitabook~ genau¨
Das~Unternehmen~bietet~einen~ausgeº
klMgelten~ Service~ ausgehend~ von~ eiº
ner~ EºGesundheitsakte~ an‰~ inklusive
Gesundheitskonto‰~ ArzneimittelºBeº
stellfunktion~ Terminº~ und~ Lberweiº
sungsanfrage…~ Patienten~ können~ sich
auf~ einer~ Plattform~ registrieren~ und

dort~ ihre~ gesamten~ Krankheitsº~ und
Medikationsdaten~ eingeben~ und~ verº
walten…~ FMr~ Kassenpatienten~ ist~ das
kostenfrei‰~ Privatversicherte~ mMssen
einen~ monatlichen~ Obolus~ von~ †‰»•
Euro~entrichten…

Kassenpatienten~ haben~ nun~ auf
diesem~Weg~auch~die~Möglichkeit~anº
zugeben‰~ dass~ ihre~ Dauermedikation
bald~aufgebraucht~ist~und~ein~Folgereº
zept~nötig~wird…~Bei~Angabe~ihrer~Kasº
se‰~des~ verordnenden~Arztes~und~der
Apotheke‰~die~das~Medikament~besorº
gen~ soll‰~ gehen~ an~ beide~ Versorger
dann~Faxe~mit~ der~Arzneiorder~ raus…
—Wir~haben~von~allen~Ärzten~und~Apoº
theken~ bundesweit~ diese~Daten~ Mber
Adressregister~ hinterlegt¸‰~ so~ Vitaº
bookºChef~ Markus~ Bönig~ zur~ —Ärzte
Zeitung¸…~ Der~ Arzt~ entscheide~ dann
Mber~die~Rezeptausstellung‰~die~æ~wie
bisher~auch~æ~auf~Papier~mittels~Musº
ter~ †‚~erfolge…~Die~Apotheke~hole~das
Rezept~ dann~ ab‰~ und~ der~ Patient~ beº

komme~es~entweder~von~einer~der~gut
•––~ —Partnerapotheken¸~ geliefert
oder~könne~es~ in~der~Apotheke~abhoº
len…~—Der~ganze~Ablauf~ ist~doch~schon
eine~ verbreitete~ Praxis‰~ etwa~ bei~ der
Heimversorgung¸‰~so~Bönig…

Bönig~setzt~darauf‰~dass~der~Patient
entweder~ von~ seinem~Arzt~ oder~ dem
Apotheker~ informiert~ wird‰~ falls~ die
Order~ nicht~ ausgefMhrt~wird…~Ärzten‰
die~keine~Faxe~erhalten~möchten‰~bieº
tet~ er~ eine~ kostenfreie~ elektronische
Schnittstellenanbindung~ an…~ Lberº
haupt~ sieht~ er~ im~ Datenschutz~ kein
Problem…~Bönig¿~—Allein~der~Patient~ist
Herr~seiner~Daten…~Er~bestimmt~auch
Mber~die~Freigabe~der~Order~und~den
Bestellprozess¸…~Die~Daten~wMrden~alº
le~ in~ einer~ Microsoftcloud~ der~ Teleº
com~ gespeichert‰~ die~ in~ Magdeburg
und~Darmstadt~verwaltet~wMrden…

Auch~ sein~Bonusversprechen~ sieht
Bönig~ gelassen¿~ —Das~ Verbot~ bezieht
sich~ auf~ Boni~ bei~ Rezepteinlösung…
Wir~ geben~ sie~ aber~ fMr~ den~Arztkonº
takt~ und~ das~ Ordern~ des~ Rezepts~ in
Zusammenhang~ mit~ unserer~ Funktiº
on~der~Gesundheitsakte…¸~Tatsächlich
räumt~Paragraf~‚”~SGB~V~Kassen~die
Möglichkeit~ein‰~eine~Gesundheitsakº
te~ finanziell~ zu~unterstMtzen…~ †„~Kasº
sen~hätten~dahingehend~ auch~bereits
ihre~ Satzungen~ geändert‰~ berichtet
der~VitabookºChef…

Sein~ Unternehmen~ tritt~ nun~ zuº
nächst~ mit~ ‡‰•–~ Euro~ pro~ rezeptierº
tem~ und~ online~ geordertem~Medikaº
ment~ in~Vorlage~æ~ also~ insgesamt~bis
zu~ †•~ Euro~ fMr~ die~ theoretisch~ sechs
Rezeptpositionen~bei~Doppelbelegung
der~ Einzelzeilen~ auf~ dem~ Muster~ †‚…
Lber~Vereinbarungen~mit~den~Kassen
erfolge~ dann~ die~ RMckerstattung~ an
Vitabook…~Mit~welchen~Kassen~er~entº
sprechende~ Vereinbarungen~ hat‰
wollte~Bönig~allerdings~nicht~sagen…

Vitabook~kann~nach~eigenen~Angaº
ben~ bereits~ auf~ die~ Erfahrung~ mit
rund~‡•–~–––~Patienten~und~etwa~‡‰•‰
Millionen~Packungstransaktionen~zuº
rMckblicken…~ ”•––~ Ärzte~ hätten~ zuº
dem~ an~ entsprechenden~ Modellproº
jekten~von~Vitabook~teilgenommen…

Vitabook lockt mit

Bonuszahlung bei Rezeptorder
Alter Wein in neuen

Schläuchen? Das E-Health-

Unternehmen Vitabook

spricht davon, ein „bundes-

weites E-Rezept“ einzufüh-

ren. Bei genauerem Hinse-

hen werden aber nur Folge-

rezepte online geordert.

Von Ruth Ney
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Der ganze Ablauf

ist doch schon eine

verbreitete Praxis,

etwa bei der Heim-

versorgung.

Markus Bönig
Gründe rund Geschäftsführer

der Vitabook GmbH

.9LA=FL=F‰~<A=~M:=J~<A=~4AL9:GGCº.D9LL>GJE~GFDAF=~$GD?=J=R=HL=~:=KL=DD=F‰~KGDD=F
<9>MJ~EAL~‡‰•–~#MJG~ GFMK~B=~+=<AC9E=FL~:=DG@FL~O=J<=F…~© PIX4U / STOCK.ADOBE.COM

Berlin.~Der~Standardtarif~der~privaº
ten~Krankenversicherer~ ¬PKVµ~ fMr
Männer~ wird~ wegen~ der~ fMr~ Juli
vom~ PKVºVerband~ angekMndigten
Absenkung~ des~ Rechnungszinses
teils~deutlich~teurer…~Das~haben~Anº
fragen~bei~einzelnen~Anbietern~erº
geben…

Bei~ der~ Allianz~ Krankenversiº
cherung~sind~demnach~•–––~Versiº
cherte~von~Beitragserhöhungen~beº
troffen…~ Sie~ mMssen~ kMnftig~ im
Schnitt~··‡~Euro~bezahlen~und~daº
mit~ †‡‰»~ Prozent~ mehr~ als~ bisher…
Die~ DKV~ bringt~ es~ auf~ †‡~„––
männliche~ StandardºVersicherte‰
von~ denen~ voraussichtlich~ †‡~¶––
von~ einer~ Beitragserhöhung~ beº
troffen~sind…~Der~durchschnittliche
Beitrag~ soll~ um~ ‡»‰†~ Prozent~ auf
·†–~ Euro~ steigen…~ Bei~ der~ Debeka
sind~ lediglich~ ·‡–~ Personen~ von
Beitragserhöhungen~ im~ Männerº
Standardtarif~ betroffen…~ Der
durchschnittliche~Beitrag~steigt~bei
diesem~ Versicherer~ um~ †‚‰”~ Proº
zent~auf~‡»¶~Euro…~Die~letzte~Erhöº
hung~ im~ Standardtarif~ hatte~ es
‡–†¶~gegeben…

Der~ PKVºVerband~ reagiert~ mit
der~Absenkung~des~Rechnungszinº
ses~ auf~ die~ Niedrigzinsen~ an~ den
Kapitalmärkten‰~ die~ höhere~ Alteº
rungsrMckstellungen~ nötig~ maº
chen…~Wie~stark~der~Rechnungszins
vom~ bisherigen~ Niveau~ von~ ·‰•
Prozent~ abgesenkt~ wird‰~ teilt~ der
Verband~allerdings~noch~nicht~mit…
Nach~ Verbandsangaben~ sind~ rund
·–~–––~ Männer~ im~ Standardtarif
versichert…~ Er~ ist~ auf~ dem~ Niveau
des~ Höchstbeitrags~ der~ gesetzliº
chen~ Krankenversicherung~ gedeº
ckelt~und~richtet~sich~an~Versicherº
te‰~die~älter~sind~als~••~und~die~vor
‡––»~ in~ das~ private~ System~ geº
wechselt~sind…~@L9MA

BEITRAGSERHÖHUNG

Standardtarif
der PKV wird
deutlich teurer

Die dauerhaft niedrigen

Zinsen zwingen die PKV,

die Altersrückstellungen

zu erhöhen. Infolge des-

sen steigen die Beiträge.

Die International Federation of Robotics hat in einem aktuell veröffentlichten Positionspapier das Potenzial analysiert, das

der Robotereinsatz im Gesundheitssektor bietet.  SEITE 12

Die Mensch-Maschine-Interaktion stellt für den Weltroboterverband

im Healthcare-Sektor die Zukunft der Versorgung dar.

Singapur gilt dabei bereits heute als Vorreiter.
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Jevenstedt.~Er~ist~Landarzt~in~Einzelº
praxis‰~macht~ gerne~Hausbesuche~ im
Pflegeheim‰~ spricht~ gerne~mit~ seinen
Patienten~Mber~deren~Lebensumstänº
de~ æ~ kurzum¿~ Dr…~ JohannºChristian
Hackbarth~macht~vieles~von~dem‰~was
seine~ jMngeren~ Kollegen~ angeblich
nicht~mehr~so~schätzen…

Der~ in~ Jevenstedt~ bei~ Rendsburg
niedergelassene~ Allgemeinmediziner
verkörpert~ tatsächlich~ den~ Hausarzt
—alten~ Schlages¸‰~ der‰~ glaubt~ man
manchen~ Medienberichten‰~ in~ weniº
gen~ Jahren~ ausgestorben~ sein~ wird…
Wenn~ es~ so~ kommt‰~hätte~Hackbarth
dafMr~ wenig~ Verständnis…~ Denn~ ihm
macht~ sein~Arbeitsalltag~æ~abgesehen
von~ den~ bMrokratischen~Anforderunº
gen~æ~auch~nach~‡„~Jahren~in~der~Nieº
derlassung~noch~Spa¢…~Ein~Grund~daº
fMr~ ist~die~ langjährige~Begleitung~der
von~ ihm~behandelten~Patienten…~ —Ich
habe~heute~erwachsene~Patienten‰~deº
ren~ Eltern~ in~ meiner~ Praxis~ waren
und~ sich~ mit~ dem~ Gedanken~ an~ ihr
erstes~Kind~getragen~haben¸‰~sagt~der
Landarzt…~ †»»†~ hat~ er~ sich~ in~ Jevenº
stedt~niedergelassen…~Zunächst~in~Geº
meinschaftspraxis‰~ seit~ †»»¶~ ist~ er
Einzelkämpfer…~ Neben~ seiner~ gibt~ es
eine~weitere~Praxis~am~Ort…~Mit~Umº
land~sind~rund~·•––~Patienten~zu~verº
sorgen…~ Im~benachbarten~Rendsburg‰
nur~ wenige~ Autominuten~ entfernt‰
finden~ seine~ Patienten~ Krankenhaus
und~fachärztliche~Versorgung…

Auch am Wochenende ansprechbar

Hackbarth~bietet~eine~allgemeinmediº
zinische~Versorgung‰~die~weit~Mber~das
hinausgeht‰~ was~ man~ erwarten~ darf…
—Wenn~mich~ein~Patient~am~Wochenº
ende~anruft‰~weil~er~mich~braucht‰~finº
de~ich~daran~nichts~Problematisches¸‰
lautet~seine~Einstellung…~Die~geht~einº
her~mit~echtem~Interesse~an~den~Patiº
enten‰~ deren~Familien~ und~ ihren~Leº
bensumständen…~ —Man~ ist~ auch~ ein
wenig~ Seelsorger¸‰~ ist~ seine~ Erfahº
rung‰~ die~ ihn~ aber~ nicht~ abschreckt…
Das~ liegt~ auch~ an~ seiner~ Einstellung
zu~ den~ Menschen~ und~ zur~ Medizin…

Hackbarth~ ist~ seit~vielen~Jahren~Präº
ventologe~und~versucht~ seine~Patienº
ten~dazu~zu~motivieren‰~bewusster~auf
Ernährung~und~Bewegung~zu~achten‰
Stress~ zu~ verringern~ und~ damit~ ihre
Gesundheit~ zu~ fördern…~ —Das~ gelingt
nur~bei~einem~eigenverantwortlichen
Umgang~mit~der~eigenen~Gesundheit¸‰
sagt~Hackbarth…

Nicht~bei~allen~Patienten~hat~er~daº
mit~Erfolg…~Auch~ in~seiner~Praxis~gibt
es~ Patienten‰~ die~ trotz~ schwerer‰
schon~eingetretener~gesundheitlicher
Schäden~ weiterhin~ rauchen~ und~ die
sich~ trotz~ starken~Lbergewichts~weiº
terhin~ungesund~und~im~Lberma¢~erº
nähren…~Weil~die~Eigenverantwortung
an~ ihre~Grenzen~stö¢t‰~begrM¢t~er~geº
setzliche~ Regelungen~ wie~ etwa~ das
Rauchverbot~an~öffentlichen~Plätzen¿
—Wer~ hätte~ vor~ Jahren~ gedacht‰~ dass
wir~heute~rauchfrei~in~Gaststätten~esº
sen~ können¨~ Solche~ Fortschritte~ lasº
sen~ sich~ nur~ politisch~ erreichen¸‰
nennt~er~als~Beispiel…

Daneben~ aber~ versucht~ er~ als~Präº
ventologe~ ¬Informationen~dazu~unter
www…praeventologe…deµ~ bei~ den~ Einº
zelnen~ in~ kleinen~ Schritten~ Fortº
schritte~ zu~ erzielen~und~ stö¢t~durchº
aus~ auf~Resonanz…~Oft~ sind~ es~banale

Ma¢nahmen‰~ die~ manche~ Patienten
zum~ Nachdenken~ anregen…~ So~ hängt
in~ seiner~ Praxis~ etwa~ ein~ Ma¢band
mit~einer~Länge~von~†––~Zentimetern…
Daneben~ ein~ Hinweis¿~ —Wenn~ dieses
Ma¢band~ Mber~ ihrem~ Bauch~ nicht
mehr~ zusammenfindet‰~ sprechen~ Sie
mich~an…¸

Staffelgehen gegen Einsamkeit

Neben~ seiner~ Praxistätigkeit~ setzt
Hackbarth~auch~Impulse~fMr~die~Dorfº
entwicklung‰~um~dem~ von~ ihm~beobº
achteten~ Trend~ zur~ Urbanisierung
und~ Vereinsamung~ entgegen~ zu~ wirº
ken…~ Zusammen~ mit~ dem~ örtlichen
Gewerbeverein~ hat~ er~ beispielsweise
ein~‡¶ºstMndiges~Staffelgehen~organiº
siert…~Ergebnis~war~Bewegung~ an~der
frischen~Luft~auch~fMr~viele~seiner~Paº
tienten~und~ein~GemeinschaftsgefMhl…
Eigenverantwortung~ stärken‰~ Menº
schen~zusammenfMhren~æ~darin~sieht
der~Landarzt~zwei~seiner~Aufgaben…

Wie~ lange~ Hackbarth~ noch~ als
Landarzt~ arbeiten~ wird‰~ will~ der~ ‚¶º
Jährige~ aktuell~ noch~ nicht~ entscheiº
den~ æ~ —mindestens~ noch~ drei‰~ vier
Jahre¸…~Er~ist~Mberzeugt¿~Ohne~seinen
Beruf‰~den~er~mehr~als~Berufung~verº
steht‰~wäre~sein~Alltag~ärmer…

Prävention mit Maßband  – aus

der Trickkiste eines Landarztes
Vor allen Dingen die lang-

jährige Begleitung der

Patienten findet Dr. Jo-

hann-Christian Hackbarth

erfüllend. Dem Hausarzt

vom alten Schlag macht

sein Beruf viel Spaß.

Von Dirk Schnack
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Wer hätte vor Jahren

gedacht, dass wir

heute rauchfrei in

Gaststätten essen

können? Solche

Fortschritte lassen

sich nur politisch

erreichen.

Dr. Johann-Christian Hackbarth
Hausarzt in Jevenstedt

%DM;CDA;@~9DK~*9F<9JRL¿~"J…~(G@9FFº!@JAKLA9F~&9;C:9JL@…~© DIRK SCHNACK

München. Im~Ausland~ legal~mit~Hilfe
einer~anonymen~Eizellspende~und~eiº
ner~ Leihmutter~ zur~ Welt~ gebrachte
Kinder~haben~ ein~Recht~ auf~ zwei~Elº
ternteile…~Deutsche~ Behörden~ dMrfen
daher~ einem~ schwulen~ Ehepartner
des~Vaters~nicht~die~Adoption~verweiº
gern‰~ entschied~ das~ Oberlandesgeº

richt~ ¬OLGµ~ MMnchen…~ Nach~ deutº
schem~Recht~ist~die~Leihmutterschaft
verboten…~ FMhren~ Ärzte~ diese~ durch‰
drohen~ ihnen~ eine~ Geldbu¢e~ oder
Haftstrafe…~ Paare~ mit~ unerfMlltem
Kinderwunsch~ suchen~ deshalb~ ihr
GlMck~im~Ausland‰~hier~in~der~Ukraine…

Der~Ehemann~des~Vaters~wollte~das
Kind~adoptieren…~Das~Jugendamt~und
das~ Amtsgericht~ MMnchen~ lehnten
dies~noch~ab…~Die~Leihmutterschaft~sei
in~ Deutschland~ gesetzesº~ und~ nach
dieser~Wertung~im~Ausland~jedenfalls
sittenwidrig…~ Im~ Kindesinteresse
zwingend~erforderlich~sei~die~Adoptiº
on~nicht…~Dem~widersprach~das~OLG…
Die~Eizellspende~und~die~Leihmutterº
schaft~ seien~ in~ der~ Ukraine~ erlaubt…

Hier~ liege~ auch~ ein~Familienverbund
vor‰~da~sich~sowohl~der~genetische~Vaº
ter~ als~ auch~ sein~Partner~ von~Anfang
an~um~das~Kind~gekMmmert~hätten…

Zwar~wolle~ der~Gesetzgeber~ Leihº
mutterschaften~ vermeiden…~ —Bei~ der
Bewertung~ des~ Adoptionsbegehrens
kommt~ es~ ¬aberµ~ einzig~ auf~das~Wohl
des~Kindes~und~die~Prognose~des~Entº
stehens~ eines~ ElternºKindºVerhältº
nisses~ an¸‰~ betonte~ das~ OLG…~ Hier
spreche~beides~fMr~die~Adoption…~Werº
de~diese~versagt‰~liege~ein~unzulässiger
Eingriff~ in~die~Rechte~des~Kindes~vor‰
so~die~Richter…~@ >D<EOGA

Oberlandesgericht München

Az.: 33 UF 1152/17

Trotz Leihmutterschaft Adoption erlaubt
Nach deutschem Recht ist

eine Leihmutterschaft ver-

boten. Die Adoption des

Kindes darf einem deut-

schen Ehepartner aber

nicht verweigert werden.
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Bei Zuhilfenahme

von Eizellspende

und Leihmutter-

schaft handelt es

sich nicht um eine

gesetzes- oder sitten-

widrige Vermittlung.
OLG München

Röhrmoos. Der~ Gemeinderat~ im
bayerischen~ Röhrmoos~ hat~ Mitte
Mai~den~Weg~fMr~die~geplante~neue
Arztpraxis~geebnet…~Das~teilte~Bauº
amtsleiter~Patrick~Westermair~ der
—Ärzte~ Zeitung¸~ auf~ Anfrage~ mit…
Demnach~stimmten~die~Politiker~in
der~ betreffenden~ Sitzung~ der~ von
der~ Baufirma~ geforderten~ Aufteiº
lung~ einer~ Gebäudeetage~ in~ geº
werbliche~ und~ Wohnnutzung~ mit
†·~zu~sechs~Stimmen~zu…

Im~ Februar~ hatte~ sich~ der~ Geº
meinderat~ noch~ mehrheitlich~ geº
gen~ eine~ teilweise~ Wohnnutzung
ausgesprochen…~Diese~hatte~die~zuº
ständige~Baufirma~gefordert‰~da~die
Ärzte~ Dr…~ Ekkehard~ Pelzl‰~ Dr…~ Roº
bert~Jetschny~und~Kollegen~fMr~ihre
neue~Praxis~nur~einen~Teil~des~Erdº
geschosses~ benötigen~ ¬wir~ berichº
tetenµ…~ Daraufhin~ sammelte~ eine
BMrgerpetition~ Mber~ ‚•–~ Unterº
schriften~fMr~die~Arztpraxis…

Zum~Bebauungsplan~wurden~bei
der~ Gemeinde~ mehrere~ Einwenº
dungen~vorgebracht…~Nach~der~neuº
en~ Entscheidung~ ist~ der~ Weg~ fMr
den~Umzug~ der~Ärzte~ in~ die~Ortsº
mitte~nun~frei…~Dort~soll~ihre~Praxis
leichter~ erreichbar~ sein~ als~ bisher‰
unter~ anderem~ fMr~ die~ Bewohner
der~ ebenfalls~ dort~ vorgesehenen
Seniorenwohnungen…@;E:A

RÖHRMOOS

Bürger setzen

sich für

Arztpraxis ein

Berlin.~ Ist~der~Anschluss~der~Arztº
und~ Zahnarztpraxen~ an~ die~ Teleº
matikinfrastruktur~ ¬TIµ~ noch~ bis
Jahresende~ zu~ schaffen¨~ Laut
ARDºWirtschaftsmagazin~—plusmiº
nus¸~gibt~es~Zweifel~daran‰~dass~alle
Praxen~ rechtzeitig~ die~nötige~Ausº
stattung~erhalten~können…~Die~Bunº
desregierung~ mache~ dagegen
Druck‰~dass~das~Projekt~vorangeht…

In~ einer~ Reaktion~ auf~ die~ Senº
dung~am~Mittwochabend~hat~Comº
puGroup~ Medical~ ¬CGMµ‰~ bislang
einziger~ Anbieter~ eines~ Konnekº
tors~zum~Anschluss~an~die~TI‰~darº
auf~ hingewiesen‰~ dass~ das~ Unterº
nehmen~ in~ der~ Lage~ sei‰~ —bei~ entº
sprechender~ Nachfrage~ alle~ Arztº
praxen‰~ auch~ die‰~ die~nicht~ unsere
Praxissoftware~ einsetzen‰~ pMnktº
lich~ an~ die~Telematikinfrastruktur
anzubinden¸…~ Fast~ ‡–~–––~ Praxen
nutzten~die~TI~bereits~täglich‰~mehr
als~ ‡„~–––~ Praxen~ hätten~ sich~ beº
reits~ fMr~ die~ Anbindung~ entschieº
den‰~so~CGM…~Die~KBV~bestätigt~auf
Anfrage~ der~ —Ärzte~ Zeitung¸~ die
Anzahl~der~angeschlossenen~Ärzte…

Zu~ Verzögerungen~ beim~ Anº
schluss~an~die~Telematikinfrastrukº
tur~könnte~ es~ auch~noch~ aufgrund
der~ ab~ dem~ dritten~ Quartal~ reduº
zierten~ Förderung~ der~ Anschlussº
kosten~ fMr~ Praxen~ kommen‰~ obº
wohl~ noch~ kein~ Wettbewerb~ zwiº
schen~mehreren~Herstellern~ gegeº
ben~ist…~Die~KBV~empfiehlt~deshalb
Ärzten~ zurzeit~ nicht‰~ die~ Kompoº
nenten~ fMr~ den~ Anschluss~ zu~ beº
stellen‰~bis~klar~ist‰~dass~die~Kassen
den~ Anschluss~ in~ voller~ Höhe~ fiº
nanzieren…~—Bei~dieser~Empfehlung
bleiben~ wir…~ Gleichzeitig~ sind~ wir
dabei‰~ hierzu~ mit~ dem~ GKVºSpitº
zenverband~so~schnell~wie~möglich
Klarheit~ herzustellen¸‰~ erklärte
KBVºPressesprecher~ Dr…~ Roland
Stahl~auf~Anfrage…~@?=JA

TELEMATIKINFRASTRUKTUR

Schon wieder

Aufregung um

die eGK
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Parsippany, NJ.~ ~ In~den~zurMcklieº
genden~fMnf~Jahren~sind~laut~einem
aktuellen~Report~des~Beratungsunº
ternehmens~Iqvia~¬—Global~Oncoloº
gy~ Trends~ ‡–†”¸µ~ ‚·~ neue~ Krebsº
mittel~ gegen~ ‡¶~ verschiedene
Krebsarten~zugelassen~worden…~Alº
lein~ vergangenes~ Jahr~ seien~ †¶
neue~Krebswirkstoffe~ in~die~Märkº
te~ gekommen‰~darunter~ elf‰~denen
die~ USºZulassungsbehörde~ FDA
den~begehrten~Status~eines~Theraº
piedurchbruchs~ ¬—Breakthrough
Therapy~ Designation¸µ~ zuerkannt
habe…~ Neue~ Krebsmedikamente
wirkten~ immer~ zielgerichteter‰
hei¢t~es‰~und~könnten~mit~höheren
Remissionsraten~ und~ signifikant
längerem~ GesamtMberleben~ aufº
warten~als~ältere~Produkte…

Das~ hat~ seinen~ Preis¿~ Während
die~ mittleren~ Jahrestherapiekosº
ten~ einer~ vor~ fMnf~ Jahren~ eingeº
fMhrten~ onkologischen~ Innovation
noch~ „»~–––~ Dollar~ betrugen‰~ erº
mittelt~ Iqvia~ fMr~ eine~ ‡–†„~ eingeº
fMhrte~Innovation~mit~†•–~–––~Dolº
lar~annähernd~die~doppelten~mittº
leren~Jahreskosten…~Das~Wachstum
der~Gesamtausgaben~fMr~Krebsmeº
dizin~ fällt~dagegen~vergleichsweise
moderat~ aus…~ Einschlie¢lich~ der
Ausgaben~ fMr~ unterstMtzende~ Beº
handlungen~hätten~ sich~die~ globaº
len~ Ausgaben~ von~ »‚~ Milliarden
Dollar~in~‡–†·~auf~†··~Milliarden~in
‡–†„~erhöht…~Nachdem~‡–†‚~weniº
ger~Krebsmittel~zugelassen~wurden
als~ in~den~Jahren~davor‰~habe~ sich
das~ Marktwachstum~ zuletzt~ auf
†‡‰•~ Prozent~ ¬‡–†„~ zu~ Vorjahrµ
leicht~abgeschwächt…

Dominiert~werden~die~Ausgaben
fMr~Krebsmedizin~ von~ ·•~ Produkº
ten‰~die~fMr~”–~Prozent~der~Gesamtº
ausgaben~ stehen…~ Lber~ die~ Hälfte
aller~ Krebsmedikamente~ wMrden
dagegen~weniger~ als~ »–~Millionen
Dollar~ Jahresumsatz~ erzielen…~ Beº
sonders~gut~sei~der~Zugang~zu~neuº
en~ Wirkstoffen~ in~ den~ USA‰
Deutschland~ und~ Gro¢britannien…
Nur~ in~diesen~Ländern‰~hei¢t~es~ in
dem~Report‰~ hätten~Patienten~Zuº
gang~zu~mehr~als~zwei~Dritteln~der
von~‡–†‡~bis~‡–†‚~eingefMhrten~onº
kologischen~Innovationen~gehabt…

Bis~‡–‡‡~rechnen~die~Analysten
mit~ einem~ durchschnittlichen
Marktwachstum~ pro~ anno~ zwiº
schen~ zehn~ und~ †·~ Prozent…~ ‡–‡‡
könnten~Krebsmedikamente~weltº
weit~mehr~als~‡––~Milliarden~Dolº
lar~erlösen…~Lber~„––~KrebsºKandiº
daten~befänden~sich~derzeit~ in~der
späten~ Phase~ der~ klinischen~ Entº
wicklung…~In~der~KrebsºImmuntheº
rapie~ sei~mittelfristig~mit~ etlichen
neuen~Ansätzen~ zu~ rechnen¿~Dazu
befänden~ sich~ momentan~ um~ die
·––~ neue~ MolekMle~ in~ klinischen
Tests~ der~ Phasen~ I~ und~ II‰~ die~ ‚–
unterschiedliche~Mechanismen~reº
präsentierten…~ Zum~ Vergleich¿~ In
Phase~ III~ oder~ im~ Zulassungsverº
fahren~ seien~ derzeit~ †‡~ Kandidaº
ten‰~die~erst~vier~immuntherapeutiº
sche~ Ansätze~ repräsentieren…~ Woº
bei~ mit~ •”~ Prozent~ die~ PDº†øPDº
L†ºHemmung~Mberwiegt…~@;OA

KREBSMEDIKAMENTE

Mittelfristig

13 Prozent

Marktzuwachs

Die Entwicklung neuer

Krebsmittel boomt. In

den kommenden Jahren

werden vor allem viele

neue immuntherapeuti-

sche Ansätze zu sehen

sein, prognostiziert das

internationale Beratungs-

unternehmen Iqvia.

Frankfurt/Singapur.~ Mehr~ als~ drei
Millionen~ IndustrieºRoboter~ werden
laut~Prognose~der~International~Fedeº
ration~of~Robotics~ ¬IFRøWeltroboterº
verbandµ~bis~‡–‡–~in~den~Fabriken~der
Welt~ im~ Einsatz~ sein…~ Damit~ dMrfte
sich~der~operative~Bestand~ innerhalb
von~ sieben~Jahren~ ¬‡–†¶º‡–‡–µ~mehr
als~ verdoppeln…~ Der~ technologische
Wandel~ werde~ zu~ Produktivitätssteiº
gerungen~fMhren‰~aber~æ~im~Gegensatz
zu~ weit~ verbreiteten~ BefMrchtungen
zum~Beispiel~bei~Pflegekräften~æ~nicht
als~Jobkiller~wirken‰~sondern~neue~Arº
beitsmodelle~ bringen‰~ die~ die
MenschºMaschineºKollaboration~ foº
kussiert…

Einsatz vor allem in Kliniken

Das~postuliert~die~IFR~in~ihrem~Positiº
onspapier~—Robots~and~the~Workplace
of~the~Future¸~im~Vorfeld~der~internaº
tionalen~ Fachmesse~ fMr~ Automation
und~Mechatronik‰~automatica‰~die~ im
Juni~in~MMnchen~stattfindet…~Roboterº
lösungen~ fMr~ das~ Gesundheitswesen
spielen~ dort~ zunehmend~ eine~ Rolle
¬wir~ berichtetenµ…~ Der~ Healthcareº
Sektor~ ist~neben~der~Produktion~und

Logistik~ der~ dritte~ zentrale~ Wirtº
schaftsbereich‰~ in~ dem~ kMnftig~ die
MenschºMaschineºKollaboration~ doº
minieren~wird‰~prognostiziert~die~IFR…
Roboter~ wMrden~ bereits~ heute~ Mber
die~ gesamte~ HealthcareºLieferkette
eingesetzt‰~ von~ der~ Medikamentenº
prMfung~und~Produktion~Mber~die~Loº
gistik~bis~hin~ zur~medizinischen~Verº
sorgung~und~Pflege…

Wie~die~IFR~mit~Blick~auf~die~Verº
sorgung~ betont‰~ seien~ viele~ fortº
schrittliche~ RobotikºLösungen~ aus
der~ Logistik~ direkt~ in~ Krankenhäuº
sern~ einsetzbar…~Laut~Expertenschätº
zung~lie¢en~sich~so~durch~eine~einproº
zentige~Effizienzsteigerung~ im~globaº
len~HealthcareºSektor~binnen~†•~Jahº
ren~mehr~als~‚–~Milliarden~USºDollar
an~Kosten~einsparen…~Roboter~wMrden
in~Kliniken~ eingesetzt‰~ um~mediziniº
sches~Equipment~sowie~Medikamente
zu~transportieren…~In~einem~typischen
Haus~ mit~ ‡––~ Betten~ werde~ Equipº
ment~und~Abfall~wöchentlich~maximal
¶––~ Meilen~ weit~ transportiert‰~ hei¢t
es~weiter…~Laut~Prognose~wMrden~ die
Kosten~je~Transport~um~•–~bis~”–~Proº
zent~ reduziert‰~ wenn~ dafMr~ Roboter
eingesetzt~wMrden…~Die~Wegstrecken‰
die~ eine~Krankenschwester~wöchentº
lich~ in~ ihrem~Arbeitsalltag~ in~der~Kliº
nik~zurMcklege‰~lie¢en~sich~durch~Kolº
lege~Roboter~ auf~drei~bis~ vier~Meilen
reduzieren…

Wie~ die~ MenschºMaschineºKollaº
boration~ die~ Versorgung~ in~ Zukunft
wandeln~ könnte‰~ demonstriert~ laut
IFR~ schon~heute~das~Changi~General
Hospital~¬CGHµ~in~Singapur~æ~der~Löº
wenstaat~will~als~erstes~Land~weltweit
zeigen‰~wie~eine~smarte~Nation~ausseº
hen~ kann…~ Dazu~ wird~ der~ Stadtstaat
umfassend~ mit~ Sensoren~ vernetzt~ æ
auch~das~Gesundheitswesen…~Am~Cenº
ter~for~Healthcare~Assistive~and~Roboº

tics~Technology~des~CGH~ sei~der~Roº
boter~HOSPI~ von~ Panasonic~ im~ Einº
satz…~Dieser~ liefere~ innerhalb~der~Kliº
nik~Medikamente‰~ aber~ auch~ Patienº
tenakten~ aus‰~ die~ jeweils~ nur~ nach
dem~ Scannen~ einer~ Berechtigungsº
karte~ entnommen~ werden~ könnten…
So~muss~das~CGH~fMr~diese~Botengänº
ge~kein~Personal~abstellen…

Überwachung im Kontrollraum

Durch~ zahlreiche~ Sicherheitslösunº
gen~könne~das~Vertauschen‰~eine~Maº
nipulation~ oder~ der~Diebstahl~ der~ zu
transportierenden~ Gegenstände~ ausº
geschlossen~werden…~HOSPI~kommuº
niziere~permanent~mit~dem~Kontrollº
raum~der~Klinik‰~von~wo~aus~er~Mberº
wacht~ und~ gesteuert~ werde…~ HOSPI
sei~zusätzlich~mit~Sensoren~ausgestatº
tet~ sowie~ digital~ mit~ den~ Krankenº
hauswegen~gespeist‰~um~—Hindernisse
wie~ zum~ Beispiel~ Patienten~ in~ Rollº
stMhlen¸~zu~umgehen…~Der~Einsatz~des
Roboters~ habe~ die~ Produktivität~ des
CGH~ um~ ·–~ Prozent~ gesteigert~ und
Personalkosten~ eingespart‰~ so~ die
IFR…

Ein~ anderer~ humanoider~ Roboter
unterhalte~ Patienten‰~ um~ ihnen~ die
Wartezeiten~ zu~ verkMrzen~ und~ um
Kinder~ bei~ Impfungen~ abzulenken…
Ein~weiteres~System~sortiere~OpºInstº
rumente~und~beuge~ so~menschlichen
IrrtMmern~vor…~Au¢erdem~sei~die~Proº
duktivität~ bei~ diesem~ Arbeitsschritt
im~Vergleich~zum~Einsatz~von~Klinikº
personal~um~•–~Prozent~gestiegen…

Der~ Weltroboterverband~ geht~ des
Weiteren~ davon~ aus‰~ dass~ der~ Roboº
tereinsatz~ nicht~ nur~ im~ OPºUmfeld‰
sondern~ auch~ in~ der~ Rehabilitation
noch~ viel~Potenzial~ verspricht~ æ~ dasº
selbe~ gelte~ fMr~ die~ UnterstMtzung
chronischºkranker~ Patienten~ sowie
älterer~Patienten~im~Wohnumfeld…

Mensch-Maschine-Interaktion –

die Zukunft der Versorgung
Für den Weltroboterver-

band steht außer Frage: Der

Healthcare-Sektor ist ein

zentraler Wirtschaftsbe-

reich, in dem künftig die

Mensch-Maschine-Kollabo-

ration dominieren wird.

Singapur gilt dabei bereits

heute als Vorreiter.

Von Matthias Wallenfels
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MILLIARDEN

US-Dollar ließen sich nach Exper-

tenschätzung in einem 15-Jahres-

Zeitraum im globalen Healthcare-

Markt einsparen, wenn die Effizi-

enz durch den Einsatz von Robo-

tern nur um ein Prozent steige.

Auf~TuchfMhlung¿~Roboter~können~Beschäftigte~im~Gesundº
heitswesen~bei~der~Versorgung~massiv~entlasten‰~ohne~dabei
zum~Konkurrenten~zu~werden‰~so~der~Weltroboterverband…
© ALIENCAT / STOCK.ADOBE.COM

Berlin/Darmstadt.~ Hebammen~ werº
den~zunehmend~zur~Mangelware…~Dieº
se~Erfahrung~macht~nicht~nur~Berlin‰
das~ einen~ZehnºPunkteºPlan~ zur~Geº
winnung~ neuer~ Hebammen~ erstellt
hat…~Auch~ in~Hessen~ steht~ einer~ steiº
genden~ Anzahl~Geburten~ immer~weº
niger~Hebammen~gegenMber…~Das~Kliº
nikum~Darmstadt~ setzt~nun~ zur~Linº

derung~dieses~Engpasses~auf~eine~Teº
lemedizinºLösung…

Wie~das~Berliner~Startºup~Kinderº
heldin~ GmbH~ mitteilt‰~ habe~ es~ mit
dem~ Klinikum~ einen~ Vertrag~ geº
schlossen‰~ wonach~ der~ Betreiber~ der
telemedizinischen~ Beratungsplattº
form~ fMr~ Schwangere~ und~ Eltern~ ab
sofort~die~Patienten~der~Geburtsstatiº
on~des~Klinikums~mitversorgt…

Das~ Klinikum~ Darmstadt~ hat~ in
Hessen~ eine~ besondere~ Stellung¿~ Es
ist~das~einzige~Krankenhaus~mit~einer
Geburtenstation~fMr~FrMhgeborene~im
SMden~ des~ Landes…~ Zudem~ ist~ es~mit
rund~ †„––~ Geburten~ im~ Jahr~ die

Grö¢te~ von~ drei~ Entbindungsstatioº
nen~in~der~Stadt…~Dieses~Jahr~habe~das
Klinikum~zwar~damit~begonnen‰~erstº
mals~auch~Ausbildungsplätze~fMr~Hebº
ammen~anzubieten…~Doch~um~ein~zuº
sätzliches~Angebot~zur~Entlastung~der
vorhandenen~Strukturen~zu~schaffen‰
dMrften~betroffene~Patienten~nun~den
telemedizinischen~ Beratungsservice
von~Kinderheldin~ fMr~ein~halbes~Jahr
kostenfrei~ nutzen…~ MMtter~ und~ ihre
Partner~ erhalten~ vom~ Klinikum
Darmstadt~ nach~ der~ Geburt~ einen
Gutscheincode~ fMr~ jeweils~ ‡–~ Beraº
tungen…~ —Wir~wollen~MMttern‰~die~bei
uns~entbinden‰~eine~niedrigschwellige

Hilfe~ in~Momenten~ der~Unsicherheit
bieten…~ Viele~ Eltern~ kennen~ das~ von
der~Geburt~ihrer~Kinder~und~erinnern
sich¿~ Freitagabend‰~ Apotheke~ und
Hausarzt~ sind~ geschlossen‰~ die~ Hebº
amme~ auch~nicht~ erreichbar~und~das
Baby~hat~einen~offenen‰~roten~Windelº
po~ und~ schreit…~ In~ solchen~ Fällen~ ist
mit~ unserer~ Kooperation~ mit
www…kinderheldin…de~ kMnftig~ schnelº
le‰~ erste~ Abhilfe~ geschaffen¸‰~ erklärt
KlinikgeschäftsfMhrer~ Clemens~Mauº
rer…~ Das~ Projekt~ erhalte~ zunächst
†‡~–––~ Euro~ von~ der~ kommunalen
Fördergesellschaft~ —Digitalstadt
Darmstadt¸…~@E9OA

Digitale Hebammen sollen Klinik entlasten
Eine Telemedizin-Plattform

soll Patienten der Geburts-

station des Klinikums

Darmstadt unterstützen.
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Wir suchen per sofort oder nach Verein-
barung eine/n

TCM-SPEZIALISTEN
in Grosshöchstetten (Emmental) oder
Härkingen (Solothurn)

Voraussetzungen: erstklassiges,
abgeschlossenes TCM-Studium in
Spezialfachrichtung AN-MO/TUI-NA
oder AKUPUNKTUR. 10 Jahre
praktische Erfahrung. Pensum 100%.

Ihre vollständige Bewerbung mit Foto
senden Sie bitte an:
AN-MO Zentrum Grosshöchstetten AG
Neuhausweg 6
CH-3506 Grosshöchstetten
s.saurer@anmo-klinik.ch

www.an-mo.ch
Telefon +41 (0)31 712 22 22 oder
+41 (0)62 398 17 27

5001

Fachärztin/Facharzt (z.B. Innere Medizin, Allgemeinmedizin)
mit Interesse und Begeisterung für ganzheitliche Medizin zur Anstellung, zunächst
in Teilzeit, für eine überregionale Praxis für Ganzheitsmedizin in Marburg gesucht.
Beginn nach Absprache. Fachliche, freundliche und kommunikative Kompetenz ist
erwünscht. Sie erwartet eine hochinteressante, vielfältige und sinnstiftende Arbeit in
einem tollen Team. Telefonische Auskunft erteilt Dr. med. Thomas M. Heintze, Fach-
arzt für Innere Medizin, Naturheilverfahren, Homöopathie und Akupunktur unter
Tel. 06421/308577. Schriftliche Bewerbung erbeten an info@dr-med-heintze.de oder
an unsere Hausanschrift: Dr. T. Heintze, Am Wäldchen 8, 35043 Marburg 5003

Große hausärztliche Gemein-
schaftspraxis im Kreis Gü-
tersloh sucht zum nächst-
möglichen Termin eine/n

Weiterbildungsassistentin/en für
Allgemein- und Innere Medizin

(Weiterbildungsermächtigung für 2 Jahre)
und eine/n

Diabetologin/en
(Weiterbildungsermächtigung für 1,5 Jahre)
in Teilzeit- oder Vollzeitstellung Haus mit
Garten kann bei Bedarf gestellt werden.
www.gesundheitszentrum-greffen.de
info@gesundheitszentrum-Greffen.de

Das Spital Schwyz als modernes Akutspital bietet Fachkompetenz und
modernste Infrastruktur auf hohem Niveau in der Grund- und Spezialver-
sorgung. Rund 600 Mitarbeitende betreuen jedes Jahr über 7000 stationäre
und 20 000 ambulante Patienten in einem Einzugsgebiet von 65 000 Ein-
wohnern.

Die Handchirurgie Schwyz AG stellt seit zwei Jahrzehnten die handchirur-
gische Spezialversorgung sicher und arbeitet eng mit dem Spital Schwyz
zusammen. Die Praxisräume in Schwyz verfügen über helle, moderne Ein-
richtungen für die Sprechstundentätigkeit von zwei Fachärzten/-innen
sowie einen akkreditierten Operationssaal (OP 1) für ambulante Eingriffe.

Beide Institutionen planen gemeinsam die Nachfolge in dieser Spezial-
disziplin im Einzugsgebiet Schwyz und suchen nach Vereinbarung eine/n

Facharzt für Handchirurgie

Ihre Herausforderung

• Sprechstundentätigkeit und operative Versorgung als Handchirurg/-in
• Führen der eigenständigen Praxis für Handchirurgie in Schwyz
• Belegarzt am Spital Schwyz
• Dienste gemäß kantonaler Regelung

Ihr Profil

• Facharzt für Handchirurgie
• Initiative, engagierte, flexible und belastbare Persönlichkeit mit
Teamgeist

• Bereitschaft zur engen interprofessionellen Zusammenarbeit

Unser Angebot

• Abwechslungsreiches, verantwortungsvolles Aufgabengebiet in einem
motivierten Team

• Kollegiales interdisziplinäres Arbeitsklima
• Attraktive Rahmenbedingungen für den Aufbau und Betrieb der eigenen
Praxis ggf. in Zusammenarbeit mit dem Spital Schwyz

• Arbeitsort mit viel Lebensqualität und großem Freizeitangebot

Interessiert?

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Dr. Didier Naon
(+41 41 818 40 97) oder Dr. Gregor Lacher (+41 41 819 30 60).

Monika Felix, Leiterin Personal und Entwicklung,

freut sich auf Ihre Bewerbung:

Spital Schwyz · Personal und Entwicklung ·
Waldeggstrasse 10 · CH-6430 Schwyz
monika.felix@spital-schwyz.ch
www.spital-schwyz.ch

5006

Fachärztin/Facharzt für Orthopädie
in Teil- oder Vollzeit

ab sofort oder später zur Anstellung in Praxis gesucht.
Spätere Teilhaberschaft möglich. Die gut laufende Praxis
bedient das ganze Spektrum der konservativen Orthopädie.
Ambulante Operationen in nahe gelegener Einrichtung. Die
Praxis befindet sich im Rhein Hunsrück Kreis in einer der
landschaftlich schönsten Regionen Deutschlands mit einer
perfekten Infrastruktur mit Kitas, Grund- und weiterführenden
Schulen, guten Einkaufsmöglichkeiten und eine guten Ver-
kehrsanbindung. Wir freuen uns auf Verstärkung durch Sie!

Kontakt per E-Mail : a.friedland@gmx.de
5008

5009

Praxis in 94481 Grafenau zu vermieten,
gegenüber Krankenhaus, 160 m2, 1.600 € Mietpreis. Infos zur Praxis unter
Tel. 08509 93303 oder www.praxis-grafenau.de

Kleine, aber feine GV-Praxis
im Zentrum von Baden/CH

abzugeben.
Kontakt: pstangl1@hin.ch

Pädiatrische
Praxisübernahmemöglichkeiten

im mittelfränkischen Raum
zu bieten.

E-Mail:
drmed.heinrich.kueffner@t-online.de

Arztpraxen

Alteingesessene Hausarztpraxis (All-
gemeinmedizin) mit KV Sitz in einer
Kleinstadt Nähe Marburg aus Alters-
gründen ab dem 1.1.19 abzugeben.
Kontakt: algpraxis@web.de 5004

GP für Pränataldiagnostik
Etablierte, erfolgreiche GP im

Norden sucht Nachfolger!
01712344231, Dr. Krüger, MLP

5007

Büro-/Praxisflächen – ca. 400 m² –
Innenstadt 73033 Göppingen: 3. OG,
barrierefrei, Teilanmietung möglich, pro-
visionsfrei. Kontakt: Hermine Martin
(martin@wgg.de). Weitere Informationen
unter www.wgg.de 5010

Gynäkologie-Geburtshilfe
Für best eingeführte Gemeinschafts-
praxis mit 3 Kassenarztsitzen suchen
wir einen Nachfolger/in für unseren
Seniorpartner. Die Praxis deckt das ge-
samte Spektrum unseres Fachgebietes
inkl. amb. Operationen ab. Alle Schulen
und Hochschule sind am Ort, Mittel-
zentrum im Süd-Westen, hoher Frei-
zeitwert. Tel. 07431/52052, E-Mail:
axelplatz@t-online.de 5011

5012

Prägen, was wird. www.stellen.bs.ch

Das Institut für Rechtsmedizin, Abteilung Forensische Medizin/
Verkehrsmedizin, sucht sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Oberärztin/-arzt mit Facharzttitel
Rechtsmedizin (100 %)
Ihre Aufgaben
Als Oberärztin/-arzt Forensische Medizin unterstützen Sie die
nach ISO 17020 akkreditierte Abteilung fachlich und strategisch,
Sie wirken an der Ausbildung der Assistenzärztinnen/-ärzte
maßgeblich mit und sind auch selbst in die Bearbeitung von
Fällen aus allen Bereichen der forensischen Pathologie und klini-
schen Rechtsmedizin, auch im Bereitschaftsdienst, involviert.

Unsere Anforderungen
Sie haben die Facharztausbildung Rechtsmedizin abgeschlossen,
sind präzise, kommunikativ, teamfähig, selbständig und belastbar,
verfügen über sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
und sind im Besitz eines Führerausweises (PW). Interesse an der
universitären Lehre sowie an der Durchführung von Forschungs-
projekten sollte vorhanden sein.

Unser Angebot
Wir bieten Ihnen eine interessante und vielseitige Tätigkeit in
einem aufgestellten und motivierten Team und einer freundlichen
Arbeitsatmosphäre.

Kontakt
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Dr. med. Kathrin Gerlach,
Leitende Ärztin, kathrin.gerlach@bs.ch (+41 61 267 38 69) gerne
zur Verfügung.

Bewerbung
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an folgende Adresse:

Gesundheitsdepartement Basel-Stadt
Personal
St. Alban-Vorstadt 25, Postfach
CH-4001 Basel oder per E-Mail an:
GD.Bewerbungen@bs.ch

Ärztehaus
90542 Eckental

Mod. Praxis im EG, Bj 2014, ca.
130m², 1.560,– € KM, 364,– € NK,

ab sofort, weitere Infos unter
Tel. 09126 29510 oder

info@braeunlein-immobilien.de

Lebenswert: Karriere bei DaVita

Facharzt (m/w) für Innere Medizin –
Nephrologie

Wen wir suchen
Zur Stärkung unserer fachärztlichen Teams in unseren Medizi-
nischen Versorgungszentren Aurich, Emden & Norden sowie
Homberg & Fritzlar suchen wir engagierte und fachlich ver-
sierte Persönlichkeiten für die Versorgung unserer Patienten mit
nephrologischen und internistischen Krankheitsbildern. Als
Facharzt für Innere Medizin mit Schwerpunkt Nephrologie
stellen Sie höchstmögliche Qualität sicher, agieren eigenver-
antwortlich sowie patientenorientiert und tragen durch Ihre
Expertise zur kontinuierlichen Weiterentwicklung und zukunfts-
weisenden Standards bei.

Aufgrund des stetigen Wachstums von DaVita in Deutschland
suchen wir regelhaft Ärztinnen und Ärzte in der Region und
freuen uns auch über Bewerbungen für andere Standorte von
DaVita.

Ihr Profil
• Sie sind Facharzt für Innere Medizin, ggf. mit der Zusatzbe-

zeichnung Nephrologie
• Sie besitzen Berufserfahrung in der Nephrologie und Dialyse
• Sie verfügen über ein hohes Maß an Eigeninitiative, Zuver-

lässigkeit, Flexibilität und Einsatzbereitschaft

Ihre Aufgaben
• Einhaltung der ordnungsgemäßen Behandlungsabläufe
• Einhaltung von Qualitätssicherungs- und Hygienestandards
• Sicherstellung einer wirtschaftlichen Leistungserbringung

Unser Angebot
• Verantwortungsvolle Tätigkeit in Zusammenarbeit mit einem

aufgeschlossenen und kompeteten Team von Fachärzten
• Sicherer Arbeitsplatz in einem innovativen und zukunftsfähi-

gen Unternehmen
• Deutschlandweites Netzwerk an Experten zum Austausch
• Wachsendes Weiterbildungsangebot
• Unterstützung bei der Unterkunftssuche

Eintrittsdatum: ab sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt

Bringen Sie sich bei uns mit Ihrem Können ein – der nächste
Schritt ist Ihre Bewerbung per E-Mail an personal@davita-
dialyse.de inklusive Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins.
Und sollten Sie im Vorfeld Fragen haben, ist Frau Hütte unter
+49 - 40 41 46 29 54 gerne für Sie da.

Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen!

MVZ DaVita Aurich GmbH
Wallinghausener Straße 14, 26603 Aurich

MVZ DaVita Emden GmbH
Bolardusstraße 20, 26721 Emden

MVZ DaVita Schwalm-Eder GmbH
Am Hospital 11, 34560 Fritzlar

Die JKU besetzt zum ehestmöglichen Zeitpunkt folgende Professur:

• Professur für Pathologie (§ 99)
Bewerbungsfristende ist der 27. Juni 2018

Nähere Informationen finden Sie unter www.jku.at/professuren

JOHANNES KEPLER UNIVERSITÄT LINZ,
Altenberger Straße 69, 4040 Linz, Österreich

Suchen ab sofort eine/n Fachärztin/-arzt für

Innere Medizin und Allgemeinmedizin für Hausärztliche

Versorgung in Berlin-Schöneberg.

Praxis Jessen2 + Kollegen, Arne Jessen und Heiko Jessen,

Motzstr. 19, 10777 Berlin, Tel.: 030 23510742, Fax 030 23510712,

E-Mail: mail@praxis-jessen.de, www.praxis-jessen.de
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Im~Grunde~wissen~wir~es~ längst…~Wer
sich~ bewegt‰~ tut~ etwas~ fMr~ seine~ Geº
sundheit…~Vermutlich~gibt~es~kaum~eiº
ne~Gesundheitserkenntnis‰~die~so~unº
umstritten~ ist…~ Körperliche~ Aktivität
steigert~ die~ Lebensqualität‰~ schMtzt
vor~ einer~ Erkrankung~ und~ senkt
obendrein~ das~ Risiko‰~ dass~ gesundº
heitliche~Leiden~wiederkehren~æ~dies
gilt~ insbesondere~ fMr~ Bluthochdruck‰
Diabetes‰~ Fettstoffwechselstörungen‰
Herzkrankheiten~ und~ Krebs…~ Denº
noch~ reiht~ sich~ die~ Mehrheit~ der
Deutschen~ munter~ ein~ in~ die~ Riege
der~ Bewegungsmuffel…~ Nur~ etwa~ ein
Drittel~der~Deutschen~achtet~nach~Anº
gaben~ des~ RobertºKochºInstitutes
¬RKIµ~darauf‰~sich~ausreichend~zu~beº
wegen…

An~diesem~Befund~dMrften~auch~die
—Nationalen~ Bewegungsempfehlunº
gen¸~des~Bundesministeriums~fMr~Geº
sundheit~von~‡–†„~nicht~viel~geändert
haben…~Erstmals~ aber~ ist~ aus~wissenº
schaftlich~ Sicht~ klar‰~ welche~ Dosis
ausreicht…~ Gesunde~ Erwachsene~ wie
chronisch~ Kranke~ sollten~ sich~ demº
nach~ ähnlich~ viel~ bewegen¿~ zweieinº
halb~Stunden~pro~Woche~mit~moderaº
ter~ Intensität~ oder~ eineinhalb~ Stunº
den~pro~Woche~mit~hoher~ Intensität…
In~der~Praxis~bedeutet~das¿~Entweder
täglich~ ·–~ Minuten~ Nordic~ Walking
oder~eine~andere~sanfte~Sportart~wähº
len~ oder~ an~ einem~Tag~ in~der~Woche
eineinviertel~Stunden~schnell~Laufen‰
flott~ Schwimmen~ oder~ zMgig~Radfahº
ren…~Zu~Ergänzung~empfiehlt~sich~ein
Muskelaufbautraining~ zwei~ Mal~ pro
Woche…

Ressourcen schlecht genutzt

Nur~ein~FMnftel~der~Deutschen~schafº
fen~es~laut~RKI‰~so~umfassend~aktiv~zu
sein…~Und~auch~jene‰~denen~es~mediziº
nisch~angeraten~ ist‰~nutzen~diese~Geº
sundheitsressource~nicht¿~‚•~Prozent
der~Krebsº~und~Diabetespatienten‰~bis
zu~„»~Prozent~der~Brustkrebspatiº
entinnen‰~•”~Prozent~der~Herzº
kreislaufºKranken~ sowie~ ”¶
Prozent~ der~ Menschen~ mit
chronischºobstruktiver~ Lungenº
erkrankung~¬COPDµ~bewegen~sich
beispielsweise~ nicht~ ausreiº
chend…~ Diese~ Zahlen~ hat~ das
sportwissenschaftliche~ Deº
partment~der~Universität~Erº
langenºNMrnberg~in~einer~akº
tuellen~Lbersicht~zusammenº
getragen…

Wie~ also~ lässt~ sich~die~Freude
an~der~Bewegung~wieder~lernen¨
Trotz~der~HMrden~ im~Kopf~und
manchem~ Zwicken~ und~ Zwaº
cken~ in~ den~Gelenken¨~Eine‰
die~es~wissen~muss‰~ ist~Vereº
na~ Bentele…~ Die~ mehrfache
Weltmeisterin‰~ Paralympics
Siegerin~ im~ SkiºLanglauf
und~ Biathlon~ war~ bis~ Mai
‡–†”~die~BehindertenºBeaufº
tragte~ der~ Bundesregierung

und~ ist~ seit~ kurzem~ Präsidentin~ des
Sozialverbandes~ VdK…~ Beim~ Rehaº
Kolloquium~ in~ MMnchen~ in~ diesem
FrMhjahr~ hatte~ Bentele~ wertvolle
Tipps~ gegeben‰~ wie~ mehr~ Bewegung
im~Alltag~gelingen~kann¿~Die~gewählte
Sportart~ sollte~ Freude~ machen‰~ das
Training~ von~ Profis~ angeleitet~ werº
den…~—Das~A~und~O~aber~sind~persönliº
che~Ziele¸‰~sagt~Bentele‰~—nur~wer~sich

etwas~vornimmt‰~dem~gelingt~es~auch
körperlich~ aktiv~ zu~ werden~ und~ zu
bleiben…¸~Es~sei~nie~zu~spät‰~damit~anº
zufangen…

—Bewegung~muss~nicht~immer~Spa¢
machen¸‰~ sagt~ hingegen~ Dr…~ Oliver
Klassen…~Er~ ist~Leiter~der~Sporttheraº
pie~ an~ DRVºKlinik~ MMnsterland~ in
Bad~Rothenfelde~und~erlebt~täglich~bis
zu~†––~Patienten~in~seinen~Sportgrupº
pen…~Aus~ seiner~ Sicht~ reicht~ Spa¢~ alº
lein~ nicht~ aus‰~ um~ dauerhaft~ körperº
lich~ aktiv~ zu~ bleiben…~ Beispielsweise
gäbe~ es~ viele~Menschen‰~ die~ sich~ fMr
das~ Gerätetraining~ nicht~ begeistern
könnten…~—Es~ist~sehr~viel~wichtiger‰~zu
wissen~und~ zu~erfahren‰~dass~mir~die
Bewegung~hilft¸‰~sagt~er…

Gut~erinnert~er~sich~noch~an~einen
Mittvierziger‰~der~mit~ immer~wiederº
kehrenden~ lumbalen~ und~ neu~ hinzuº
gekommenen~ thorakalen~ Beschwerº
den~ in~ die~ RehaºKlinik~ kam…~ Bereits
vor~ sechs~ Jahren~ war~ der~ ehemalige
Werkzeugmechaniker~ in~ der~ Klinik
MMnsterland~wegen~eines~Bandscheiº
benvorfalls~ konservativ~ behandelt
worden…~ Eine~ aktivierende~ Therapie
war~nur~eingeschränkt~möglich…~Nach
der~Reha~hatte~er~dann~eine~Stelle~geº
wechselt~ æ~ mit~ weiteren~ Folgen~ fMr
seine~Gesundheit…~Während~ er~ zuvor
körperlich~anstrengend~arbeitete‰~sa¢
er~nun~als~Betriebsratsvorsitzender~in
seinem~BMro~fest~und~seine~Beschwerº
den~nahmen~wieder~ zu…~ In~der~Rehaº
Klinik~ angekommen‰~ berichtete~ der
¶•ºJährige~ dann‰~ wie~ stressig~ er~ seiº
nen~ Job~ erlebt~ und~ wie~ sehr~ ihn~ als
Betriebsratsvorsitzender~ auch~ die
Verantwortung~ fMr~ andere~ Mitarbeiº
ter~ belastet…~ —Diese~Kombination~ aus
Stress~ und~mangelndem~ Training~ ist

eine~ häufige~ Ursache~ fMr~ RMckenº
schmerzen¸‰~erklärt~Klassen…

Rund~ ‚–~Prozent~ aller~Leistungen
der~ medizinischen~ Rehabilitation
sind~der~Bewegungstherapie~zuzuordº
nen…~Laut~Statistik~der~DRV~summieº
ren~ sich~ die~ Einheiten~ pro~ Jahr~ auf
rund~ ·‚~ Millionen~ Stunden~ Beweº
gungstherapie~ in~ allen~RehaºEinrichº
tungen~zusammen…

11,8 Stunden pro Woche aktiv

Unter~Bewegungstherapie~ lassen~sich
sämtliche~Verfahren~ fassen‰~ in~denen
körperliche~Aktivität~als~Therapie~einº
gesetzt~wird~æ~vom~Ausdauertraining‰
Training~ an~Geräten‰~RMckenschulen
bis~hin~zur~Krankengymnastik…~Sie~ist
ärztlich~ indiziert~und~verordnet‰~wird
vor~allem~von~Physioº~und~Sporttheraº
peutinnen~ und~ ºtherapeuten~ geplant
und~dosiert~und~unter~ärztlicher~Konº
trolle~meist~in~Gruppen~durchgefMhrt…
‡–†¶~war~ ein~Rehabilitand‰~ dem~ dies
in~ der~ RehaºKlinik~ unabhängig~ von
der~ individuellen~Diagnose~verordnet
wurde‰~ im~ Durchschnitt~ rund
††‰”~Stunden~ pro~ Woche~ körperlich
aktiv…~In~der~Orthopädie~liegt~der~Wert
bei~durchschnittlich~•‰”~Stunden…

Der~¶•ºjährige~Rehabilitand~ in~der
DRVºKlinik~ MMnsterland~ verbrachte
nahezu~ ††‰‚~ Stunden~ pro~ Woche~ mit
Bewegung~und~ Sport…~Er~ erlebte‰~wie
anstrengend‰~aber~hilfreich~das~theraº
peutische~ Klettern~ ist‰~ nahm~ am
AquaºJoggen~ im~KlinikºSchwimmbad
teil~ und~ arbeitete~ an~ seiner~ Körperº
haltung~beim~Bogenschie¢en…

Abends~nutzte~er~das~freie~Schwimº
men‰~ die~Medizinische~Trainingstheº
rapie~ oder~ das~Training~ am~Ergomeº
ter…~ Hinzu~ kamen~ Vorträge~ zum

Bewegung tut gut. Das sagen

nicht nur Gesundheits-

experten. Wissenschaftler

weisen darauf hin, dass

2,5 Stunden sanftes Training

pro Woche eigentlich

ausreichen. Doch nichts

geht ohne Motivation.

Von Susanne Werner
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Flei¢ig~Ausdauer~trainiert‰~Ziel
erreicht‰~grenzenlose~Zufriedenº
heit…~Doch~reicht~die~Motivation
auch‰~weiter~am~Ball~zu~bleiben¨

© DEAGREEZ / STOCK.ADOBE.COM

Macht mit, bewegt Euch!

Verena Bentele (hier mit einer ihrer vielen Auszeichnungen), mehrfache Weltmeisterin, Paralympics Siegerin im Ski-Langlauf und

Biathlon und seit kurzem VdK-Präsidentin. Sie kennt die Probleme mit der Motivation im Sport.

Wer sich mehr bewegen will, muss wissen, was ihm Spaß macht, und

warum er die Anstrengung auf sich nimmt. Das Training hilft uns dann,

gewohnte Verhaltens- und Bewegungsmuster zu durchbrechen.

© TOBIAS HASE / DPA
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Stressmanagement‰~zur~Entspannung
und~ Schmerzlinderung…~ —FMr~ einen
chronischen~ RMckenschmerzpatienº
ten~ war~ das~ Mberdurchschnittlich
viel¸‰~ sagt~Klassen…~ Sein~ Patient~ aber
sei~ Mberaus~ motiviert~ gewesen‰~ habe
seine~ Chance~ erkannt~ und~ viel~ Mber
bewegungsbezogene~ Gesundheitsº
kompetenz~gelernt…

In~der~Reha~mMsse~ es~ gelingen‰~ so
Klassen‰~dass~sich~aus~der~Motivation
und~ Freude~ auch~ Tatendrang~ entwiº
ckeln¿~—Ich~muss~nicht~nur~bereit~sein‰
mich~ zu~bewegen‰~ sondern~ auch~wisº
sen‰~ wie~ ich~ es~ praktisch~ umsetzen
kann…¸~Das~Vorhaben‰~körperlich~aktiv
zu~ werden‰~ beginnt~ also~ im~ Kopf¿
—Hilfreich~ ist~ es‰~ sich~ zunächst~ alle
möglichen~Barrieren~ aufzulisten~ und
ehrlich~zu~prMfen‰~ob~es~nur~Ausreden
sind…¸~Danach~gilt~es‰~einen~Plan~B~zu
schmieden~und~mögliche~Alternativen
fMr~den~Fall~zu~sammeln‰~dass~das~Vorº
haben~ nicht~wie~ geplant~ umzusetzen
ist…~Und~zugleich~gilt~es‰~sich~ein~perº
sönliches~ Ziel~ zu~ setzen~ æ~ beispielsº
weise~drei~Kilo~in~zwei~Monaten~abzuº
specken…~ —Viele~ unserer~ Patienten
kommen~ in~ der~ Reha~ an‰~ wissen~ beº
reits~einiges~und~haben~dennoch~viele
AhaºErlebnisse…~ ÆDass~ Bewegung~ so
gesund~ ist‰~das~wussten~wir~noch~ gar
nicht˛‰~sagen~sie~dann¸‰~berichtet~Kasº
sen…

Trotz~ eines~ solchen~ intensiven
Trainings~ in~der~Reha~aber~bleibt~ein
Dilemma¿~Wer~danach~ in~ seinem~Allº
tag~nicht~am~Ball~bleibt‰~wandelt~sich
wieder~ schnell~ zum~ CouchºPotato…
Dabei~ stehen~ sehr~viele~Profis~bereit‰
um~ die~ Gesellschaft~ dauerhaft~ in
Schwung~zu~halten…~Doch~in~der~Realiº
tät~klappt~das~oft~nicht…

4GJ:AD<DA;@~MFL=JO=?K¿~1A=~D9M>=F
?=E=AFK9E~MF<~@9:=F~NA=D~1H9¢˘

© HALFPOINT / STOCK.ADOBE.COM

Ärzte Zeitung:~HerrProfessor Su8
deck#amWochenendewares
warmundsonnigdraußen#aber
ichhabedieWohnunggeputztund
entrümpelt"HätteichbesserSport
machensollen#umetwasfürmei8
neGesundheitzutun,
Prof. Gorden Sudeck: Es~ wäre~ auf
jeden~Fall~noch~besser~fMr~ihre~Geº
sundheit~ gewesen‰~ wenn~ Sie~ sich
zwischendurch~einen~etwas~zMgigeº
ren~Spaziergang~gegönnt~hätten…~Es
zählt~ zwar~ jeder~ Schritt…~Körperliº
che~ Aktivitäten~ im~ Haushalt~ oder
bei~der~Arbeit~sind~ jedoch~weniger
effektiv~als~jene~in~der~Freizeit~oder
zu~Transportzwecken…

IchhabeFenstergeputzt#drei
KartonsindenKellergeschleppt#
zweiPapiertütenindenMüllge8
worfen9bringtdasdenngar
nichts,
Sie~haben~auf~jeden~Fall~mehr~Kaloº
rien~verbraucht~und~so~ihren~Enerº
gieumsatz~ gesteigert‰~ was~ bereits
mit~ einem~ gesundheitlichen~ Nutº
zen~verbunden~ist…

Ein~ regelmä¢iges~Training~oder
aktive~ Transportwege~ sind~ jedoch
effektiver‰~ da~ sie~ dabei~ ihren~Körº
per~ mit~ zusätzlichen~ Belastungsº
reizen~herausfordern~und~ fMr~ eine
bestimmte~ Bewegung~ mehr~ Resº
sourcen~ abrufen…~ Je~ nach~ Art~ des
Belastungsreizes~ kräftigen~ sie~ in
der~Folge~ ihre~Muskeln‰~die~Koorº
dination~verbessert~sich‰~Herz~und
Lunge~ optimieren~ ihre~ Leistungsº
fähigkeit~ und~ all~ das~ gibt~ ihnen
mehr~ Kraft~ und~ Energie~ fMr~ zuº
kMnftige~ Aufgaben…~ Es~ gibt~ kaum
Körpersysteme‰~ die~ durch~ Beweº
gung~nicht~angesprochen~werden…

PostbotensindbeiWindundWet8
terunterwegs#Reinigungskräfte
schleppenschwerePutzeimer9
dennochsindbeideBerufenicht
dafürbekannt#besondersgesund
zuseien"Woranliegtes#dassdie
eineBewegungeineWohltatist#
dieandereSchinderei,
Der~Postbote~kann~ja~nicht~einfach

aufhören‰~ wenn~ die~ Anstrengung~ zu
gro¢~wird…~Ebenso~wenig~der~Maurer
oder~die~Reinigungskraft…~Die~Gefahr
ist~ dann~ eher~ die~ Lberanstrengung
oder~ Fehlbelastung…~ Es~ kommt~ eben
auch~ auf~ die~ psychische~ Qualität~ an‰
die~ sie~mit~ der~Bewegung~ verbinden…
Ist~es~eine~Verpflichtung~oder~Freude¨
Vielleicht~gehen~sie~in~der~Hausarbeit
auf‰~ hören~ dabei~Musik‰~ sind~ gut~ geº
launt…~Dann~wird~ es~ ihnen~ auch~ psyº
chisch~guttun…~Ein~förderlicher~Effekt
fMr~Ihr~Befinden~stellt~sich~ in~der~Reº
gel~dann~ein‰~wenn~sie~mit~ihrer~Aktiº
vität~ zufrieden~ sind~ und~ wahrnehº
men‰~was~sie~alles~bereits~können~oder
geleistet~haben…

IrgendwannaberhörtderSpaßdoch
auf"ReichtFreudealsMotivatoraus#
wennichmehrBewegungnachhaltig
inmeinenAlltagintegrierenwill,
Ja‰~wenn~die~Freude~an~der~Bewegung
da~ ist…~ Viele~ Erwachsene~ aber~ haben
solch~ eine~ Freude~ selten~ erlebt…~ Sie
stellt~ sich~ auch~ nicht~ plötzlich~ ein‰
wenn~ jemand~ zu~ ihnen~ ‰mach˛~ mal˛
sagt~ und~ sie~ mit~ einer~ Sportart~ erst
anfangen…~Manchmal~ zeigen~ sich~ daº
durch~ weitere~ Beschwerden…~ Frauen
und~Männer‰~die~lange~nicht~aktiv~waº
ren‰~mMssen~daher~zunächst~gut~beraº
ten~und~begleitet~werden…

Jene#dieerstaufgrundeinerErkran8
kungaufgefordertsind#einenkörper8
lichaktivenLebensstilzuentwickeln#
kommenvoralleminderRehaan"
Wassolltedortpassieren#damitdie
Umstellunggelingt,
Die~ RehaºEinrichtungen~ können
wichtige~ Impulse~ setzen‰~ indem~ sie
die~ Rehabilitanden~ zu~ kurzfristigen
Erfolgen~fMhren…~Ein~guter~Therapeut
muss~ den~ Zuwachs~ an~Kompetenzen
deutlich~machen…~Rehabilitanden~sollº
ten~erleben‰~dass~sie~Mber~ausreichenº
de~Bewegungskompetenzen~verfMgen‰
dass~ sie~ die~ Bewegung~ mit~ Blick~ auf
gesundheitliche~ Effekte~ mitgestalten
und~dass~sie~selbst~auch~einen~Beitrag
dazu~ leisten~ können‰~ dass~ sie~Freude
bei~der~Bewegung~haben~oder~sich~mit
den~positiven~GrMnden~fMr~einen~körº
perlich~aktiven~Lebensstil~ identifizieº
ren…

Zum~ anderen~ sollte~ frMhzeitig~ daº
rMber~ nachgedacht~ werden‰~ wie~ die
Bewegung~im~Alltag~integriert~werden
kann…~Wenn~beispielsweise~die~Famiº
lie~ einbezogen~ werden~ soll‰~ ist~ vielº
leicht~eher~eine~gemeinsame~Radtour
mit~ Partner~ und~ Kindern~ umsetzbar
als~ein~Kurs~am~Abend…

IchwarvoreinigenJahrenin
Pekingundhabeerlebt#wie
selbstverständlichalle
Generationenineinem
Parkfrühmorgens
Sporttreiben"Man8
geltesunsaneiner
Bewegungskultur,
Deutschlands~ Stärº
ke~ ist~ der~ organiº
sierte~ Sport…~ Manº
che~ zieht~ es~ aber

nicht~ in~ vereinsgebundene~ Beweº
gungsangebote‰~ die~ Mberwiegend~ mit
Mitgliedschaften~verbunden~sind…~Ein
wichtiger~ Baustein~ wäre~ sicherlich‰
mehr~offene~Angebote~zu~entwickeln…
Hier~in~TMbingen~gibt~es~beispielsweiº
se~ offene~Gruppenangebote~ im~ Park‰
bei~ denen~ sich~ beispielsweise~ ältere
Menschen~ regelmä¢ig~ einfinden…
Auch~ muss~ unsere~ Kultur~ offener
werden‰~dass~wirklich~jeder~aktiv~sein
kann…

Es~gibt~bei~uns~ein~ —FitnessºIdeal¸
als~ soziale~Norm‰~ die~ in~ den~Medien
immer~wieder~reproduziert~wird…~Adiº
pöse~ beispielsweise‰~ die~ im~ öffentliº
chen~ Raum~ trainieren‰~ setzen~ sich
meines~ Erachtens~ noch~ zu~ häufig
missbilligenden~Blicken~anderer~Perº
sonen~aus…

WirsteckenimBewegungs8Dilem8
ma$DiebestehendenAngeboteund
AkteuresprechenvorallemdieAkti8
venanundkeinerkümmertsichum
die2Bewegungs8Armen.,
In~ Kitas‰~ Schulen‰~ am~ Arbeitsplatz
und~in~den~RehaºEinrichtungen~erreiº
chen~ sie~ nahezu~ alle~ Menschen…~ Vor
allem~aber~sind~die~Kommunen~geforº
dert‰~ bewegungsfreundliche~ öffentliº
che~Räume~zu~schaffen…~Politische~Akº
teure~mMssen~gemeinsam~mit~Fachexº
perten~ Strategien~ auf~ kommunaler‰
regionaler~und~nationaler~Ebene~entº
wickeln~und~unterstMtzen‰~um~Beweº
gung~ fMr~ alle~ attraktiv~ zu~ machen…
HierfMr~ brauchen~ wir~ in~ der~ Gesellº
schaft~ auch~ im~ Zusammenhang~ mit
der~ Bewegungsförderung~ mehr~ Akº
zeptanz~ fMr~ die~ Unterschiedlichkeit
der~Menschen…

MeineErfahrungist#dassvieleMen8
schendenHinweis2Bewegungerhält
gesund.alsgeradezubanalempfin8
den"Wennwirdasallelängstwissen
8warummussesdannsodetailliert
erforschtwerden,
Ja‰~ viele~ wMrden~ diese~ Gesundheitsº
botschaft~ sofort~unterschreiben‰~aber
dennoch~ nicht~ ihren~ Lebensstil~ verº
ändern…~Es~gibt~da~eine~gewisse~Oberº
flächlichkeit~ im~ Umgang~ mit~ dem
Thema…

Die~Bewegungsförderung~wird~æ~in
der~Konkurrenz~mit~anderen~Themen
æ~ schnell~ auf~ die~ lange~Bank~ geschoº
ben…~In~der~Forschung~aber~zeigt~sich
ein~anderer~Trend…

Die~ Evidenz~ von~ Gesundheitswirº
kungen~ von~Bewegung~wurde~ in~ vieº
len~Studien~immer~eindrMcklicher~beº

legt~und~die~drängende~Frage~ ist
jetzt‰~wie~wir~das~ fMr~die~Beº

wegungsförderung~ umsetº
zen…~Gerade~in~Verbindung
mit~den~erstmaligen~natiº
onalen~ Empfehlungen
zur~Bewegung~und~Beº
wegungsförderung
bin~ich~sehr~optimisº
tisch‰~ dass~ wir~ in
Zukunft~ etwas~ beº
wegen~können~fMr
eine~ bewegte
Gesellschaft…

„Viele Erwachsene haben Freude
an Bewegung selten erlebt“
Professor. Gorden Sudeck,

Sportwissenschaftler an

der Universität Tübingen

und zuständig für den Ar-

beitsbereich Bildung- und

Gesundheitsforschung,

hat bei seiner wissen-

schaftlichen Arbeit das

affektive Erleben von Be-

wegung intensiv erforscht.

Was genau ist eigentlich

das Gesunde an der körper-

lichen Aktivität?

Das Interview führte 

Susanne Werner
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Professor
Gorden Sudeck

Sportwissenschaftler an der

Universität Tübingen

Arbeitsschwerpunkte Bewe-

gungsbezogene Gesundheits-

förderung und Prävention über

die Lebensspanne

Weiterer Schwerpunkt: Ge-

sundheit und Gesundheits-

bildung in der Rehabilitation

DATEN UND FAKTEN

58 %
der Menschen mit Herzkreislauf-Erkrankungen

bewegen sich nicht ausreichend (Quelle: Dep.

Sportwissenschaft, Uni Erlangen-Nürnberg).

Die Deutsche Rentenversicherung hält ein flächendeckendes Angebot von Rehabilitationsplätzen in Vertragseinrichtungen

und in eigenen Reha-Zentren bereit. Ziel ist es, Versicherten passgenaue und individuelle Rehabilitationsleistungen anzubieten.

Durch Rehabilitationssport sollen Ausdauer, Kraft, Koordination

und Flexibilität mit sportlichen Elementen verbessert werden.

Gezielt eingesetzt werden Physiotherapie und Ergotherapie.
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Bad Emstal. Im~Video~dauert~ es~ eine
Minute‰~ bis~ das~ Mädchen~ flMssig
spricht…~ In~ Wirklichkeit~ hat~ es~ etwa
ein~halbes~Jahr~gebraucht~æ~und~eine
Menge~Lbung…~Ein~wichtiger~Wendeº
punkt~ war~ eine~ spezialisierte~ Theraº
pie…~Dort~lernte~die~junge~Patientin~soº
zusagen~die~Grundlagen…~Denn~vor~Beº
ginn~ der~Therapie~ stolperte~ sie~ noch
Mber~Silben~und~Konsonanten‰~als~wäº
ren~es~schwierige~Gegner…

Das~ geht~ vielen~ Menschen~ so…~ Alº
lein~ in~ Deutschland~ stottern~ um~ die
”––~–––~Menschen‰~vier~von~fMnf~sind
Jungen~oder~Männer…~Weltweit~soll~es
gar~ ”•~ Millionen~ Stotternde~ geben‰
viele~ ohne~ Zugang~ zu~ Therapie…~ —Da
sind~ zig~ Millionen~ unversorgt¸‰~ sagt
Facharzt~Dr…~Alexander~Wolff~von~Guº
denberg~ der~ —Ärzte~ Zeitung¸…~ Und¿
Von~ den~ vorhandenen~ Behandlungsº
ansätzen~helfen~viele~nicht‰~vor~allem
langfristig…

Zwölf Therapien gemacht

Diese~Erfahrung~hat~ von~Gudenberg‰
inzwischen~ ‚–‰~ selbst~ oft~ gemacht…
Zwölf~ Therapien~ absolvierte~ er‰~ ein
breites~Spektrum‰~von~Psychoanalyse
bis~Medikation…~Am~Ende~stotterte~er
immer~noch…~Zwischenzeitlich~machº
te~ er~ sein~ Problem~ zur~ Berufung…~ Er
studierte~Medizin~ in~Berlin~und~Hanº
nover‰~ wurde~ Allgemeinarzt~ und
Facharzt~ fMr~ Stimmº~ und~ Sprachstöº
rungen…

FMr~seine~Dissertation~untersuchte
er~ Stottertherapien…~ Eine~ wirksame
Lösung~fand~von~Gudenberg~am~Ende
in~ den~USA‰~ das~ sogenannte~Fluency
Shaping…~Es~ soll~helfen‰~das~Sprechen
neu~ zu~ organisieren…~ Der~ Patient~ erº
lernt~ im~Rahmen~ einer~ auf~ —Fluency
Shaping¸~basierenden~Stottertherapie
spezielle~ Sprechtechniken‰~ die~ ihm
dabei~ helfen‰~ das~ Auftreten~ von
SprechunflMssigkeiten~zu~verhindern…
Ähnlich~ wie~ beim~ Singen~ oder~ dem

Sprechen~im~Chor‰~soll~Stottern~dabei
erst~ gar~ nicht~ auftreten…~Die~ Techniº
ken‰~wie~der~weiche~Stimmeinsatz~am
Anfang~ des~ Wortes‰~ das~ Dehnen~ von
Vokalen~und~das~Kontrollieren~der~Atº
mung‰~werden~fast~durchgehend~angeº
wendet~ und~ verändern~ so~ insgesamt
die~Sprechweise~des~Patienten…

Erstmals~ konnte~ von~ Gudenberg
seine~sonst~so~widerspenstige~Stimme
steuern…~Aber~der~Erfolg~im~Jahr~†»”„
war~ noch~ nicht~ von~ Dauer…~ Der~ Arzt
erlebte~einen~RMckfall‰~begann~wieder
zu~stottern…~Ihm~wurde~klar‰~dass~Theº
rapie~ohne~Nachsorge~nicht~reicht…

Den~Weg~ zur~ langfristigen~Lösung
ebnete~eine~TrainingsºSoftware‰~†»»¶
auf~ Basis~ des~ USºKonzepts~ in~ Israel
entwickelt…~Von~Gudenberg~Mbersetzº
te~ sie‰~ und~ adaptierte~ das~ Fluency
Shaping~ fMr~ den~ deutschsprachigen
Raum…

Im~Jahr~†»»‚~grMndete~er~das~Instiº
tut~ der~ Kasseler~ Stottertherapie
¬KSTµ…~Ab~ ‡––¶~wurde~ dort~ das~Proº
gramm~ —flunatic¸~ fester~ Therapiebeº
standteil…~Es~ zeigt~ im~ grafischen~Bioº
Feedback‰~wie~gut~die~Sprechmodulaº
tion~ klappt…~Zudem~ ermöglicht~ es~ eiº
nen~nahtlosen~Lbergang~zur~Nachsorº

ge‰~denn~es~lässt~sich~genauso~zu~Hauº
se~anwenden…

Die~meisten~Krankenkassen~erstatº
ten~die~Lizenz‰~wenn~Patienten~intenº
siv~Mben…~Die~ein~bis~zwei~Wochen~perº
sönlicher~ Intensivtherapie~ mit~ den
KSTºTherapeuten~ zahlen~ fast~ alle‰~ es
bestehen~ entsprechende~ Selektivverº
träge…~Seit~‡–†¶~gibt~es~zudem~telemeº
dizinische~VideoºTherapie…~Die~Ergebº
nisse~erwiesen~sich~in~einer~Studie~als
vergleichbar~mit~denen~einer~persönº
lichen~Therapie…

Inzwischen~ erhielt~ die~ KST~ viele
Auszeichnungen…~ ‡–†‚~ landete~ die
Sprechrestrukturierung~ als~ vorrangig
zu~ empfehlende~ Therapie~ in~ der~ S·º
Leitlinie~ Redeflussstörungen~ der~ Arº
beitsgemeinschaft~ der~ Wissenschaftº
lichen~ Medizinischen~ Fachgesellº
schaften~¬AWMFµ‰~entwickelt~von~der
Deutschen~ Gesellschaft~ fMr~ Phoniatº
rie~und~Pädaudiologie…

FMr~ältere~Kinder~und~Erwachsene
gelang~das~sonst~nur~der~sogenannten
—Stottermodifikation¸…~ Bei~ der
Sprechrestrukturierung~ gelten~ zwei
Elemente~ als~ besonders~ effektiv‰~ das
prolongierte~Sprechen~und~der~weiche
Stimmeinsatz…

Verfolgt von einem Monster

Wie~ aber~ entsteht~Stottern¨~Veranlaº
gung‰~neurologische~und~ andere~Fakº
toren~ werden~ als~ UrsachenºGemisch
genannt…~ Als~ Sinnbild~ fMr~ die~ Folgen
taucht~ in~ einem~ Erklärfilm~ zur~ KST
ein~ Monster~ auf…~ Es~ folgt~ dem~ Stotº
ternden~auf~Schritt~und~Tritt…~Möchte
er~sprechen‰~wMrgt~es~ ihn…~Die~Theraº
pie~verwandelt~es~in~ein~nettes‰~kleines
Monster‰~das~der~Patient~an~der~Leine
fMhren~kann…

Dieses~ Bild~ veranschaulicht~ auch‰
dass~es~meist~keine~komplette~Heilung
gibt…~Auswertungen~ zufolge~ sprechen
aber~ ””~ von~ †––~ Patienten~ noch~ ein
Jahr~nach~der~KST~wesentlich~ flMssiº
ger…~Fortschritte~wirken~oft~auf~andere
Sprachen~mit‰~etwa~auf~das~Englische…
—Das~transferiert~ziemlich~gut¸‰~so~von
Gudenberg…

FMr~ die~ neueste~ Entwicklung
—Speechagain¸~grMndete~er~mit~Kolleº
gen~ die~ Digithep~ GmbH~ mit~ Sitz~ in
Berlin…~Die~App~ soll~bald~ eine~Theraº
pie~ ohne~ Therapeuten~ ermöglichen…
Etwa~ ·–~ Patienten~weltweit~ probierº
ten~ es~ æ~ mit~ vielversprechenden~ Erº
gebnissen…~ Das~ könnte~ eine~ neue
Reichweite~ ermöglichen…~ —Speechº
again¸~ bekam~ zuletzt~ den~ Eugenº
MMnchºInnovationspreis…

Neue Strategien gegen das Stottern
In Deutschland stottern um

die 800 000 Menschen.

Ein Kasseler Facharzt für

Allgemeinmedizin,

Stimm- und Sprachstörun-

gen will helfen und arbeitet

mit einem erfolgreichen

Konzept.

Von Christina Bauer
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Heute bin ich froh,

dass ich durchgehal-

ten habe und eine in

Deutschland neue

und vor allem erfolg-

reiche Therapieform

etablieren konnte.
Dr. Alexander Wolff von Gudenberg

Institutsleiter der Kasseler Stotterthera-

pie und Facharzt für Allgemeinmedizin,

Stimm- und Sprachstörungen

Hilft~Menschen‰~die~stottern¿~Dr~Alexander~Wolff~von~Gudenberg~vom~Institut~der
Kasseler~Stottertherapie…~© INSTITUT DER KASSELER STOTTERER

DATEN UND FAKTEN

1 %
der Erwachsenen in Deutschland —

also etwa 800 000 Menschen — stottern. Davon

gehen Schätzungen aus. 

Wissenschaftler weisen darauf hin, dass stotternde Menschen nicht nervöser, ängstlicher oder gehemmter sind

als normal sprechende, nur weil sie stottern.

Die Geschichte zeigt, dass Stottern in allen Kulturen

auftritt. Es wurden 4000 Jahre alte Schriftstücke gefunden,

die von stotternden Menschen zeugen.
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